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Die offiziellen Rückwirkungen .

Die Ttoie der Botschafter -
konserenz.

VIS . Paris , 16. Nov,
Die Note der Botschafderkouferenz über die

Settfrcruitflett des Besatzun-gSregimes itt den
^iheinlanden hat folgenden Wortlaut :

Herr Botschafterl Der Abschluß der Abkom»
wen von Locarno hat den Wunsch der daran be-
iciligten . in gleicher Weise von friedlichen Ab-
sichten geleiteten Regierungen bewiesen , ihre De-
Rehungen mit dem Geiste giue » Willens und
Segenseitisen Vertrauens zu erfüllen . Tie Bot -
lchafterkonferenz ist sicher , daß die deutsche Ne-
Sicrnng zu ihrem Teil diese Auffassung bei den
Verhandlungen betätigen wird , zu denen die
verschiedenen Fragen Anlaß geben können , die
»wischen deu in ihr vertretenen Regierungen
Und Deutschland schweben .

In dem gleichen Geiste des Vertrauens , des
guten Glaubens und des guten Willens hoben
sich di« an der Besetzung der Rheinlande be»
teiligten alliierten Regierungen ewtschlossen. hin*
Üchtlich dieser Besetzung

alle mit dem Vertrag von Versailles sich »er-
« inbarende» Er leichte runden eintrete« zu

lasse« . '

Sie haben sich beeilt , ihre Zustimmung zur
Bestellung eines neuen ReichSkommissarS
iU geben. Auch haben sie die deutsche Regie -
rung wissen lassen, daß die RheinlandS <ommis-
!ion bereit ist . weitgehende Amnestiemaß -
Zahmen zu treffen , in der Annahme , daß auch
öas Reich ausreichend « Zusicherungen

hinsichtlich der mit der BeiaknngSarmee in
Verbindung stehenden Personen

geben wird .
Außerdem ist die Rheinlandskornmission mit

ier Ausarbeitung eines sehr weitgehenden Re -
sormylanes beschäftigt. Die Maßnahmen , welche
öie in der Rheinlandskommisston vertretenen
Regierungen ins Auge gefaßt haben , und die
^ ils unmittelbar , teils durch Vermittlung der
RheinlandSkommission zur Ausführung kom-
wen werden , verfolgen ein doppeltes Ziel :

Einmal soll
di« Stärke der BesatznugStruppe «

Leblich herabgefetzt werden und ferirer
sollen im Rahmen des Rheinland <rbkomm« n§
olle Maßnahmen getroffen werden , um der
Rutschen Verwaltung die freie Betätigung im
besetzten Gebiete zu erleichtern . Die Verwirk -
Eichung dieser Reform wird für die deutsche Be -
uölkerung sehr wertvolle Vorteil « mit sich bringen
Uud einen günstigen Einfluß auf die Bezithun -
gen zwischen ihr und den BesatzungStruppen
ausüben . So wird die Verminderung der Be-
'atzungSti-uppen die

annLhernd
auf normale Stärke herabgesetzt werden , zur
Holge haben , daß ein Teil der öffentlichen
Gebäude , Wohnungen und Grundstücke , die bis »

für BesatzungStruppen und -Behörden ver -
sendet werden mußten , den deutschen Behörden
»ad der Bevölkerung zurückgegeben werden
kann.

Die Abänderung des bisherigen Verwal -
^lngSregimes wirb andererseits zur

Beseitigung des Systems der Delegierte «

^ hren , denen bisher die Verbindung zwischen
BesatzungStruppen und deutschen Behörden ob-
^ S. Es werben Anordnungen getroffen wer -
^ en , um auf die dentsche Gerichtsbarkeit be-
ktilninte Gruppen von Fällen zu übertragen , di«
gegenwärtig zur Zuständigkeit der Militärge -
^ichtsbarkeit gehören . Außerdem werden

die geltenden Ordonnanzen
gleichen Geiste des Bertranens und der Ent -

Wannung einer Revision unterzogen werden .
Die Rheinlandskommisston hat den Auftrag er-
Balten, die Absichten der beteiligten Regierungen
w dieser Hinsicht im einzelnen festzulegen und
alle Maßnahmen für die Inkraftsetzung des
^euen Regimes zu treffen , b« i Seren Dnrchfüh -

rung ihr die wirksamste Mitarbeit des Reichs-
kommissarS sicherlich nicht fehlen wird .

Die an der Besetzung beteiligten Regierungen
bekunden auf diese Weise ihren Wunsch, in den
Rheinlanden eine sehr liberale Politik zur An -
wendung zu bringen . Sie haben zu dem guten
Willen , sowie zu der Mitarbeit der deutschen
Behörden und der deutschen Bevölkerung das
Vertrauen , daß sie die Ausgaben der Befetzungs -
behörden hinsichtlich der öffentlichen Ordnung ,
der Sicherheit und der Bedürfnisse der Trup -
pen erleichtern werden . Sic hoffen zuversicht-
lich, daß ihnen die deutsche Unterstützung , aus
die sie rechnen , nicht fehlen wird .

Die belgische , britische, französische, italienische
und japanische Regierung bezweifeln nicht, daß
die Weisungen , die die deutsche Regierung ihren
Vertretern erteilen wird , ebenso wie die ihrer -
seit? gegebenen Weisungen ganz ihren Bestre -
Hungen entsprechen , daS im gemeinsamen In -
teresse liegende Friedcnswerk aufs wirksamste
zu fördern .

Genehmigen Sie usw.
<gez . ) A. B r i a n d .

Gin amtlicher Kommentar.
WTB. Berlin . lk>. Nov . (Amtlich.)

Auf Grund der mit den Besatzungsmächte «
geführten Verhandlungen ist zur Erläuterung
der vorstehenden Rote der Botsch»fterkonserenz
zu bemerken , daß die BesatzungSmächte im ein-
zelne » folgende Maßnahmen trefsen werden :

1. Di « Stärke der BesatzungStrup -
pen in der zweiten und dritten Zone soll auf
ein Maß herabgrfetzt w« rden , daß sie künftig
ungefähr den normalen Stand , d. h. un¬
gefähr der Stärke der deutschen Truppen , die
dort im Jahr « 1914 vor Ausbruch des Krieges
in Garnison standen , erreichen .

2. Die Qua rite rlasten der Bevölkerung
sollen u . a. dadurch vermindert werden , daß die
zurzeit beschlagnahmnten Schulen und Spori -
Plätze und ebenso auch alle diejenigen Privat -
Wohnungen freigegeben werden , die für die Be -
fatzungStruppen nicht unbedingt benötigt werden .

S. DaS System der Delegierten
wird restlos beseitigt .

4. DaS gesamte Ordonnanzensystem
wird einer radikalen Revision unterzogen . Die
Ordonnanzen werden größtenteils ausgehoben
oder gemildert . Von den bisher erlassenen
807 Ordonnanzen wird künftig nur ein Bruch -
teil übrig bleiben . Jede Einmischung in die
deutsche Verwaltung wird fortfalle « .

5. Der Abbau der Ordonnanzen wird auto -
matisch *ii einer s« hr starken Einschränknng
der Militärgerichtsbarkeit führen , da
diese die Zuständigkeit für alle V«rstSß« g«g« n
die Ordonnanzen in Anspruch nahm . Darüber
hinaus wird der Umfang der MilttärglerichtS -
barkeit noch dadurch vermindert , daß ganze
Kategorien von Fällen auf di« deutsche Ge°
richtSbarkeit übertragen werden .

6. Die Verhandlungen über die beschleunigte
Durchführung der Reform des Befatzungs -
regtmes werden von dem neu gestellten Reichs -
kommissar für die besetzten Gebiete sofort mit
der Rheinlandkommission aufgenommen werden .

Tagesordnung für die nächste Reichstagsfitzung .
WTB. Berlin , 16 . Nov . Auf der Tageöord -

nung der für den 20. November , nachmittags
1 Uhr , einberufenen Sitzung des Reichstages
steht zunächst die erste nnd zweite Beratung des
Entwurfs eines Gesetzes über den Handels - und
Schiffahrt ? - Vertrag zwischen dem Deutschen
Reiche und dem Königreich Italien . An
zweiter Stelle steht die erste und zweite Vera -
tung des Entwurfs eines Gesetzes zur Ent -
lastung des Reichsgerichts . Den dritten Punkt
der Tagesordnung bildet die erste Beratung des
Entwurfes eines Gesetzes zur Bewahrung der
Jugend vor Schund und Schmntz.

Die Räumung Kölns am 1 . Februar
beendet

WTB. Paris . 16. Nov.
Die Botschafterkonferenz hat heute

unter dem Borsitz des französischen Delegierten
JuleS Cambon in Anwesenheit des Marschalls
Foch und der Sachverständigen des Jnteralliier -
ten MilitärkomiteeS von Versailles eine Sit -
zung abgehalten , die um fünf Uhr heute nach -
mittag begonnen hat und nach 6'A Uhr abends
beendet war . Die Botschasterkonserenz hat den
Wortlaut einer schriftlichen Mitteilung fest-
gelegt, die noch heute abend dem deutschen Bot -
schaster zugestellt werden wirb . Diele Mittei -
luug , die ziemlich kurz sein wird , wirb das Ein »
Verständnis feststellen , das über die noch strit -
tigen Fragen betreffend die Entwaffnung
Deutschlands erzielt wurde . Die Mit -
teilung wird bestätigen .

daß die Räumung der Kölner Zone am
1 . Dezember beginnen wird und fo dnrch-
geführt werden soll, daß sie ungefähr zwi»
lchen dem 15 . Januar und dem 1. Febrnar

znm Abschluß gelangt sein wird.
Morgen nachmittag & Uhr werden die verschiede-
nen Dokumente betreffend Entwaffnung und
Milderungen am BesatzungSregime in den
Rheinlands » der Presse mitgeteilt werden . ES
handelt sich :

1 . um die deutsche Not« vom SS. Oktober an dir
Botschasterkonserenz .

2. um die Antwort der Botschasterkonserenz an
die Reichsregierung vom 6. November ,

3. um die deutsche Note an die Botschafter -
konferenz vom S. November .

4. um die mündliche Mitteilung , die am
14. November dem deutschen Botschafter von
Hoefch gemacht wurde und in der zum Ausdruck
kommt, daß der Beginn der Räumung der
Kölner Zone schon am 1. Dezember festgesetzt
wird .

5. um die Erleichterungen , die die Alliierten
sich anschicken am Besatzungsregime in den
Rheinlanden vorzunehmen ,

S. endlich um die Not « , deren Text heute von
der Botschafterkonferenz festgestellt ist.

Wirth vor dem Jentrumsparteitag .
Kassel, 16. Nov.

Heute nachmittag hielt Dr . Wirth vor dem
ZentrumSparteitag seine mit Spannung er«
wartete Verteidigungsrede . Er zeigt sich na -
türlich hocherfreut und befriedigt darüber , daß
die Deutschnationalen aus der Reichsregierung
ausgetreten sind . Das wichtigste ans seiner
Verteidigungsrede ist die Erklärung tnach dem
Bericht der TU. ) , fri* Linie der Locarno - Politik
müsse auch dann eingehalten werden , wenn
sich nicht alle Hoffnungen erfüllt hätten , die
daran geknüpft wurden . Mit anderen Worten ,
Dr . Wirth erklärt sich bereit , die Verträge von
Locarno zu unterschreiben , auch wenn die T a -
ten auf der Gegenseite ausbleiben . Diese
Stellung entspricht ganz der bekannten
Wtrth ' schen ErsüllungSj -olitik . Zn den Wir .
kungen seiner Sl .>llderpolitik ans die Zentrums -
vartei erklärte er . die Strömungen , die im
Zentrum um Geltung ringen , brauchten nicht
zur Zerstörung des Zentrum ? zu führen . Ein
Blick nach Bayern zeige, daß die Sorge um die
deutsche Republik sehr begründet sei. ES liege
in der Hand deS Zentrums , ob die deutsche
Republik eine antiklerikale Entwicklung neh-
men soll oder nicht.

In einer kurzen Erwiderung aus die AnS-
sührungen Dr . WtrthS bemerkte Dr . Marx , er
habe zu der Rede Wtrths zu bemerken , daß er
darin grundsätzliche Unterschiede nicht sehe .

Nach dem Bericht der TV. hat Wirth beson-
ders bei den schwäbischen ZentnimSlenten
starke Gegnerschaft gesunden .

(Den weiteren Bericht über den Parteitag
siehe Seite S.)

Die heutige Morgenausgabe unseres Blattes umfaßt 10 Seiten.

Oie Entschließungen des
DeutschnationalenParteitages.

TU . Berlin . 16. Nov.
Dem Parteitag der Deutschnationalen wurde

nach dem Referat des Fraktionsvorsitzenden
Grasen Westarp zur außenpolitischen Lage fol-
gende Entschließung vorgelegt :

„Der Deutschnational « Parteitag vom 16. No-
vember 1925 gibt einmütig folgende Erklärung
ab :

In dem Vertragswert von Locarno sind die
deutschen Lebensinteressen nicht gewahrt und die
deutschen Richtlinien nicht erfüllt . Ein Verzicht
aus deutsches Volk und Land ist weder durch
einen eindeutigen Wortlaut noch durch ein prak -
tisch wirksames KündignngSrecht ausgeschlossen.
Der Artikel 6 des SicherheitsvakteS wird von
der Welt als freiwillige deutsche Anerkennung
des Diktate « von Versailles hingestellt . Der
Pakt und die westlichen SchiedSverträae biete«
Deutschland

gegen Sanktion »- and Eiumarschgesahr keine
genügenden Garantie « .

Durch die westlichen Schiedsverträge wird
eine Revision unserer «»möglichen Ostgrenze «
nicht erleichtert , sondern bedenklich erschwert.
Die deutsche Handlungsfreiheit zwischen Ost und
West ist gegen die Gesahren des «WikelS 16 der
VölkerbundSsatznng nicht klar und bindend ge«
schützt. Die Abrüstung der Ententestaaten , die
Deutschland erst wirklicher Gleichberechtigung
entgegenillhren würde , ist in keiner Weise ge-
sichert . Die Vorleistungen unserer Geaner sind
nicht erfüllt . Deutschlands Recht auf die Räu »
mung der ersten Rhelnlandzone ist nicht durch-
gesetzt , die EntwaffnungSfrage nicht in einer den
deutschen Interessen und dem deutschen Recht
entsprechende» Weise geregelt .

Die sogenannte» Rückwirkung«« sind nach
allen bisherige « Verlantbarnngen völlig

ungenügend.
Von der bedeutsamsten Rückwirkung einer

vertraglich festgesetzten Verkürzung der Be -
satzungSfristen für die 2. und S. Zone und der
AbstimmungSsrist für daS Saaraebiet ist über -
Haupt keine Rede mehr . Der niei ^ .' rsthmte Geist
von Locarno ist in den Handlungen der Gegen -
feite noch weniger zn erkennen , als in ihren
amtlichen und halbamtlichen Auslassungen . DaS
Vertragswerk von Locarno ist deshalb für die
Deutschnationale VolkSpartei unannehm -
bar . Die Paraphier »»» der Verträge von
Locarno

im Widerspruch zn der verabredeten Unver»
Kindlichkeit der Verhandlungen

bedeutet eine entscheidende Verschiebung der
Verhandlungslage zu Ungunsten Deutschlands .
Die Auslegung , die unser Gegner im An-
schlnß an die Verössentlichunaen der VerrragS -
staaten gab , ließ die für Deutschland bedenk»
lichen und aesährlichen Selten des Vertrags »
werkes deutlich erkennen . Trotzdem dielten die
deutschen Unterhändler an dem Standpnnki
fest , daß eine Aendernng ihrer Abmachungen
unmöglich sei . Eine den deutschen LebenSinier -
essen entsprechende Gestaltung der Verträge
wäre also nicht mehr zu erreichen . Dieser Auf«
fassung ist dadurch Ausdruck gegeben worden ,
daß die Fraktion des Reichstages dem Rücktritt
der deutschnationalen Minister zugestimmt hat .
In einmütiger Geschlossenheit ruft der Partei -
tag die Deutschnationale Volkspartet auf zu
rücksichtslosem Kamps gegen das Werk von Lo -
carno , gegen eine schwere Gefahr für deutsche
Freiheit und Zukunft ."

Eine weitere vorgelegte Entschließung besagt
folgendes : «Der Widerruf des deutschen Schuld -
bekenntnlsses ist noch nicht mit dem ersorder -
lichen Nachdruck vertreten worden . Der Par -
teitag erwartet , daß der Widerruf .icgen jeden
Einsvruch zur vollen rechtlichen und volitisch««
Wirkung gebracht und der Kamvs um die Be -
seitigung der Schuldlüae mit der seiner Bedeu -
tung entsprechenden Entschlossenheit und Kraft
zum Ziele geführt wird .

"

Eine 3 . Entschließung lautet : „Der Parteitag
spricht den ans der Regieruna ausgetretenen
deutschnationalen Ministern Schiele . ?teuhaus
und v . Schlichen den Dank für ihre hingebende
Arbeit ans nnd versichert sie feines »nein -
geschränkten Vertrauens ."

Die dem Parteitag vorgelegten Enischließun »
gen wurden einstimmig angenommen .

Der andere Teil dcö Berichts über den
Deutschnational «» Part «itag b« si »det sich S . 8.
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Oer Dank des Reichspräsidenten.
D «r Reichspräsident bat aus Berlin

folgendes Schreiben an den badischen Staats -
Präsidenten Dr . Hellvach gerichtet :

„Hochverehrter Herr Staatspräsident !
Nach meiner Rückkehr nach Berlin darf ich

Ihnen und der badischen Regierung nochmals
meinen herzlichen Dank sagen ftir den
überaus freundlichen Empfang , den Sie und die
Stadt Karlsruhe mir bei meinem Besuch be-
reitet haben . Es war mir eine besonder «
FreuHe , die badisch« Hauptstadt , in der ich einst
schön« Jabre verlebt habe . wiederzusehen und
festzustellen , mit welch frischem Mut sie zurWiederaufrichtung all dessen geschritten ist . waS
Sie zurückliegenden Jahre zerstört haben .

Indem ich Sie bitte , der gesinnten Bevölke¬
rung meinen besten Dank für die herzlichen
Wllllommengrüste uwd den bet«iligten Behör -
den meine dankbar « Anerkennung für die
Mühewaltung zu übermitteln , bin ich mit den
besten Wünschen für das Badnerland und mit
freundlichen Grüben an Sie

Ihr ergebener
lgez .) von Hindenbnrg ."

Der Oolchsioßprozeß .
Die Plädoyers.

TU . München . 16. Nov .
Im München » Dolchstoßprozeh begannen

heute die Plädoyers . Der Vertreter des Klä -
gerA , Rechtsanwalt Graf Pestalozza . wies
auf das große Interesse hin , das über Deutsch -
landS Grenzen hinaus an diesem Prozeh be-
stehe. Das Wort vom Dolchstob sei in einer
sehr aufgeregten Zeit entstanden . Die Grund -
l«He der Frage sei der Gegensatz zwischen den
Bürgerlichen und Sozialisten gewesen . Die
Frag « , ob dem Privatkläger Fälschung vorzu -
lverfen fei müsse verneint werden . Der Vor -
ivurf der bemühten Fälschung stelle sich
als eine ganz ungeheuerliche und sachlich durch
nichts gerechtfertigte Ehrenkränkuna des Privat -
klägerS dar . Die Beweisaufnahme habe fest-
gestellt , dab eine revolutionär « Bewegung schon
sehr früh bestanden habe , das? jahrelang systema -
tisch und bewukit eine Agitation entfaltet wurde ,
um die Stimmung der Bevölkerung und des
Heer « ö zu zermürben . Es habe sich ergeben , daß
der Dolchstob im Sinne der Prozeßbehauptung
durch diejenige Gruppe getätigt und durch-
geführt wurde , die man unter dem Namen
U .S .P . zusammenfassen konnte . Diese Partei
liebe für die Verwirklichung des Sozialismus
lieber ihr eigenes Baterland zugrunde,gehen .
Das s« i der Kern des Vorwurfes , der von der
klägerischen Partei erhoben werde . Ueber -
raschenderweise versuche die beklagte Partei
jetzt, di« damalig « Haltung der Unabhängigen
zu verteidigen . Die Marinerevo lntion
von 1917 . zu deren Erklärung man sich nicht
ans «in WaffenstillstandSabkommen berufen
könne , habe den klaren Beweis erbracht , dab tat -
sächlich politische Kreise an der Arbeit waren ,
mn das Baterland wehrlos zu machen , dab fer -
ner diese Entscheidung letzten Endes zurück»
geführt werden müsse aus die Fraktion der
U .S .P . , ans Dittmann , Haase , Zietz usw . Es
wäre ein Gewinn dieses Prozesses , wenn sich
aus ihm eine Gemeinschaft des Denkens er¬
geben würde .

Die Plädoyers werden morgen vormittag
sortgesetzt .

Die Verhaftungen im Allensteiner Bezirk.
WTB . Alleustein , 16. Nov . Wie die „Allen -

steiner Zeitung " erfährt , sind die unter dem
Verdacht der Geheimbündelei auf mehreren
Gütern im Allensteiner Bezirk verhafteten 20
Landarbeiter nach ihrer Vernehmung durch den
Untersuchungsrichter in Allenstein am Sonntag
früh sämtlich wieder entlassen worden .

Karlsruher Tagblatt , Die »

Oieplaidoysrsim Bothmer - Prozeß .
TU . Berlin . 16. Nov .

Nachdem noch einmal die Beweisaufnahme
eröffnet war , erteilte LandgerichtSdirektor We -
sterkamp dem Ersten Staatsanwalt G e r l a ch
das Wort , der ausführte : „Dichtung und Wahr -
heit , Ritterlichkeit und getäuschtes Vertrauen
sind in diesem Prozeß an uns vorbeigegangen ."
Der Anklagevertreter nahm energisch die Pots -
damer Polizei in Schutz und erklärte , er über -
nehme die volle Verantwortung für die Unter -
suchung . Bei der Schilderung deS Vorganges
der Diebstähle lieb 1 . Staatsanwalt Gerlach die
Anklage wegen der Entwendung des Silber -
pokalS beim Präsidenten Rieck fallen , ging dann
aber ausführlich auf die anderen Diebstähle ein .

Ich bin der festen Ueberzeugung , so führte
Staatsanwalt Gerlach aus , dab die Angeklagte
bei dem Diebstahl bei dem Präsidenten Rieck
einen Helfershelfer hatte , den wir in
einem späteren Verfahren noch ermitteln wer -
den . Bezeichnend ist auch die Schuld der Grä -
sin , dab mit dem Augenblick ihrer Verhaftung
alle rätselhaften Vorfälle und Briefe aufhören .
Ich halte , was die Diebstähle beim Präsidenten
Rieck betrifft , die Angeklagte in vollem Umsange
für schuldig . Der Staatsanwalt ging dann
auf die Polziner Diebstähle ein . Auch für Pol -
zin habe sich die Angeklagte einen Mann gesucht .
Stange habe sich schließlich festgeredet , so sei
diese Hilfskraft zusammengebrochen . „Ich halte'die Angeklagte für überführt der Diebstähle in
Polzln und in Potsdam . Sie ist nach 8 242 zn
bestrasen ." Der Staatsanwalt stellte daraus den
bereits mitgeteilten Strasantrag .

Nach dem Plaidoyer des Staatsanwaltes
nahm als erster Verteidiger Justizrat I o se v h-
son das Wort . In diesem Fall der Gräfin
Bothmer sei so vieles dunkel und unklar , dab
man ein glattes „schuldig " niemals aussprechen
könne . Höchst bedauerlich sei , dab die Vorunter -
suchung in der Affäre ganz gefehlt habe , daß
selbst die Verhandlung viele unerklärlich «
Punkte f « nz im Dunkeln gelassen habe . Völlige
Klarheit werde wohl erst die spätere Verhanh -
lung bringen . Die Anklage habe der Gräsin
nicht nachweisen können , dab es einen Händler
Germersdors nicht gebe . Vielmehr müsse man
annehmen , dab GermerLdorf mit den Dieben
unter einer Decke stecke und von langer Hand
den Einbruch vorbereitet habe .

Deutsches KÄrh
Kundgebung der Deutchuationalen u »i5

Völkischer! gegen Lorarno .
WTB . Berlin , 15. Nov . Die Deuischnationale

Volkspartei veranstaltete heute nachmittag in
Gemeinschaft mit den Deutschvölkischen und den
Vereinigten Vaterländischen Verbänden im
Lustgarten eine Protestkundgebung gegen Lo -
carno , au der trotz der Ungunst der Witterung
zahlreiche Bereinigungen und Organisationen
mit Fahnen und Standarten teilnahmen . Die
Mitglieder der Verbände erschienen zum groben
Teil iil Uniform . Eine größere Gruppe Na -
tionalsozialisten war auch zur Stelle , hielt sich
aber von den übrigen Teilnehmern gesondert .
Der deutschuatiouale Abgeordnete Kaufmann
nnd Vertreter der Vaterländischen Verbände
hielten an zwei verschiedenen Stellen Anspra¬
chen, in denen sie u . a. ausführten , dab keine
internationale Abmachungen , sondern nur die
eigene Kraft daS deutsche Volk wieder frei
machen werde . Die Ausführungen der Redner
wurden mit stürmischen Heilrufen aufgenom -
inen , worauf die Versammelten das Deutsch -
landlied anstimmten .

Asnderung des Besoldungsgesetzes in
Württemberg .

DZ . Stuttgart , 16. Nov . Bon zuständiger
Seite wird mitgeteilt : Das Staatsmiuisterium
hat dieser Tage den Entwurf einer 14 . Aende -
rung deS Besoldungsgesetzes fertiggestellt , der
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dem Landtag demnächst zugehen wird . Nach
dem Entwurf solleu drei Artikel des Gesetzes
geändert oder ergänzt werden ! es handelt sich
dab 'n um daS VesolduugSdienstalter der Schutz -
polizeibeamteu , um den Anspruch aus Woh -
unngSgeldzuschuh bei Versetzungen und um den
Kinderzuschlag für uneheliche Kinder .

Stapellaus eines neuen Hapagdampfers .
Hamburg , 14 . Nov . Ohne festliches Gepräge

lief heute mittag auf dem Neubau der Hamburg -
Amerika - Liuie das dritte Schiff der Albert Bal -
lin - uud Deutschlandklasse , daS den Namen
„Hambur g" erhielt , glücklich von Stapel .
Der neue Schnelldampfer , der heute die Werft
verlieb , dürfte auf lauge Zeit den letzten groben
Zuwachs der deutsche » Handelsflotte darstellen .
Die Taufrede hielt Bürgermeister Dr . Peter -
s e n . Als Leitspruch diente ihr daS Wort :
Deutsche seid einig , daun seid ihr stark und frei !

HzMlp -Mische Mmöschau
Zum Tarifstreit im Ban?gewerbe .

WTB . Berlin , 16. Nov . Wie der Deutsche
Bankbeamtenverein mitteilt , haben die An -
gestelltenverbände den am 3 . d. Mts . gefällten
Schiedsspruch , der eine Erhöhung der Gehalts -
bezöge um 5 Prozent vorsieht , angenom -
m> n , während ihn die Bankleitnngcn abge -
lehnt haben . Der Deutsche Bankbeamtenver -
ein hat die Verbindlichkeitserklärung
des Schiedsgerichts beim Reichsarbeitsminister
beantragt . ,
Der Erzbischos von Köln über die Notlage

im Nuhrgediet. .
TU . Köln . 14 . Nov . Kardinal Schult « , Erz -

Bischof von Köln , weist in einem Erlab aus die
gegenwärtige Notlage hin , die insbesondere
im rheinisch -westfälischen Industriegebiet be-
ängstigende Formen angenommen hat . Kardi -
nal Schulte fordert zur Liüderunc > der Notlag «
zur AuSiibnng der Christenpflicht auf . Am
Sonntag , den 22 . November , sollen in allen Kir¬
chen des Erzbistums CharitaSkoNekten veran -
staltet werden .

Kündigung von 500 Bergleuten .
WTB . Essen , 16. Nov . Ruf der zur Gelsen -

kircheuer Bergwerks - Gesellschaft gehörenden
Schdchtanlage „Alma " ist am Samstag SM
Bergleuten zum I . Dezember gekündigt wor -
den . — Bei der Schließung der znr gleichen
Gesellschaft gehörenden Zeche „Pluto " in
Wanne sind nicht , wie einzelne Zeitungen irr -
tümlich meldeten , 8200 Bergleute entlassen
worden , sondern nur 230 , während die andern
auf sonstigen Anlagen untergebracht wurden .

Eimgmr ? in der MrtaNindusirie
Mainz-Wiesbaden .

WTB . Darinstaht . 16. Nov . Die Verhandlungen
über den Lohnkonslikt in der Metallindustrie des
Wirtschaftsgebietes Mainz -Wiesbaden sind durch
eine Vereinbar » »« beendet worden . Damit ist
die drohende Aussperrung vermieden worden .

VsrschkedeneMeldungen

Zum Fall Rosen.
WTB . VrcSlau , 16 . Novbr . Wie wir hören ,

wurde der Verdacht , dab Frau Städtke , die
Tochter der Wirtschafterin NeuhauS , aus dem
Gefängnis entführt werden sollte , bestätigt .
Zur Nachtzeit fuhren vor dem Gefängnis zwei
AutoS vor , denen drei Männer entstiegen .
Diese begaben sich zn der GefängniSverwaltung
und behaupteten , Kriminalbeamte zu sein . Als
solche hätten sie vou dem Untersuchungsrichter
den Auftrag erhalten , die Städtke nach dem
Untersuchungsgefängnis in der Graupenstrabe
zn überführen . Da die Beamten der Gesäng -
niSverwaltuug diesem Ersuchen mißtrauisch
gegenüberstanden , zogen sie an der zuständige »
Stelle telephonische Erkundigungen ein . Bon

Prolog.
Von

G«rhart Hauptmann .
Eherne Tafeln — steinerne : beschrieben
vom Griffel der Geschichte : weun Jahrtausende
fte abgewaschen , blind gemacht : dann wird
in ungetrübtem Glanz der deutsche Name
aufleuchten : Zeppelin ! Er , der ihn trug ,
verwirklichte der Menschheit ältesten
und sehnsuchtsvollsten Traum . Er hob sein

Schiff
vom Wasserspiegel auf in blaue Luft
und ließ eS schwimmen , wo kein Psad sich beut ,
jtrn freigewählten Ziel es sicher steuernd .

Wer will das Ungeheure nicht begreifen ,
daS hier geschah ? — Ein Rausch durchdrang

die Welt ,
BegeisternngStaumel siel Europa an .
Und ans des Schiffes Wimpeln flatterte das

Wort :
Freude ! Ein Wohlgefallen aller

Welt . -
Allein dann häuste f insteres Gewölk ,
giftträcht 'ges . lange , langsam aufgehäuft ,
sich über uns und allem Göttlichen ,
das in uns lebt . Nur Höllen öffneten
die Feuerschlünde . — Doch die Himmel sind
darum nicht tot . Das Göttlich -Gute hob
das heilge Fahrzeug in den Himmelsraum .
DaS Göttlich -Gute läht die Hand nicht los
vom Steuer , und das letzte Ziel ist rein
sowie der erste Keim im Schöpfergeist .

Eherne Tafeln — steinerne : beschrieben
vom Griffel der Geschichte : wenn Jahrtausende
sie blind gemacht , dann wird ein zweiter Name ,
ein deutscher , leuchten : Ecke ner ! Der Mann
und starke Wikiug , der ihn trägt , er hat .
alS erster , groher Kapitän der Luft ,
die alte Welt verbunden mit der neuen Welt ,
tief brückenlos daS große Wasser unter sich.
Sein Name wird in jener Reihe steh » fortan ,
wo zäher Wille kühnstes Wagnis durchgeführt ,
das , fast ein Wunder, - wundervoll gelang .

Basco da Gama grüßt den Bruder , uud
der große Genuese winkt ihm zu,
EolumbuS , Ihm , der freilich seine Fahrt
wie eine Festfahrt zu vollenden schien ,
zum Erdensesttag heiter sie gestaltend .

Und doch, wie hart nnd schmerzlich war die
Fahrt !

Wie finster in der Brust deS Kapitäns
lag neben dem Triumphe der Verzicht !
Wir wissen es : eS gab ein Hin , doch kein Zurück .

Gebt diesem Kapitän ein neues
Schiff

und diesem S ch i f f d e n a l t e n K a p i t ä n !
Der mit dem ersten Schritt den Ozean
besiegt «, schreiten wird er weiter fort ,
nun erst EolumbuS , seines Werkzeugs Meister

ganz ,
noch uubetretue Fernen uns erschließend .
Hätt ich Trompeten , silberne , sie sollien laut
aufrufen jedermann im Deutschen Reich ,
den Einheitswillen weckend und die Einheitötat .
Und wenn eö nicht gelänge , ihr Geschmetter nicht
zur fernsten Hütte dränge im Gebirg ,
wo deutscher Laut erklingt , so wünscht ich mir

von Gold
Posaunen , mächtige , wie die vor Jericho ,
die Maner einzureißen der Gleichgültigkeit ,
der Taubheit Bann zu brechen, - den » eS gilt
nicht uur , die Bildnerkräfte zu befrei « ,
um auszugleichen den Verlust an Werk und

Kunst ,
es gilt gebnudne Adlerfliigel lösen

ihm ,
dem deutschen Genius , zu höh rem

Flug .
Denn weit entfernt ist vom Zenith der Bahn
der heil '

ge Flügelträger , glanbt eS mir ,
die ihm bestimmt ! — Es gilt zuguterletzt
dem deutschen Himmelsranme wiederum
einzuverleiben dieses Götterschiff ,
das silbern sich dem Dunst der Luft vermählt ,
zu sich empor die deutschen Augen reißt
uud zwingt und hier in Kraft nnd Schönheit

einig macht ,
vo r a llem anch in Freude ! — Laßt ersteh »
auf ? Nene dieses Sinnbild ! Schafft es Euch

mit einem Machtwort Eurer Einigkeit .
Es heiße : Deutschland ! Deutschland sieht

sich selbst .
wenn es den Blick zu diesem Wunder hebt ,
das eigne Kraft und eigne Freude künden soll
und eignen frieden r ?' f> der Welt die Friedens ,

tat !

Bsrlms ? llr - unü Ersim,Mbn ' " <,en .
Bon

Hermann K :eu .,l .
„K l a v i e r " — diesmal nicht das gewöhnliche

Marterinstrument . Ein Herr sührt den musika -
lischen Slawen ; Leo Mathias hat ihn und das
Stück erfunden . lAufgeführt in einer von Dr .
Jo . Lherman geleiteten Matinee im Theater in
der Klosterstraße .5 Auf die unreinen Tone die -
ses Klaviers ist die ganze Komödie abgestimmt .
Ein Mann , der über die letzten Vorurteile der
Zeit erhaben zu sein glaubt , und doch nur ein
schwächlicher Snob der Moderne ist . Lächelnd
stellt er einen anderen vor : „Der Liebhaber
meiner Frau "

. Als die Tochter ihm strahlend
mitteilt , sie sei soeben verführt worden — nota
bene : von dem Liebhaber der Mutter — sagt er
schäkernd : „Wird aber Mama nicht eifersüchtig
werden ? "

.Dann veranstaltet er dem freudigen
Ereignis zu Ehren , einen Ball . Die Gattin und
Mutter ist auf einen Neger gekommen . Der
Vorurteilsfreie beweist , daß er den Rassenhoch -
mut verachtet , und streicht sich selber schwarz an .
Der Verfasser , ein kluger , literarischer Kärrner ,
kein dramatischer Bauherr , meint es mit seiner
Frechheit nur halb ernst, - zur anderen Hälfte
will er gewisse Genossen von de ^ Feder treffen .
Wie Beifall nnd Protest zeigten , war das Ber -
standnis des Publikums ebenso geteilt .

-i-

Das Wiener Deutsche V o l k s t h e a t e r
gastiert im Berliner Theater . Willkommen jeder
künstlerische Austausch zwischen deutschem Sii -
den und Norden! Oesterrcichische Schauspielkunst
im Dienste österreichischer Bühnendichtung ließe
die norddeutschen Herfen wärmer schlagen, er¬
weiterte der Herzen Wissenschaft. Aber was war

Morgen - Ausgabe

dort wurde ihnen der Bescheid , daß keinerlei
Auftrag zur Ueberführuug erteilt worden sei.
Als die drei Männer bemerkten , daß man
ihnen mißtraue , entfernten sie sich sofort und
entkamen unerkannt mit ihren Autos . Es ge*
lang jedoch , den Anführer festzustellen und die
Namen der Antoführer zu ermitteln . Es
stellte sich heraus , daß der Anführer ein Ger -
st e s k r a n k e r war . Er ist bereits einer
Nervenheilanstalt zugeführt worden . Die bei«
den Kraftwagenführer hatten keine Ahnung ,
daß sie Schwindlern in die Hände gefallen
waren .

WTB . Breslau . 16. Nov . Im Falle Rosen hat
die Breslauer Staatsanwaltschaft durch dr«
Kriminalpolizei die Haudakten des im Unter -
fnchungSgefängnis befindlichen Briefträgers be-
schlagnahmen lassen . Der Verteidiger , der diese
Maßnahme als ein unberechtigtes Eingreifen .

tn
seine Freiheit betrachtet , hat an die zuständige
Instanz sofort eine scharfe Beschwerde gerichtete
Nach einer weiteren Meldung der „Breslauer
Neuesten Nachrichten besteht der Verdacht , daß
Stock nach dem Gebrauch des Revolvers die
Munition wieder auffüllte .

Die Bluttat aus dem Niederhoner Bahnhof .
dz . Niederhaue lKurhessen ) , 16 . Nov . Die

furchtbare Bluttat am 16 . August 1918 auf dem
hiesigen Bahnhof , wobei der Rangierer Bach -
mann vou einem desertierten Soldaten erschossen
wurde , hat jetzt ihre Sühne gefunden . Da ?
Schwurgericht in Hannover verurteilte jetzt den
85jährigen Zimmermann Georg Ehrlicher . ^
der wiederholt vorbestraft ist , und der zurzeit
eine vierjährige Zuchthausstrafe in Diez abbüßt
wegen des Totschlage ? zu 15 Iahren Zucht¬
haus nnd den üblichen Nebenstrafen . Ehr -
licher , der während des Krieges viermal deser -
tiert war , hatte auf dem Bahnhof Niederholt
Diebstähle begangen und war dabei sestgenoin -
meu worden . Es gelang ihm . zn entfliehen .
Aus der Flucbt hat er dann de » Rangierer Bach -
mann erschossen .

Schlägerei ?wi>ch «n NeicbsZvch'. soldaten
und Zivilpersonen .

WTB . Berlin . 16. Nov . Vergangene nacht
kam eS aus unbekanntem Grunde in einet »
Tanzlokal zu einem Zniammeustob zwischen
Reichswehr und Zivilpersonen . Hierbei wur »
den zwei ReichSwehrfoldaten am Kopfe erheblich
verletzt . Die Täter wurden von der Polizei
festgenommen .

Zechenunglück in Holland.
WTB . Amsterdam , 16. Nov . Wie auS Heer »

lein berichtet wird , ereignete sich dort auf einet
Kohlenzeche am Samstag nachmittag ein schwe«
rer Unglücksfall . Beim Abstütze » eines Ganges
stürzte dieser in einer Länge von etwa 15 Meter
zusammen , wobei drei Arbeiter unter de »
Trümmern begraben wurden . Sie konnte »
nur als Leiche » geborgen werde » .

VaHiscksUsliW

Redakteur Gustav Stezenbach gestorben .
dt. Freibnrg , 16. Nov . Im Alter von

iO 'A Jahre » ist hier der ans Karlsruhe ge«
bürtige Redakteur und Schriftsteller Gustav
Stezenbach plötzlich gestorben . Ursprung «
lich Finauzbeamter quittierte er aus Gesund -
heitsrücksichteu deu Staatsdienst und trat 1911
zum Journalismus über , wobei er sich zunächst
alS Redaktionsvolontär beim „Badische »
Beobachter " betätigte . Er war dann Schrift «
leiter am „Beobachter am Main " zu Aschafsen -
bürg : später war er im Dienste der Bayerischen
VolkSpartei in Bamberg tätig , um schließlich in
München eine eigene , politische Wochenschrift
„Der deutsche Herold " herauszugeben . Etwa
vor einem . Jahre siedelte Stezenbach alS freiet
Schriftsteller » ach Freiburg iBreiSgau ) über .
Sein Hauptinteresse galt der spanischen Politik .

das ? Unter des Herrn von Lustig , deS Tscheche-
Slowaken , mit 800 Freibilletten nnd anderen
Kllfcha ftlichen Mitteln betätigter PatronauÄ
brachte Dr . Rudolf BcerS Deutsches VolkSthea «
ter eine magyarische Operette ohne Musik , des
Melchior Lenguel vorgebliches Lustspiel „31
toni " zur Aufführung , ' Und die Uebunge »
trefflicher Schauspieler dientön einem emeritier -
ten ungarischen Operetten - Star , der zu spät zu :»
Schauspiel übergegangen ist . Zum Schauspiel ?
DaS Veste an der Leistung Sari Fedaks , der ehe«
maligen Gattin des Dramatikers Franz Mol -
nar , war ihr Vortrag englischer , französischer ,
wienerischer und ungarischer Kabarett -Chansous .
Außerdem lieb sich » ach den Wegspuren des iß*
an den Leib geschriebenen persönlichen Ausstot '
tuugstückes erkennen , dah sie für gesunde
bäuerliche Derbheit einen sozusagen körperliche »
Humor hat . Aber sie unterstreicht und über -
klatscht die Pointen . Sie gibt eine ehemalig ^
Kokotte , die seit zehn Jahren eine braue Land -
wirtSsrau ist . Der Darstellerin zu Liebe läßt
Lengyel das Unmögliche geschehen : die ehrsame
Schweinezüchterin wird plötzlich — nach zehn
Jahren ! — von Sehnsucht nach dem Nachtlokal
befallen , rast mit dem Auto nach Budapest , er -
scheint , glorreich a-ufgetakelt , in der Demimondc .
Der Traum nur einer Nacht ist 'S , vergnüglich
für geistig anspruchslose Liebhaber gewisse !
Vergnügungsstätten , denen Mösl » erweis « der
Dame höchst sentimentaler Abschied vom Felde
ihrer ehemaligen Taten Rührung bereitete . IM
Morgengrauen ist sie wieder bei ihrem Gatte »
uud den vierfüßigen Schweinen .

*
Im Saltenburgfchen Theater an '

Schiffbanerdamm gah 's etwas wie e :ne Theater «
schlacht : Pfeifen und Klatschen . Ob die pa : odisti «
sche und erotische Keckheit Georg Kaisers , i»
seinem spät aufgeführien Erstlingswerk „Di ^
jüdische W i t we "

, diesen Sturm auch San »
entfesselt haben würde , wenn der Regisseur de »
Rhythmus und den Geist der Komödie auSfin -
dig gemacht hätte ? Karl Heinz Martin gab eine »
Mischling aller dramatischer Rassen : ein histori -
scheS Stildrama , ein modernes psychoanalytisches
Vroblemdrnma , eine sinnlose Operette . Di *
kecke Laune Georg Kaisers wurde in salbadern -
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Deutschnaiionaler Parteitag .
TU . Berlin . 16 . Nov .

Sit dem mit schwarz -weiß - roten Fahnen reich -
» IHmiicktew Festsaal deS BürgervereinShauseS
m } f)cute der deutschnationale Parteitag unter
^ «erovdentlich zahlreicher Beteiligung zusam -
^ n. Auch die ReichZminister a . D . NeuhauS
Mo von Schlieven wohnten den VerHand -
'Ungen bei .
. . Der Parteivorsitzende Abg . Dr . Winzler hielt
®te Begrüßungsansprache . Unter Erhebung der
versammelten von ihren Sitzen sprach der Bor -
" Sende Präsident Hindenburg einen ehr -
'«rtSvollen Gruß auS .
^ U»ter lebhaftem Beifall ergri " darauf der
^ kkchÄiagSabaevrdnete

Graf Westarp
öaz Wort zu dem Hauptvortrage

„Dei <tschnatio,mle Nußenpolitik ".

^ An die Spitze seiner Ausführungen stellte
Westarp die Sätze des Parteiprogramms

°°m Frühjahr 1920, wonach die Freiheit des
putschen Volkes von fremder Zwangsgerrschast

Voraussetzung der nationalen Wiedergeburt
All unier nationales Wollen , fuhr der Red -

?er fort , geht auf den Grundgedanken zurück ,
Wt unser Vaterland und Volk kein heiligeres ,
eta höheres politisches Ziel und keine bedeu -

'«ngSvollere Aufgabe habe , als die Befreiung
den Ketten des Versailler Vertrages . Wenn
aus Millionen unserer Wähler . auS einer

-' vitvollen vaterländischen Bewegung , auch aus
Seiten Massen anderer Parteien heraus , mit
Äsender Stärke ein nationaler Wille zur Frei -
Alt und Ehre uns entgegentönt und Einfluß
N ' unsere politischen Entschlüsse beansprucht , so
^ «nen wir darin stolz ein Echo dessen erkennen ,
? as wir der Welt durch Wort und Tat verkün -
^ t haben . Auch dem Londoner Abkommen auf
? nind des DaweSgutachtens gegenüber haben

den Grundsatz der Wahrheit und Klarheit
" 'cht verlassen .
. Ter Redner kam bann auf den Eintritt
. eutschnationaler Führer in das Reichskabinett
^ sprechen . Es habe sich herausgestellt , daß
^ cht mehr ohne und gegen die Deutschnationalen
Agiert werden nttttc . Der Verantwortung be¬
wußt , sind wir in die Regierung eingetreten .
? uch als Regierungspartei Häven wir unser
^ iNcnpolitisches Ziel stetK festgehalten . Bei dem
° hne Beteiligung deS Kabinetts gemachten An -
«ebot Stresemanns vom 9 . Februar 1925 war
fe* freiwillige Verzicht auf deutsches Land und
I unbestimmten Ausdrücken ein System von
^ 'cherhoitS - , Garantie - und Schiedsverträgen
°Ur Erörterung gestellt . Als wir im Mörz da-
? ° n erfuhren , haben wir sofort keinen Zweifel
Drüber gelassen , daß wir solchen Verträgen
, .!cht zustimmen würden . Wir haben darauf mit
Wer Energie versucht , zu verhindern , dfrß
Deutschland durch Völkerbund und Sicherheit ?-
"akt freiwillig Verzichte und Unterwerfungen

wiederholt und freiwillig neue Ketten und Lasten
übernimmt . Unsere Mitarbeit in der Regierung
hat der deutschen Außenpolitik dieses Jahres bis
zum Beginn der Konserewz von Locarno eine »
deutlich erkennbaren Stempel ausgedruckt . ES
ist der Beweis erbracht worden , daß auch in
Deutschlands jetziger Lage nur eine feste und
entschlossene Politik die deutsche Stellung ver -
bessern kann . Auch die Wahl deS Feldmarschalls
von Hindenburg hat uns im Ausland « nur zu
größerem Ansehen verHolsen .

Gras Westarp legte daraus die Gründe dar ,
auS denen das Werk von Locarno unannehmbar
erscheine . Die Pflicht nüchterner Vertretung
deutscher Interessen gebiete , daS ganz « Ver -
tragSwerk von Locarno abzulehnen , wenn nicht
vorher durch sämtliche Mächte bindende Ab -
machungen , kurze Fristen für die Räumung
der zweiten irnd dritten Rheinlandzone und für
die Volksabstimmung im Saarg >ebiet gesichert
feien .

Zu den
Meinuugöverschiedeuheite « innerhalb der

deutschnatwnalen VolkSpartei
betonte der Redner , daß Zweifel nur darüber
bestanden hätten , ob es richtiger gewesen wäre ,
mit den Erklärungen , die den Austritt auS der
Regierung zur Folge hatten , zu warten , bis
auch für das Kabinett und die andern Parteien
die endgültige Stellungnahme zu Locarno fest¬
stand . ES handele sich also nur um eine tak -
tische Frage , während in der Sache selbst volle
Einigkeit bestand . Auch als Oppositionspartei
würde die deutschnationale Partei ihren Einfluß
geltend zu machen wissen . Für die Vercneidnng
der Auflösung des Reichstages sieht Graf
Westarp nur zwei Möglichkeiten : die eine sei ,
daß sich das Kabinett Luther und die noch hinter
ihm stehenden Parteien wegen der unzuläng¬
lichen Rückwirkungen zu gemeinsamer Ableh¬
nung zusammenfänden : die andere sei , daß sich
die Sozialdemokraten entgegen ihrem bisherigen
Standpunkt entschließen , in diesem Reichstage
die Verträge anzunehmen und d *ß dabei nicht
auf Her Zweidrittel -Mchrhcit bestanden werde .

Zum Schluß seiner Rede wies Graf Westarp
daraus hin , es bestünde die Gefahr , baß das
deutiche Volk sich aus Gewohnheit mit den Ver -
brechen der Novemberrevolution und der ganzen
Unfähigkeit des demokratischen SustemI abfände .
Die Rückkehr zu der StaajSform , die allein der
Eigenart und den Bedürfnissen des deutschen
Volkes entspreche , hänge in Ursache und Wir -
kung unlöSl ^ ch mit der Befreiung vom Joche der
Fremdherrschaft zusammen .

Kommunistische Spässe .
VDZ . Berlin , 10. Nov . Die Fraktion der

Kommunistischen Partei dcS Preußischen Land -
tageS fordert in einem Urantraa alsbaldige
Aufhebung des Ausnahmezustandes im Frei -
staat Bayern , sowie die sofortige Verhaftung
des ehemaligen Kronprinzen Rupprecht . 0 )

Oer Zenirumsparieiiag
in Kassel .

Kassel 16 Nov . Nach den Vorarbeiten deS
Sonntags begann heute in Kassel der eigentliche
ReichSparteitag .

Nach einer Reihe Begrüßungsansprachen nahm
Reichskanzler a . D . Dr . Marx das Wort zu
seinem Bortrag über „DaS Wesen und dir Auf-
gaben der deutschen Zentrumspartei in der Poll ,
tik" Er bezeichnete die Außenpolitik des Zen -
trumS natürlich als die einzig richtige , die
Außenpolitik Dr . LutherS bewege sich auf dem
vom Zentrum immer schon begangenen Wege.
Er übte an der Haltung der deutschnationalen
Partei scharfe Kritik und fuhr dann fort :

Allem Anschein nach seien jetzt die so-
genannten Rückwirkungen der Abmachungen von
Locarno derart gesichert , daß wohl eine große
Mehrheit im deutschen Reichstag den Verträgen
zustimmen werde . Man dürfe aber nicht die
schweren und weitgehenden Bedenken
verkennen , die eS verhindern , die Abmachungen
von Locarno mit Begeisterung zu begrüßen . Die
ZentrumSpartei werde auch den Beitritt Deutsch -
landS zuni Völkerbund unterstützen . Di « Zahl
der Berständigungsfreunde in Deutschland werde
sich vcrgrößen , sosern die Gegenseite ernstlich
auf Werke deS Friedens bedacht sei . Deutsch -
land habe seine Wassenrüstung abgelegt und er -
warte , daß auch die anderen Staaten sich zur
Abrüstung entschließen .

Mit dem Geiste von Locarno sei eS
nicht mehr zu verbinden , die bewaff -
nete Besatzung in den deutschen
Grenzgebieten zu belassen .

Dann wandte sich Marx i n n e r p o l i t i s ch e n
Fragen zu . Marx betonte , daß Sie Zentrums -
Partei dem Gedanken eines gesunden Föde¬
ralismus auch im vergangenen Fahre treu
geblieben sei , alS sie die Angriffe der Deutsch -
nationalen gegen den Art . 18 der ReichSver -
fassung auf das energischste abwehrte . Dabei
könne allerdings das Problem einer gesunden
staatlichen Gliederung Deutschlands nicht so sehr
durch formale Beschlüsse als durch eine weit -
greifende Verwaltungsreform gelöst werden .
In dieser Beziehung liege der Kernpunkt deS
ganzen Problems bei Preußen . Dem ver -
flossenen Kabinett könne die Anerkennung nicht
versagt werden , daß es auch nach der Seite der
Sozialpolitik sein « Pflicht getan habe .
Entgegen allen Angriffen glaube die Fraktion
mit Recht , daß sie durch ihr zielbewußtes und
tatkräftiges Vorgehen die Rechtsparteien ge-
zwungen habe , mit ihr zusammen den Weg der
Politik der Mitte zu verfolgen . <Eine mehr als
kühne Behauptung . Dr . Wirth behauptet das
Gegenteil . Die Red .1

Marx fuhr fort : Zu verlangen fei der baldige
Erlaß eines Reichsschulgesetzes, das namentlich

die durch Art . 146 der Verfassung gesichert «
Gleichberechtigung d« r konfessionellen Schule
verschasf «. Gegen ein « Bevorzugung der Si «
multanschnle werd « sich seine Partei mit
aller Entschiedenheit wehren . Am Schluß seiner
Ausführungen beanstandete Marx das heutige
Wahlsystem , das nicht die Gewahr dafür
gebe , daß der Gewählte im Bewußtsein seiner
Verantwortung mit seinen Wählern enge Ver -
bindung halten und ein gegenseitiges Ver¬
trauensverhältnis schaffen kann .

Der Vorsitzende der Reichstagsfraktion deI

Zentrums
Fehrenbach

nahm dann das Wort zu feine » Bericht der
ReichStagsfraktion . Er betonte , die Zentrums -
Partei fühle keine Veranlassung , der AuSeinan -
derfetzung aus dem Wege zu gehen . Es Hab- die
Gefahr bestanden , daß auS den ewigen Kabi -
nettSkrifen der letzten Zeit eine StaatSkrise wer -
den könnte . Dem müßte das Zentrum in seinem
Verantwortungsbewußtsein vorbeugen . Es
müßte sich in der Form einer wachsamen Reserve
an der Regierung Luther beteiligen Die Hal -
tung der Fraktion sei vom Reichsparteivorstand
gebilligt worden . Wer von diesem Augenblick an
einen anderen Weg gegangen sei . der sei seinen
eigenen Weg gegangen , nicht den Weg der Zen -
trumSpartei . Die Frage , warum

das Zentrum nach der Wahl Hindenbnrgs

zum Reichspräsidenten noch in der Gemeinschaft
mit den Rechtsparteien bleibe , bezeichnete Feh -
renbach als den Ausdruck gefühlsmäßiger Ein -
stellung . Heute bei der offen zutage getretenen
Befähigung Hindenburgs als ReichSpräsi -
dent müsse eine derartige Auffassung als poli -
tische Verständnislosigkeit bezeichnet werden .
Durch die Haltung deS Zentrums sei die Rechte
gezwungen worden , den Weg der Mitte zu gehen .
In allen Fragen der Verfassung sei von den be-
währten Grundsätzen des Weimarer Programms
in keinem Punkt abgewichen worden . Die Schis »
sung des Reichsbanners Schwarz -Rot - Gold sei
bei den herrschenden Verhältnissen «ine Notweu -
digkeit gewesen . Nach dem Grundsatz . mögliM
alle Kräfte heranzuziehen , habe man die Deutsch -
nationalen in die Verantwortung hereingezogen
und sie veranlaßt , zu verbrennen . waS sie früher
angebetet haben und auch in der Frage des Frie -
denSwerkes von Locarno so weit zu gehen , wie
sie ohne Mitarbeit des Zentrums an der Partei -
konstellation nie gegangen wären . Wenn sich ein
Mann große Verdienste um die Republik erwor -
ben habe , so sei eS H i n d e n b u r g , der sich im -
ter den schwarz - rot - goldenen Farben im Reichs -
tag zur Republik bekannt habe . An dieser Aus -
sassung ändere auch der Umstand nichts , daß die
Deutschnationalen aus der . Regierung ausgebro¬
chen seien .

Nach dem Referat Fehrenbachs trat eine Mit -
tagspause ein .

Licht lockt Leute.
Wer sein Schaufenster nicht werbend voll ausnutzt, schadigt sich selbst.
Das billigste Werbemittel ist ausgiebige, richtig angewendete Beleuchtung
zur Ausnutzung des Schaufensters — auch nach den Oeschastsstunden.

Das ^ ichtheft „Qcht lockt Ituk" ist bei Elektrizitätswerken, OSram-VerkaufS-

stellen und anderen Elektro - Fachgeschäften zum Preise von 25 Pf. erhältlich . .

O3 RAM

5* * Dehnung gemordet , und dann hat man ver -
« blich versucht , sie durch geschmacklose Dreivier -
Mackttänze zu ersetzen Ueberhaupt diese Nackt -
AtSorgien ! Wo der Dichter Fleisch will , dort
°^ >e man eS ihm ; aber der Regisseur gab „Zu -
* ®öcn " ums X- fache. Er hat ixe EntkleidungS -
?wnpmanie und gewährt Mann und Weib un -
Zern ein Schwimmhöschen . Zum Ueberfluß
reckte er das parodistische Drama — aber

— in ein Tairosssches Gewand , die Un -
? >chtigkeit dcS Wortes damit betonend , das doch

Georg Kaiser die Hauptsache ist . DaS war
tänzelndes Schieben und Wiegen , ein Ge -

und Ge wirre — und , damit im Wider -
L ^uch , ein zähes Kleben am Texte . Schon daS
^ 'chnrnbild mit seinem kubistischen SnobiSmuS

dem Wirrwarr des Gestänges hemmte die
Mige Wirkung . Auf ihren kühnen Witz be-
Mänkt . aber rasch dem Fluge der dichterischen
T ?ntasie folgend , würde eine Auffuhrung der
jüdischen Witwe " die Probe aufS Exempel bcs-

r bestanden haben .
, 5>aS Drama Kaisers ist in der Tat nichts als
j ?1 Witz , der im Heroischen steckt. Nicht etwa
-v ?,» eine äußerliche Tranestie der von der
.. Ml ( bei Ofsenbach : von Mythe und JliaS )
. .̂ lieferten Erhabenheit , sondern dxr Ersatz
>^ kliöser und heldischer Motive durch aufgc -
Jäte Naturtriebe . Ein Verfahren , daS feit
j ./lnard ShawS Helden im Nachthemd bekannt
j - ' Die biblische Judith hat mit Ausopferung
Infi Weib «Kehre ihr Volk blutig gerettet . So

sie Hebbel in sein immer lebendiges Jugend »
i^ Uia übernommen — mit der sehr wichtigen
^ » lichen Ergänzung , daß seine Judith , als sie
[jJV HolofemeS tötet , nicht bloß die Jungfrän -

fe« « sondern eilt Größeres ovsert : das dem
^ rken Manne schon erlegen « Weibwm . Der
Mall wollte es . daß am gleichen Tage in Ber -

jj
" die Hebbelsche und die Kaisersche Judith in

ytjer weiß vom Patriotismus überhaupt nichts .
Me ist ein ümges Frauenzimmer , das um jeden
R- genommen sein will . Das Pceb vcrsolgt
»p .' u der Scheinehe mit einem versagenden alten
i,\ .n , im Mißglücken des Ehebruchs ider Ncger
*1* i? Eunuch ! ) , im ZölibatSgesetz der belager -

CIt fctadt Betbulien , So entwischt sie denn ins

schranken traten . Die Jüdiu des Georg

FeindeSlaaer . Daß sie dort den fetten Feld -
Herrn HoloserneS köpft , geschieht aus Begierde
nach dem hübschen König Nebukadnezar — aber
ihr Sexualverbrechen führt genau zu dem gl « i-
chen unsterblichen RettungSwerk . wi « der He-
roiSmuS der Hebbelschen Judith ! An diese Pa -
rodie der srommen Sage wird airgehangt die
Huldigung deS Volkes , die der mannStollen
Jungfrau in dem Augenblick zuteil wird , in dem
sie der jung « Qberpriester „erlöst "

. Bei allen
Brüchen und unproportionalen Längen des Kai -
serscheu PossendramaS hat eS einen nicht ge-
wöhnlichen geistigen Mut . ES ist schon ein ver -
wegener Kopf , der hier die Fratze der Natur
enthüllte !

Ktmft un6 Mssensämst
Vortragsabend Karl Wagenfeld .

Die Bedeutung Karl WagenfeldS als Dichter
und schöpferischer Nenbelcber des westfälischen ,
speziell münsterländischen Platt wurde hier vor
kurzem in einer eingehenden Nürdianng dar -
gestellt . Der münsterländische Poet hat am
VereinSabend der Westfalen in Karlsruhs jene
Erwartungen vollauf erfüllt . Nicht nur , daß
er selbstverständlich die heimatliche Mundart
mit ihren vokalreichen , klaimvollen , dunkel -
gefärbten Lauten meisterhaft sprach und auch
dem nicht im Willigen Münster " Geborenen ein
hinlängliches Verstehen ermöglichte , sondern er
überraschte auch durch die Belebtheit . Nüauciert -
hcit und Kraft deS Ausdrucks . Der Vortrag
brachte eine Auswahl ernster und heiterer Pro -
ben aus dem reichen künstlerischen Lebenswerk
WagenfeldS . Auf zwei Prosastücke , deren
Kauptreiz in der eindrucksvollen , vackenden .
knappen Tprachbehandlung bestand , folgten
einige Abschnitte aus den großen epischen VerS -
dichtnngen „ D « « d un Düwel " und ..De Anti -
christ "

. Diese Szenen und Bilder von einer
herben , wuchtigen Einfachheit und ivrachlichen
wie bildlichen AuSdrucksgewalt weckten wirk -
lich , zumal in dem für ungewohnte Ohren so
fremdartig tönenden Idiom , die Erinnerung
an Klänge auS de» Epen des Alt - und Mittel¬

hochdeutschen oder an Bilder gleich den schlich-
teu . eindringlichen Holzschnitten eines Dürer
odex Holbein . Sodann erfreuten heitere Erzäh -
lungen durch den urwüchsigen , herzhaften , zu -
weilen fei » ironisch gefärbten Humor und die
wirklichkeitSechte Darstellung des bäuerlichen
und kleinstädtischen Westfalenlebens .

ES reizt einen , in Gedanken eine Brücke zu
schlagen von dem Lande dieser reichen , eigen «
artigen Sprache mit seinen wurzelechten , konser -
vativen Bewohnern , seinen Wasserburgen und
hinter hundertjährigen Wallhecken versteckt lie -

genden Bauernhöfen , vom Lande deS Aoldbeers
und der Bullenköppe , des Schinkens und des
Pumpernickels , nach unseren alemannischen
Gauen mit ihren ebenso eigenwüchsiaen , knor »

rigen Bewohner « , und ihrer Verven Mundart ,
mit dem Schwarzwälder Speck und Kirschwasser
und dem roten Meersvuraer .

Dort , bei jenen , wurde eine Annette von
Droste -Hülshoff geboren : in alemannischer
Erde , am Ufer des rauschenden Bodensee ? , liegt
sie begraben . . . W— s .

War Eduard Mörike ein Luchersproh ?

In den letzten Tagen brachte daS Karlsruher
Tagvlatt eine kurze Erzävlmig von Johanna
Friek üver eine seltsame Wiedervelebung eine «
schon für tot gehaltenen Kindes . Am Schluß
wird dann daraus angespielt . Eduard Mörike
wäre ein Nachkömmling von Luther gewesen .
Nun bestand dzrttver schon lange ein Streit .
Die Befürworter führten die Linie zurück aus
Luthers Tochter Margarethe , spätere Frau von
Kunheim und stellten dann einen Stammbaum
bis auf unsere Tage aus . Darnach wäre anch
ein Oberbürgermeister unseres Badischen Lau -
deS , nämlich Dr . Mörike . Oberbürgermeister
der Stadt Konstanz , ein Luthersproß im 11 .
Glied . Allein mittlerweile hat sich die Nach -
kommenschast deS Stammes Mörike aus dem
Ahnenstamm deS Reformators nicht mehr auf -
recht halten lassen . Die Brücke ist zerbrochen ,
seitdem man in einer Leichenvrediat auf den
Tod der Anna Elisabetba Stoffels , geb .
Wolters , Ehefrau des Hochkürstlichen Württeur -
bergischen Hofmeisters zu Neuenstadt an der

Linde , gehalten am 25 . 10. 1607 die Fälschung
entdeckt hat , wonach heute mit Bestimmtheit er -
klärt werden kann , die Familien Mörike stam -
men nicht von Luther ab . In dieser Erkennt -
nts hat denn auch bereits seit längerer Zeit die
Eduard Mörikegesellschaft zu LudwigSburg
( Vorsitzender Schriftsteller H . W . Rarh ) dem
Tatbestand Rechnung getragen und die Znge -
Hörigkeit des Dichters Mörike zu den Luther »
enkeln fallen lassen . B . G .

Literatur
Das neue Deutschland in der Weltpolitik und

Weltwirtschast . Von Aug . Schmidt . Verlag
Reimer Hobbing , Berlin SW 61.

DaS inhaltreiche Werk , das sich auf ein mn -
fassendes Wissen und eine umfangreiche Kenntnis
der einschlägigen Tages - und Fachliteratur stützt ,
bringt als erstes eine umfassende Darstellung
des WiedcrausbauproblemS in seiner Gesamt »
heit . Der Verfasser steht sichtbar außerhalb jeder
Parteirichtung . Seine sehr sachlichen AuSsüh -
rungen schließen mit Ausblicken die sich n. a .
mit dem Problem der Vereinigten Staaten von
Europa beschäftigen . Man wird dem mit gro¬
ßem Fleiß zusamincngestellten Werk besondere
Aufmerksamkeit schenken müssen , auch da oder
gerade da , wo man vielleicht nicht mit dem Ber -
fasser zusammengehen kann . Wir »verden auf das
Buch zurückkommen .
Der Deutsche « Spiegel . Politische Wochenschrift «

Haeuber & Krieck . Berlin W 85.
In Heft 48 vom 13. November bringt „SibnI -

linus " wichtige Enthüllungen über das polnische
Spionagesystem , mit dem Deutschland überzogen
ist . durch das ganz besonders unsere Industrie ,
darunter in erster Linie die chemische, bedroht
ist . Tie Gesamtorganisation dieses Systems
wird VIS ins Einzlene — just in der Stunde von
Locarno — unter Nennung der Namen , der
Träger der Spionage aufgedeckt . Die bekannte
Wochenschrift rückt anch damit um einen gewich »
tigen Schritt weiter in der Reihe unserer nario -
nalen Kampf - und Abwehrschriften .
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Dadisches
T .Andescheam
Ti ' uStan . deu 17. Rav .
«S 8. Th .-G . Ml/700 .mm

Komische Coer von
Giaeomo Pneeini .

Musikaliicke Leitung !
Dr . Heinz Knöll .

In Szeneaelebt von
Otto Kraus

Perionen :
Gwnnl Schicchi Wen -

^ rauch
Stechen

Strack
Nentwig

Sieasried
» iittner

oebisch

Laur ^ tn
ZitaRinueciv
(^berardv
Nella
Gderardino
Setto von SignaDr . Wuchervsennia

Simon Sancke
Marco Löser
Ctesc « MatterstockSv ' iiellocclo 5
Amaivtio türö

Hieraus :

tterstock
Lander
Sbln«er

>!!
Somisck>. in«tboloa . Over
von »>lran , von Suvv «.

Muukalifche Leituna :
Alfons Rischner .

An Szene « letzt von
utt.Otto Krau

Personen
»amalwn

nmed
Nentwm

Hossmann »
Bremer

Sieasriediqf
» on Ernst

P »at
Ganl

MridaS
Galatbe

Ansang 7% Uhr .
Ende aeaen 10 Ubr .

Everrsid 1 . « bt. 7 .40 Jl

Stäjt. Konzerfhaus
yaltlviel de* Elsälsjschen

Theaters Karlsruhe .
»Dienstag , den 17. Nov .

„OPräReis
"

fiuftföW in 8 Akten
von Gustav - toSkovs.
In Szene gesetzt von

Luiwia Becker.
Personen :

Becker
Holtmann

Becker
Run «

Rotbmaier

ante Kathrin ^ ung
trobröhrl Obeile

Büttner
^amvrecht

Möschle
Döring

Rieb
Lambrecht

Kunz
„ . th llflt ,

de noch 10 Uhr .
X. Parkett 4.30 jt .

? iin >ib
Charles

» eikäthel
liothan

Anfan « :
Gnde no <

Hauvi -Kartenverkaui
in der Stadt

dnrA «ff£end _D; . 8-7ß Uhr

Kr» und
„3i$ Iii : (cit B CJo4r«n en
( Cloliätm Ilullchlag mit

Durch ein batbc«
Dlück Zucker '«

ilenl . Mtdiilnal -SrIfc fjabe
Ich d-S Ub -l nöMg brliilig, .
J

. s . Pollz -Slrg ." $ aju
»cll »»d -cr »in«<nichlltil«nd

ii . Iellhalligl .Jnall .Npolh- t..
Progerien u. Jßarfümirlcn .

S&ugwind - nnd Dmclt-
wlnd -System für

Haus , Schule , Kirche
von | M >.- Mk . an

H . Maurer
Kaiserstraüta 176
Eckhaus HirschstraBe
III . Hauptkatalog mit
Preisliste and ei Hütern
aen Sohnften kostenlos !

fiadsc . aansfrauenoano
Mittwoch , den 18. November' . 4 Ubr i. SchlötzIe . Ritterst .7
Mitglieder » Berlamml » « «mit Tee.
Bortrag von Herrn Ober -

regierungSrat E m e l e ,
Neue arbeitsrechtlicheProvleme n. die Ha «s»rau.

GSfte willkommen I — Unsere WobltatiakeitS "
Beronftaltung ist am 5. und 6. Dezember in den

Räumen des StadtgartenS .
Am a . 9. und 10. Dezember sindet ein z tiigigervsekkurs lmmZues " 9" mcl6"Rflta

Das neue

Colosseum -
Variete -

Programm
mit seinen außer -

gewöhn! . Darbietungen

tisüiGlier tat
übertrifft da» bisher

Gebotene .
Warum ?

Weil vom Guten nur
das Beste gebot, wird,
TSslIeh Abend« 8 Uhr

Piano
lern , kreuz -

'•aitig. fast neu.
neur

oahlu
preiswert

irlelchterunr

fLong
KaiserstraBe 167
äalamanderscbnhbe.

j Kant-Gesellschaft i
* ■ ■'■■ ■ Hill
■ Doiinersta * . 10 . Sorember . abds . 8 r * r

°
■ im Aulab&u der Hochschule ( Enstleistrsße 's e
■ Prof . Dr. Arthur Dreiss , Karlsruhe : ■
■ CasMateotofleslIinili aci Beuel ;
■ Eintritt fUr Mitglieder : frei , gegen Vorzeigen■ der Mitgliedskarte . — Für Xifhtmiltfflieder :
W Im Vor . erkauf Mk . 1. - , an d. Abendkasse Mk. 1.5V.

Vorverkauf ii der Geschäftsstelle .Metzler'sche Buchhandlung, Karlsfcr , 13
m We Mitglieder werden gebeten , den HeUrag fttr das
5 2. Halbjahr li>26 <» - , rär Beikarten 1 so Mk ) unter
_ Abstempelung der Mitgliedskarte bei der Geschäfte - .
jh stelle einzuzahlen .
IIIIIGiBIBIIIJRlIIIBIIIIIIIIIII

Das preiswerte gute Bett
kaufen Sie in unserer umfangreichen

Heimische taiiii Karlsrnne
Im Rahmen der „Schweixer Tage "
findet am Samstag , den 21 . November
nachm 6 Uhr ein Lichtbilder -Vortrag

- IMe -
Ja . Krau ntmnvt noch
Wasche aus Bleiche »um
waschen n . auch bügeln
an ?lngeb . unter Nr .
741« in « Tagblattbüro .

von UnlvinititsproieMor Or Zeller ,
Bern statt . / Gäste sind willkommen.

Vier öffenfl .Vorträge
von Herrn H. Leiste -Heidelberg

im Vortragssaal . Waldstraße 8, über :

Die Anthroposophie Rudoff Steiners als ein
UJeg zur Sefösterftenntni;

i. Vortrag :
Dienstag , den 17 . November , abends 8 Uhr

„Vom missen m Gestatten
"

Die weiteren Vorträge : Das Geheimnis des
Ich , Daa Leben nach dem Tode , Der Piad

des Mysten , nach Vereinbarung
Ziaeio Karlsruhe

der Ritftirsposopfiistfien GesMaN
Eintracht |

iltt« I -'. Vorember . nl »«-t,rts S I hr

Betten - Spezialabteilung
vom 17 . bis 21 . November | | 1111 |

Ausnahmepreisen.
Kinderbett emiadi , weiß lackiert, 62/132 cm 17,50
Kinderbett elntadi , « eil ladlol , Wll cn 19 . 00

Kinderbett 23,50
Kinderbett JT„tvirÄ g

ml,
.

reid
:
er

.
Me5

. 28 .00
Kinderbett »» ». natu,i »» >«r«. » mocm 10,50
Kinderbett 12 .50
Kinderbett 15 50
Kinderbett wei8^ eM um 18 .00
Mat ratzen «Sr Kinderbetten . . . MO 8 . 50
Deckbett rnr Kinderbetten , . . 15.50 9 75
KopikiSSen tftr Kinderbetten . . . 5.75 3 . 75

Eisenbettstelle l n;aS .
esÄÄ 16 .00

Eisenbettstelle jSi 32 .50
Eisenbattstelle ftÄT .

m
. 34 .00

Eisenbettstelle sXÄ nemlt 33 00
Eisenbettstelle Ä e4rÄ, ^ 41 00
Eisenbettsteile ^ ^aÄTu rÄ 52 .00
Matratzen einteilig , Secgmstauang . . . 1450
Matratzen ^ V ü1 "Mp"sm,lunB °nd

. 21 .50
Uilrit . nn Seegras mltWo Uuflaee . Halb- Qß Onmaxraizen leln - ndfe » . 3teUi ? . m . Ko? 5e» 00 . VU

Oberbetten ^ m
.
u f 23 50

Kopfkissen ^ em
cm

.V
ob : H ! T0 .75

Bettfedern
7 25

23537

grau seht «UU-rSM ?. Pfund 1.8« 1 .45 ! weiß sehr flaumige QualitSt Pfund 5 50
halbweiß sehr fUIlkrUtig . . . . . Pfund 3 .60 : weiß prima Halbdaunen . . . . . . . Pfund 7 90

Wolldecken Steppdecken
Steppdecken doppelseitig , Satin , voll gros , . . . .

HalbwolIfOIIung , viele färben . . . . . . . . 1 / -OU

Steppdecken doppelseiUg . Satin. voNgro«. nn
1 Seite unt , 1 Seite bunt Spiegel . . . . . . . tu .UU

Steppdecken prima Satin, haidgenäht,- c
uni und bunt mit Wollfüllung 46 .00 •' Ö . UU

Steppdecken beste Qualitäi Saün. band- - R . . .
senSbt , mit welBer SdiafwoniilllunK . . . . . OO UU

88 00

Halbwollene Schlafdecken
140j 190 grau mit StreHenkante 11,25

Halbwollene Schlafdecken
J4v [190 grau mit Jaequardlcartte

Halbwoll . Jacquarddecken
in reidier Auswahl voll grab .

Reinwoll . Schlafdscken '
auÄIwlt streifen und Jaoquardkante Z» .YO. 91 .00

Kamelhaar -Schlafdecken
rein Kamelhaar, voll groB • . . 40 .50 , 35.W

cenähfc , mit weiBer Sdiafwoniilllung
Daunendecken einfarbiger. I» Daunen-

salin , votl groB, mit Ia Daunen

Einziges Violin - Iionzert

Vasa Priltsde
„ Der neue Pagnniul "

Am Fingel : CARL CERIE
Aus dem Programm : Mozart Vtoiin-Konzert D-dtur , Pasanini Boientanz

nnd Violinkonzert etc . ^
Karten zu Mk .

Reform Uoterbefteo
mit Triko :-Jute -Bezua und

WollÜllIung
iür Hinarbeiten 14 np"rö/140 cm . . . . 1 I . fcO
fflr gmOc Betten a Q cn

9IIM90 cm • • • . ly . OU

3.—, I .—. 5, — 0 .-- fnkl Steuer in der Musikallen-
handlnns Kaiser- Ecke SValdstraBe .

Hanpt -Kartvuverkaut fttr «las Bad. baudostbeater durcligehead von 8—6 n

Fritz Müller

Reform-Kissen
ohne

Fül 'ung
&»
4.25
3.ÖH
8.75

mit RoBhuar -
FüllunR

.̂'•;40 cm gr. 4 .00
»0 50 cm gr . 5 5»
•W/S) cm gr. 7 (SO
tiOflUan gr. 11. -25

Druckarbelten
lieter ! in tadelloser Atistührunr .

die Tagbiatt - DracKerei ,
f emruf 297 . — Ritterstraßc 1 .

Huntitilkerelen
iefrcv Art . werden a )f

Steodnnie Maurer .
Wallckratze ZI. III . •&>

Frau Renates Me.
Roman

von
Hermann Weid .

iz ? » (Nachdruck verboten .)

Als Renate in die Nähe ihrer Wghnnng kam .
begegnete sie dem Prokuristen Wendhilsen .
Renate sprach ihn an .

„Was macht die Gesundheit . Herr Wend ^
Husen ?"

„Ich danke der Nachfrage , gnädige Krau ! Ich
bin jetzt wieder soweit auf dem Damm ."

„Das freut mich ! Und jetzt machen Sie
Ihren Abendsvaziergang ?"

„Ja . Etwas frische Luft tut nach dem Bureau »
fitzen gut !"

»Sie haben recht . Man muß die paar schönen
Herbsttage noch genießen . Allzu rasch wird der
Winter da sein !

Renate wollte sich verabschieden . Da bemerkte
sie in Wendhusens Gesicht die Zeichen großer
Verlegenheit . Er schien mit einem Entschluß au
kämpfen . Endlich sagte er stockend:

.LZarf ich ein « Bitte aussprechen , gnädige
Frau ? "

.Llber se/bstverstänölich !"

Er zögerte . Dann stoßweise :
„Nämlich . . . . ich möchte schon lange gerne

einmal mit Ihnen sprechen . . . ich hatte aber
bis jetzt keine Gelegenheit . . . und dann fehlte
mir auch , offen gesagt , der Mut dazu . . .

Verwundert hatte Renate ihm zugehört . Wa <>
hatte er ihr zu sagen ?

Sie sagte freundlich :
„Aber wozu solche Umstände . Herr Wendhusen !

Kommen Sic , begleiten Sie mich ein Stück
WegS ! Und dann jpredien Sie frei , was Sie
auf dem Herzen haben !"

Sie gingen langsam weiter . Wendhusen hatte
den Kopf gesenkt . Endlich stieß er hervor .'

„Es handelt sich nämlich um Herrn Seyßen !"
Renate fuhr herum . Das hatte sie nicht ^r -

wartet !
»Um meinen Mann ? . .
Wendhusen nickte .
»Ja . Ich mache mir seinetwegen schwere ^ or -

gen . Nicht erst seit gestern oder heute . Nein ,
schon lange ! "

Warum erzählt er mir das ? . . . dachte Renate
und sühlte Schuldbewußtsein in sich aufsteigen .
Sie sprach kurz :

„Bitte , sprechen Sie ganz offen ! "

,̂ Herr Heyßen gefällt mir nicht mehr ! Früher
war er ein froher und zufriedener Mensch , aber
seit Monaten ist er gedrückt und schweigsam , daß
ich ihn kaum wiedererkenne !"

Wendhusen wischte sich den Schweiß von der
Stirne . Scheu blickte er Renate an . Wie mochte
sie feine Worte aufnehmen ?

./Ich glaube , mein Mann arbeitet zu viel . "

Wendhusen schüttelte zweifelnd den Kopf .
„Das habe ich mir anfangs auch eingeredet .

Aber ich weiß , wie gerne Herr Heyßen früher ge-
arbeitet hat . Da war ihm nichts zu viel ! Nein ,
das kann nicht die Ursache seiner Veränderung
fein ! "

Wieder herrschte ein betreteues Schuieigen
zwischen ihnen . Eine Unsicherheit hatte Renate
ergriffen . Sie sehnte das Ende dieser Unter -
Haltung herbei .

Wendhusen blieb plötzlich stehen .
„Ich glaube . Herr Heyßen leidet seelisch an

irgend etwas !"
Renate erblaßte .
„Seelisch ? Wie meinen Sie das ? "
Langsam ging Wendhusen weiter . Er haue

die Blicke zur Erde gesenkt .
„Ich kann mich nicht so ausdrücken , wie ich es

möchte . Ich meine nur , daß irgend ein schwerer
Kummer den Herrn bedrückt . Und ich fürchte ,
wenn es so weiter geht , daß es zn einem schlim .
men Ende kommt ! "

Renate gab darauf keine Antwort . Was follte
sie dem alt ? n Manne sage » ? Konnte sie von

ihrer zerrütteten Ehe sprechen , ihm von den vie ^
len Kämpfen erzählen , die sie durchzumachen
hatten ? . . . Würde er sie verstehen ? . . .

Was wäre auch gewonnen , wenn Wendhufen
Einblick in ihre Verhältnisse bekäme ?

»ES ist mir auch schon aufgefallen , daß mein
Mann in letzter Zeit stiller geworden ist. Ich
habe das aber auf seine viele Arbeit zurück -
geführt . "

Wendhusen fühlte , daß Renate ihm auswich .
Das schmerzte ihn : denn er hatte doch nur den
besten Willen , zu helfen . Aber so schnell ließ er
sich nicht abschrecken .

»Ich glaube , daß Sie sich darin täuschen , gnä¬
dige Frau . Neulich hatten wir einmal Wochen
lang sehr stille Geschäftszeit . Und gerade da
war eö am schlimmsten mit dem Herrn !" Er
zögerte einige Sekunden . Dann : „ES war
während der sieben Wochen , die Sie von hier
fort waren ! "

Renate empfand diefe Worte wie einen Scklsig .
Sic wollte aufbrausen , wollte sich diese Ein -
Mischung in ihre Verhältnisse verbitten
da aber begegnete sie Wendhusens Blick : in dem
war so viel Traner , so viel Ergebenheit und
Treue , baß Renate beschämt ihre Angen nieder -
schlug .

„Ich kann nur wiederholen , was ich schon
iagte , Herr Wendhusen, " sprach sie und kam sich
klein vor gegenüber dem treuen , sorgenden
Manne . ^ Venn mein Mann aus anderen
Gründen noch Sorgen hätte , so könnte ich ohne
seine Zustimmung davon nicbt reden . Daö wer -
den Sie begreifen !"

Er nickte ein paar Mal hastig .
»Allerdings , da haben Sie recht ! Ganz recht ! "

Und dann rasch , um feine Verlegenheit zu
überwinden : „Vielleicht macht anch unsere kuba¬
nische Plantage Herrn Heyßen mehr Sorgen ,als er mir gegenüber äußern will . Der dortige
Leiter bat nns nämlich allerhand Unannchmlich -
leiten bereitet . Da gib : eö für Herrn Heyßen
wohl manche schlaflose Nacht . Aber wir werden
die Sache schon wieder einrenken ! " schloß er .

nun ganz in Gedanken an das Geschäftliche auf «
gehend .

Die Unterredung mit Wendhusen hatte Renate
verwirrt . Sie wurde unsicher .

Da war etwas in den Worten des Prokuriste »
gewesen , ein stiller Vorwurf , der , gerade weil
er von diesem gütigen Menschen kam . sie ums »
schwerer getroffen hatte .

Glaubte Wendhusen , daß Renate an der Vev -
änderung ihres Mannes die Schuld trage ?

War Kurt wirklich so verändert , daß eS sogar
fremden Menschen aufsiel ?

In unbewußter Ungeduld wartete Renate ,
bis Kurt zum Abendbrot aus dem Bureau
heraufkam . Als sie ihn sah und ihn , vielleicht
zum ersten Male seit Monaten wieder , gena «
betrachtete , wurde ihr das Herz schwer .

War das noch der Mann , der vor anderthalb
Jahren , aus der Rückfahrt von Amerika nach
Deutschland , ihr zum ersten Male begegnet war
. . . frifch , gesund , voll Lebenslust und Täte »«
drang . . . ein Bild des Lebens und der Kraft -

Und heute saß ein müder Mann ihr gegen «
über .

Renate hatte «in Würge » in der Kehle . Sie
hätte aufspringen , aus Kurt zueilen und ihm die
Arme um den Hals legen mögen . Gefühle , die
sie längst geworben wähnte , flammten i« ihr
wieder auf .

Sie wußte nichts mehr von ihrem eigene »
Leid . Die Not des Biannes , den sie einst gren¬
zenlos geliebt hatte , sah sie nur . Ein mütter -
licher Drang , zu helfen , Schmerzen zu lindern ,
Hoffnung zu spenden , erwachte in ihr .

In einem jähen ElnsamkeitSgesühl sehnte f«*
sich nach einem lieben Wort von ihm .

Aber Kurt saß in sich versunken da und be«
riihte die Speisen kaum .

Warum siehst du mich nicht an ? klagte es i»
Renate . Warum sprichst du nicht mit mir ? . - -

Sie wußte , daß wenn er jetzt baS rechte Wort
fände , die Brücke wieder geschlagen wäre von
ihm zu ihr .

(Fortsetzung folgt .1
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Aus dem Statttreife
Richthofens Lleberführung.

Die Karlsruher Trauerfeier für den toten
Kampfflieger.

Deutschlands erfolgreichster Kampfflieger ,
Wttmelsler Freiherr von vtichthofen , wird , wie
bereite mitgeteilt , aus Veranlassung seiner An -
gehörigen aus Frankreich , wo Stichttzoien im
« pril 1»1« den Tod sand und unter allen mili -
tarischen Ehren von den Engländern bei
« miens beigesetzt wurde , am Mittwoch , den
18. November , in feierlicher Weise itich Berlin
übergeführt werden . Der Karlsruher Klie -
gerbund , als Kameradschaftliche Bereinigung
ehemaliger Krontslieger , wird die sterblichen
Ueberreste des Kührers des Jagdgeschwaders
RichthosenS auf deutschem Boden in Rehl am
Mittwoch , den 18. November , V.3V Uhr vormit -
tags , übernehmen . In Appenweier , wo der
Wagen mit dem Sarge RichthosenS an den
fahrplanmäßigen Schnellzug Appenweier ab
7.50 Uhr vormittags angehängt wird , sindet die
feierliche Uebernahme statt . Ehemalige Kamera -
den des Verstorbenen begleiten den Zug mit
dem Sarge RichthosenS aus dem ganzen Wege
durch Deutschland , um so Deutschlands ersolg -
reichsten und besten Jadgslieger das Ey ».en -
»eleit zu geben . Von Appenweier bis Karls -
ruhe begleitet ein Dietrich -Sportslngzeug den
Zug , und ab Karlsruhe teilen sich Klugzeuge
der Badischen Luftverkehrsgesellschaft und der
Pjälzisch -Badischen Luftverkehrsgesellschaft in
das Ehrengeleit in der Lust .

Ehemalige Karlsruher Frontflieger des
» liegerbundes Karlsruhe , sowie Kameraden
Richthosens aus Freiburg , stellen ab Appen -
Weier an dem in einem ossenen Wagen anfge -
bahrten Sarge die Ehrenwache , die dann auf
der Strecke bis Berlin abwechselnd von den
einzelnen Fliegerorganisationen ausgeführt
wird . Auf der ganzen Strecke durch badisches
Gebiet werden ehemalige Flieger und die ä)iili »
tärvereine dem Toten die letzte Ehre erweisen .

So sind Kranzniederlegungen in
Achern , Bühl , Oos , Rastatt , Karlsruhe ,
Bruchsal und Heidelberg aus badischem Gebiet
i» Aussicht genommen .

In der badischen Landeshauptstadt wird
während der kurzen Dauer des Ausenthaltes
des Zuges , der um 8.50 Uhr am Mittwoch vor -
Wittag in Karlsruhe eintrifft , vom Flieger -
bund Karlsruhe eine T r a n e r f e i e r an der
Bahre Richthofens stattfinden . Aus dem Bahn -
steig werden sich außer den ehemaligen Front -
sliegern , die im Fliegerbund Karlsruhe zu -
fammen geschlossen sind , die Mitglieder deS
Karlsruher Lustsahrtvereins und des Vereins
ehemaliger Luftschiffer , ferner das Präsidium
des Badischen Kriegerbundes . Aborduungen
der Militärvereine , der Stadt und eine Ver -
tretung der Karlsruher Studentenschaft ein -
finden . Während der Zug in die Bahnhofs -
Halle einfährt , spielt die Harmoniekapelle unter
Leitung von Herrn Rudolph einen Choral .
ES folgen sodann während des kurzen
Aufenthaltes die Kranzniederlegungen , wäh -
rend Flugzeuge über dem Bahnhof Ehren -
runden abfliegen .

Aus der Weiterfahrt sind ebenfalls auf badl -
fchem Gebiet Trauerfeiern in Bruchsal und vor
allem in Heidelberg geplant . In Heidelberg
versammeln sich ebenfalls die ehemaligen Flie -
ger aus Mannheim und Heidelberg , sowie die
Vertreter der Badisch -Pfälzifchen Luftverkehrs -
gesellschaft . der Militärvereine und der Stnden -
tenschast auf dem Bahnsteig , um Richthofen die
ihm gebührende Ehrung zu erweisen .

*
Rückblicke vom Tage .
Dienötag , de« t7 . November .

Der französische Marschall Etienne JacaueS
Jos . Macdonnald , Herzog von Tarent . er -
blickte am 17. November 1765 in Saucerre das
Licht der Welt . Er eroberte 1798 Neapel , be-
sehligte 1810 in Spanien . 1812 in Rußland , 1813
bei Lützen und Bautzen und wurde 1813 von
Blücher an der Katzbach geschlagen . Er starb
am 25. September 1840. — 1775 am 17. Novem -
ber wnrde Daniel Amandeus Neander , der
Kirchensürst . iu Lengenfeld geboren . Er war
ein Hauptvertreter der Union , ward evangeli -
scher Bischof in Berlin , wo er am 18. November
Mv , öl Jahre alt , das Zeitliche gesegnet . —
Bor 1550 Jahren , am 17. November 875 , schieb
der römische Kaiser FlavinS Valentinia -
« us aus dem Leben auf dem Feldzuge gegen
die Quaden . Er war vom Heere 301 auf den
Thron erhoben worden und schuf sich den Ruf
eines ebenso tüchtigen Regenten wie Kriegers .

Im dcutsch - französiscben Kriege 1870/71 er -
folgte am 17 . November 1870 die Besetzung von
Drenr . der Hauptstadt eines französischen Ar -
rondissements im Departement Enre -et -Loire .
General von Treskow hatte die heftigen Bor -
kämpfe um Dreux geleitet . — Im Weltkrieg
erfolgte am 17. November 1014 die Gefangen -
« ahme des Gouvernenrs von Warschau , von
Korf , mitsamt seinem Stabe . — 1924 am 17 . No¬
vember starb in Dresden der SenatZpräsident
beim Oberlandesgericht , GeHeimer Justizrat Dr .
Schmidt .

4vjäHriges Dieustjnbiläum . Am 7. November
dS . IS . hat Julius Ratzel . Verw .-̂ Tckr - tär
beim Bezirksamt Karlsruhe , eine 40jährige
Dienstzeit vollendet . AuS diesem Grunde wurde
dem Jubilar von seiner vorgesetzten Dienst -
behörde eine ganz besondere Ehrung zuteil . Am
Jubiläumstage rief Landrat Schaible samt -
kicke Beamten des Bezirksamts im Sitzungssaal
zufcunmen . überreichte dem Jubilar das von
Herrn Minister Remmele übersandte Glück -
wunschschreiben , gratulierte im Namen aller
Beamten und ehrte in einer Ansprache die Ver -
dienste des Jubilars mit dem Wunsche , daß es
tl ^m gegönnt sein möge , noch einige Jahre ans
sc nem Posten auszuhalten . Von den Beamten
wurde dem Jubilar ein Rnhejessel gestiftet .
T n Höhepunkt der Feier erreichte die Freitag ,
d " ' 13. d . M . abends im goldenen Adler ver -
aujtaltete Abendunterhaltung unter Mitwirkung

von Polizeimusikern . An diesem Tage wurde
auch das Glückwunschschreiben von Minister
Remmele für den Verw .-Sekretär Rndolf
Grohe , der schon im Jahre 1924 eine Dienst -
zeit von 40 Jahren hatte , leider aber über -
sehen wurde , von Landrat Schaible dem Jubilar
Grohe übergeben . Hierbei feierte Landrat
Schaible die beiden Jnbilare als Männer
treuester und pünktlichster Pslicherfiillung ,
dankte ihnen für ihre Mitarbeit und hoffte , daß
beide in ihrer Laufbahn auch eine innere Be -
friedigung gefunden haben . Beide Jubilare .
über diese Ehrung sichtlich gerührt , dankten
Landrat Schaible . Verschiedene Reden und Vor -
träge wurden von anderen Beamten gehalten ,
so daß bald eine gemütliche Stimmung herrschte .
Von mehreren Beamten wurde der Wunsch
ausgedrückt , auch einmal , ohne daß hierzu ein
Anlaß vorliegt , eine solche Abendnnterhaltnng
in die Wege zu leiten . Dem Herrn Landrat
gebührt in erster Linie herzlicher Dank für das
schöne Beispiel von Leutseligkeit . Möchte es bei
anderen Dienstbehörden Nachahmung finden .

4vjähriges Dicnftinbiläum . Am Samstag ,
7. Nov . . abends feierten in voller Rüstigkeit nnd
Gesundheit 4 alte Leibgrenadiere lehcm . Feld -
webels Adam Banspach . Verw .-Jnsp . M .d .J .
Jakob Bauer , F .-O . -S « kr .. Julius H ö l l -
st i n , O .-F ^-Sckr . , bei der Forst - n . Dvmänen -
direktion und JuliuS Ratzel . Bez .-Amt mit
ihren Frauen im Restaurant „Winzerstube " ,
Baumeisterstraße ihr 4viähriges Dienstinbi -
läum . Manche alte Erinnerung wnrde dabei
wieder wachgerufen und von der gnten alten
Zeit geplaudert . Nur zu schnell verstrichen die
Stunden und man trennte sich mit gegenseitigen
guten Wünschen . n .

Die Gräber in Elsaß -Lothringen . Aus Antrag
der BundeSleitung des Deutschen Ofsizierbun -
des hat das Auswärtige Amt bei der Botschaft
in Paris erwirkt , daß die französischen Kon -
sulate in Deutschland angewiesen werden ,
Neichsangehörifen für den Besuch der Gräber
in Elsaß -Lothringen am Totensonntag dieselben
Erleichterungen zu gewähren , die für den Be -
such der Gräber am Allerheiligentag vorgesehen
waren .

Einstellung des Paketverkehrs nach den Kana -
irischen Inseln . Wegen des Verbotes der Ein -
fuhr deutscher Waren werden Pakete nach den
Kanarischen Inseln und nach den spanischen
Niederlassungen in Nordafrika . Centa u . Melitta
bis auf weiteres nicht angenommen .

Was geschieht mit den unbestellten Briefen ?
Täglich läuft in den Postämtern der großen
Städte eine Reihe von Briefen und Drucksachen
ein , die unbestellbar sind . Sie werden den bei
den Postämtern für diesen Zweck bestehenden
Dienststellen zugeleitet . Die unbestellbaren
Briefe und Drucksachen werden unter Wahrung
des Briefgeheimnisses geöffnet . Kann man aus
dem Inhalt der Briefe den Absender ermitteln ,
so gehen sie an den Absender zurück , sonst blei -
ben sie ein Vierteljahr an dieser Dienststelle
liegen . Briefe , die Zeugnisse oder Urkunden
enthalten , müssen ein volles Jahr liegen blei -
ben , aber dann fallen auch sie der Vernichtung
zum Opfer . Nie soll man darum vergessen ,
Briefen den Absender beizufügen ? denn nur so
vermeidet man das Verlorengehen .

Mit dem S . D . S . nach Aegypten , Spanien .
Italien ! Der Schutzverband Deutscher Schrift -
steller <S . D . S .) unternimmt Mitte Januar ,
Ende Februar und Ende April 1926 je eine
Gesellschaftsreise nach Aegypten . Spanien und
Italien . Die Veranstaltungen sollen wie die
gleichen früheren weiteren Kreisen die Mög -
lichkeit geben , unter wissenschaftlicher Führung
aus eigener Wahrnehmung den Kunst « und Kul -
turbesitz anderer Völker kennen zu lernen . Die
Teilnahme an den Reisen steht jedermann frei .
Die Teilnehmerzahl ist im Interesse einer
wirksamen Führung beschränkt . Ausführliche
Prospekte durch den Schutzverband Deutscher
Schriftsteller , Berlin W 35, Schöneberger Ufer
Nr . 25.

Hanssrancnbund . Am Mittwoch , 18. Novbr ..
nachmittags 544 Uhr spricht Oberregierungsrat
Emele im Kauskrauenbund über die neuesten
arbeitsrechtlichen Probleme uud die Hausfrau .
Der Vortragende wird die neuesten arbeitS -
rechtlichen Probleme behandeln , die für die
Hausfrau von Wichtigkeit sind , mit denen sie
durch ihre hausfraulichen Arbeiten in Berüh -
rnng kommt und deren Dnrchführung von der
verständnisvollen Mitarbeit der Hausfrau ab -
hängt .

„Der Pikz ' äger .^ Pilzwandervnch von F .
Jos . Koch. Verlag Fredebeul & Koenen in
Essen sRuhrj . Preis 1 Jt , Eine vortreffliche
Anregung znr Verwertung von Pilzen und eine
gute Orientierung zur leichteren Erfassung der'
Unterscheidungsmerkmale von eßbaren und ge-
snndheitSschädlichen Pilzen bietet vorliegendes
Büchlein . 40 Pilzgruppen finden in farbigen
Pilztafeln eine ausführliche und volkstümliche
Erklärung . Für die Schulen gibt das Merk -
blatt „Schüler als Pilzsammler " wichtige Ber -
haltungsmaßregeln , so daß dieser billige Rat -
aeber für Pilzkunde in jedem Haushalt , in ben
Schulen und bei allen Naturfreunden gute
Beachtung und Verbreitung verdient .

Abhärtung . Mau schreibt uns : In den letzten
Jahren ist jene Abhärtungstheorie sehr stark
in Ausnahme gekommen , welche die Aufsagung
vertritt , daß für daS Wohlbefinden des Men -
schen sehr wesentlich sei , von Jugend auf daran
gewöhnt zu werden , niedrige Temperaturen zu
ertragen , ja daß sogar eine angenehme Tem -
peratnr ein frühes Erschlaffen und Altwerden
zur Folge habe . Immer stärker aber macht sich
mit dem Augenblick , wo wir wieder über ge-
uügend Heizmittel verfügen , um an die frie -
densmähigen Begriffe « ou Körperpflege zurück -
zudenken , die Auffassung geltend , daß es für
die große Mehrzahl ber Menschen besser ist , auf
ein gewisses Gleichmaß von Temperatur bedacht
zu bleiben . DaS Geheimnis des schönen TeintS
ist eine enge Freundschaft mit dem Wasser , ist
die Gewohnheit , soviel wie möglich zu baden
und dabei der Haut durch veruunstmäßige Tem -
perierung deS BadeS keine allzugroßen An »
strengungen zuzumuten . Hierfür , wie für die
große Mehrzahl der kulturellen Bedürfnisse deS
Menschen und im Haushalt ganz besonders ,
bildet das Gas den unübertrefflichen Helfer .
Die Hausfrau kennt vom GaSherd die guten

Eigenschaften deS GafeS : Sofort nach Oeffnen
des GashahnenS und Anzünden des Gases eine
Flamme von größter Heizkraft — keine lange
Anheizzeit . Fortfall des HerbeischassenS deS
Brennstoffes , des Fortschaffens von Schmutz .
Schlacke und Asche, dabei sparsam im Betrieb .
Der Gasbadeofen gibt sofort eine wohltempe -
rierte Dusche , tu wenigen Minuten ein Voll -
bad . Da er an der Wand aufgehängt wird ,
beansprucht er keine Grundfläche und kann ,
wenn das Badezimmer fehlt , auch in der Küche
angebracht werden , wobei die Badewanne unter
einem aufklappbarem Tisch aufgestellt werden
kann . Es verlohnt für den ernsthaften Kommn -
nalpolitiker , wie für den modern denkenden
Bauherrn und den Kultur und Hygiene schätzen-
den Hauövater . sich ganz eingehend mit dieser
Seite ber Gasverwendung vertraut zu machen .
Die Hygiene in Schulen und Pensionen , in
Hotels und Touristen -Unterkunftsstätten könnte
viel besser und einfacher als auf jede ander -
Weise dadurch gehoben werden , daß für Dusche
und Bad das Gas Eingang findet . Und eine
blühende und freudige Jugend , ebenso wie ein
zufriedenes uud leistungsfähiges Alter wird
man an denjenigen Orten finden , wo die
Hygiene mit Hilfe des V " rkswohltaterS Gas
Eingang gefunden hat .

Chronik der Vereine.
20 Stiftungsfest des GesangS - QuartettS „PSelug - ld " .

Das
'

GesangSau - rtett . Rhcingold feierte am Sonntag
abend im kleinen Festhallesaal sein 20. Stiftungsfest
unter reger Beteiligung (einer Mitglieder und Freunde .
Eingeleitet wurde da ! Festkonzert mit d ' in begeistert
gesungenen Chor von Käser . Die Fächerstadt am Mein ,
ist die Heimat mein " , gedichtet von Reg .-Rat Lohr .
DaS aus 24 Herren zusammengesetzte gut abgestimmt
Quartett legte unter der Leitung ieines langjährigen
Dirigenten . Herrn B a tz l e r , im Laufe des AbenliS In
Gelängen ernsten und heiteren Charakters . Zeugnis ab
von grober TanscSfreudigikeit . ernster Schulung , aber
wuch von erfreulichem Erfolg . Der Cbor . Mauer -
blümchcn " von Simon , mit einem mit heller Tenor -
stimme gesungenen Solo des Vereinsmitglieds . Herrn
Bast , gefiel ausgezeichnet und mutzte teilweife wieder ,
holt werden . AIS aufblühende » Talent spielte der iuuee
Geiger Herr A . Rieth , Stücke v» n Salo . Chopin -
Sarafate und Kreisler mit guter Technik und AuS -
drucksläbigkeit . Besonders „ Liebesfreud " war tempera¬
mentvoll gespielt und fand viel Anklang . Am Flügel
begleitete Herr G . L ü t g e r s vom Lanbeskonseima -
tvrium ausgezeichnet . Eine " wahp - u Genuß bot daS
Krausckche Eornet -Quartett der Herren Jahn . Bimmler ,
Kraus « und Engver , das mit ganz hervorragender
Reinheit und Weichheit des Tones verschiedene Weifen
wunderschön blies und viel wohlverdienten Beifall
fand . Zum Schlub wurden alS Ehrung für die
Gründer de» Quartetts „Rheinsold " von diesem , die im
Jahre 1905 zuerst einstudierten Chöre in prächtiger Weife
gesungen . Der erste Borstand , Herr H o f m a n n ,
feierte die Herren , worunter stch auch der Leiter , Herr
Batzler » befand , mit launigen Worten und über »
reichte ihnen ie ein künstlerisch ausgeführtes Diplom für
ibre Zvlährige treue Anhänglichkeit an den Verein ,
gröbliches Beisammensein mit Tanz vereinigte die Mit »
«lieber des . ip ^einavld " „ och bis in die späten Nacht -
stunden . r .

Mitteilungen des Rad Landestheaters
Heute geh! Puecini ' S „ Gianni Schicchi " und SuppK ' S

. Die schön« Galathe " in Szene . Beginn : 7H Uhr . Die
Borstellung des »Freischütz " am Mittwoch , den l8 . No¬
vember , fällt der Volksbühne zu Die Plätze im vier -
ten Rang stehen »um öffentlichen Verkauf offen . Die
Partie des „ Max " singt Robert Butz . den . Eremiten ",
Franz Schuster . Musikalisch die Aufführuno von
Alfons Rischner geleitet

Veranstaltungen .
Das »weite Konzert , der im Rahmen der Schweizer

Tage stattfinden « » musikalischen Veranstaltungen am
Donnerstag , IS . November , abends 8 Uhr . im kleinen
Festballesaal bringt als Hauptdarbietung die örtliche
Erstaufsührnng von Lihmar Schoeck' s . Elegie " , einer
Liedfolge für Singstimme und K^ mmerorchester nach
24 Texten von genau und Eickendorfs . Die loristhe
Schöpfung des in Mrich lebenden Liedkomponisten bat
in vielen deutschen Konzertsälen schon lebhaste Bewun -

berung und Anerkennung gefunden . Die h,« r vem " -.
stehende Wiedergabe de « Werkes erhalt besonderes In .
tereste durch die Mitwirkung von Othm « Schoetf .
Zürich selbst , der das aus ersten Mitgliedern des Lau »
destheaterorchesters gebildete » ammerensembl « dirigle .
ren wird . Soli « ist der ausgezeichnete Berner Bariton
Felix L o e f f e l . Eine ivertvolle Ergänzung erfahrt
der Abend weiterhin durch die Tatsache , datz eS noch se »
lungen ist. Walter Rchberg . Heidelberg , den auch
hier schon vorteilhaft eingeführten Schweizer Prainsteu .
für den schwierigen Klavierpart der . Elegie zu gewiu »
neu . Zuvor bietet sich aber auch Gelegenheit , ihn al ?
Solisten zu hören . Er wird von dem im Gel « ntv « -
gramm sonst nicht vertretenen Züricher Komvomfte »
Emil Freu , der u . a. mit dem Rubinstentpreis »uS»
gezeichnet wurde , eine Cboratsantasie für Kl-avier
top . 83) zum Vortrag bringen . Die geschäftliche Lei »
tung des Konzertes ist wiederum der Kvnzertdirektion
Kurt Neuseldt , Waldstratze 89. übertragen und ein ein¬
heitlicher Preis festgesevt worden .

Violinkonzert Basa Prihoda . Wie uns die « onsert -
direktion Fritz Müller mitteilt , ist der Kartenverkauf
für das Violinkonzert Vasa Prihoda am Mictwoch . den.
16. November , abends 8 Uhr , in der Eintracht , sehr
rege . ES ist erfreulich , bah diesem Künstler , der in
Karlsruhe daS erste Mal austritt , ein lebhafte « In »
tcreste entgegen gebracht wird . DaS Programm , da »
nur von allerersten Mustk -Kapazitäten gespielt werde «
kann , empfiehlt unbedingt den Besuch . Karten stnd
noch in allen Preislagen in der Musikalienhandbun »
Fritz Müller . Ecke Kaiser - uwd Waldstrahe »u haben .

Alvenverein und Skiklub Karlsruh « veranstalten am
Mittwoch . 18 . Nov . . in den Räumen des Künstler »
Hauses emen Familienabend . Das Programm ent »
hält Darbietungen von Herrn Jak . Trapp vom Kon -
servatorinm , Karl Müller , Konzertlänger « nd Will »
Eder . Außerdem wird stch die zcHnIährige Tänzerin
Hein Porsch mit S Tänzen zeigen . Beim nachfolgende »
Tanz stnd Ueberrafchungen vorgesehe 'n .

GeogravbilSe Gesellschaft . ES wird wobl allaewei »
begrübt werden , wenn im Rahmen der Schweizer Tag «
ein Vortrag nicht fehlt , der die Lairdfchaft schildert , i»
der stch das Schweizer Kulturleben abspielt , aus der die
Schweizer Wesensart ihre Kraft und besondere Prägung
erhält . Darüber hinaus wird sedem . der die Schweiz
kennt oder kennen lernen will , eine solche Einfübruna
erwünscht sein . Der Professor für Länder , und Völker -
künde an der Universität Bern . Dr . Z e l l e r . der die
Berner Hochschule bei der Jabvkundertkier der Frideri -
eiana vertreten hat . hatte die Freundlichkeit , «inen Licht-
bilder -Vortrag über die charakteristischen „Land¬
schaften der Schweiz " zuzusagen . Der Vortrag
findet am Samstag , 2l . November , nachmittag « S Uhr .
im grobe » Hörsaal des Chemischen Instituts lEinsan «
vom Ebrenhof der Hochschule) statt . Gäste sind will »
kommen .

StandeSbuch-Auszüge.
Sterbefälle . 14 . Nov . : Philipp Hoch , 85 Jahre alt .

Schuhmacher . Ehemann : Lotbar Sommer , 81 Jahr «
alt , Zigarettenmacher . ledig . 15 . Nov .« Friedrich
Remelius . 78 Jahre alt . Privatmann . Ebemanu :
fterMnanb Holtmann . 63 Jahr « alt , Schriftsetzer ,
Witwer : Josef S e I t h e l , 71 Jahre alt , Gend .-Jn ^pek-
tor a . D .. Ehemann . 16. Nov . : Maria Brunner .
51 Jahre alt , Witwe von Hermann Brunner , Rech-
nungsrat : Wilhelmine Lang , 81 Jahre alt . ohne 5R »
ruf , ledig .

Tagesanzeigev
Dienstag , de» 17. November .

Bad . LandeStheater . 7%—10 Uhr : „ Giaiuti Schlecht ",
„Die schöne Galathe ".

Städt . Konzerthaus . ? V4—10 Uhr : ElfäsftfcheS Tbeater :
D 'Portfei Reil '" .

Colostrum : Täglich abend « 8 Uhr : NeneS Variete «»
Programm .

Nelideuz -Lichtsricl « : Gräfin Mariza .
Verein für das Deutschtum im Auslaube : Abend »

S Uhr tm KünftlerbauSiaal Steierischer Abeud.
Antbroposophischr Gesellschaft : abends 8 Uhr im Vor»

tragSsaal WalSstrahe 8 . Vortrag .
Bürgervereio Altstadt t . B . : abends 6H Uhr : Mit¬

gliederversammlung im . Hotel Nattoval " .

Wasunsereßeserwißenwollen.
R . S . Sch . Aus Ihrer Anfrage geht nicht hervor .

welcher Fälligkeitstermin für das Darlehen vereinbart
worden war , auch nicht , ob Sie bei ter Rückzahlung
einen Vorbehalt gemacht habe » . Sollte da « Letztere
nicht der Fall gewesen sein , dann haben wir Bedenke » ,
ob Sie letzt noch nachträgliche Forderungen erbebe «
können .

Oer Herr mit
empfindlicher

Haut

wird sich regelmäßig der
"f7// " Rasier-Seife bedienen.
Die hygienischen Eigen¬
schaften und die Milde der
i7U " Rasier-Seife sind un¬

vergleichlich, und auch wenn
warmes Wasser einmal nicht
zur Hand ist, gibt "471i "

Rasier-Seife in kurzer Zeit
einen vollen, wirksamen

Schaum .
Nur echt mit der x « . geseb. "iJU \

asien
Seife
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Staaisminister a . O . v. Brauer
Zum 80. Geburtstage

Heute begeht in Baden - Baden , wo er seit
seinem Rücktritt aus dem Staatsdienst im
Ruhestand lebt , der frühere badische Staats -
minister und Ministerpräsident Arthur von
Brauer seinen 80. Geburtstag . Zu den Glück ,
wünschen , die dem um sein engeres und wei »
teres Vaterland hochverdienten Manne zugehen
werden , gesellen sich auch die unsrigen und die
Hoffnung , daß es Herrn von Brauer vergönnt
sein möge , seinem großen und erinnerungs -
reichen Leben zunächst ein weiteres ungetrübtes
Jahrzehnt hinzuzufügen .

Als Sprößling einer alten Juristenfamilie ,
die früher in Nord - und Mitteldeutschland an -
sässig war , trat auch Arthur von Brauer in den
Staatsdienst . Sein Großvater war jener be»
kannte Johann Friedrich Nikolaus Brauer , der
von den Reformen eines Karl Friedrich ange¬
zogen , den badifchen Staatsdienst suchte und
dessen Verwaltnngsreorganisator wurde .

Die beiden Söhne dieses Mannes waren
verdienstvolle badische Beamte und juristische
Schriftsteller . Der Sohn des Aelteren , Arthur
von Brauer , wurde zu Karlsruhe am 17. No -
vembcr 1845 geboren .

Nach vollendeter Gymnasialzeit erledigte er
seine rechts - und staatswissenschaftlichen Studien
auf den Hochschulen von Berlin , Göttingen .
Heidelberg und Freiburg , nahm am Feldzug
1870/71 alS Kriegsfreiwilliger teil und trat 187*2
in den diplomatischen Dienst als Attache in
Bukarest lJnni 1872) unter dem deutschen
Generalkonsul lspätereu Botschafter ) von Rado -
witz .

Nach der Versetzung des Herrn von Radowitz
wurde Brauer Geschäftsträger und Anfang 1874
ins auswärtige Amt nach Berlin berufen . Ein
Jahr später wurde er zum Konsul in PeterS -
bürg ernannt und zugleich der Botschaft bei -
gegeben , bei der er später zum Legationsrat
befördert wurde .

In Rußland blieb Braner sechs Jahre biS
zur Ermordung Kaisers Alexanders II. In
seiner Doppelstcllung als Konsul und als Rat
bei der Botschaft lernte er die russischen politi -
schen Verhältnisse , auch die russische Sprache
gründlich kennen . Hier hatte er Gelegenheit ,
tiefe Einblicke in die hohe BiSmarcksche Politik
zu tun , die von dem klugen Botschafter General
vvn Schweinitz geschickt vertreten wurde .

Zum Wirklichen Legationsrat ernannt nnd
alS Vortragender Rat ins auswärtige Amt
berufen , kehrte Brauer 1881 nach Berlin
zurück . kaI '

Kaum «In Jahr im Amt . wurde er in eine
be sondere Vertrauensstellung berufen : er kam
als politischer Rat nach „91"

, d. h. er
wurde unter die wenigen Köpfe auf¬
genommen , die unter Bismarcks
unmittelbarer Leitung die hohe
Politik zu bearbeiten hatten . Es
waren außer dem Schwiegersohn Bismarcks ,
Gras Rantzau , und dem Pressereserenten nur
drei Räte : Bucher , der bekannte ehemalige
48cr Demokrat ferner Baron Holstein und
Braner . Der letzte bekam das wichtige
Orientrefcrat . Bismarck verfolgte alle Vor -
gänge im Orient — trotz unserer oft betonten
Interesselosigkeit " — anfs genaueste und be-
motzte sie für seine diplomatischen Schack' ziige .
Die schwere und verantwortungsvolle „ Galee -
renarbcit " in der Zentralstelle hatte Brauers
Gesundheit angegriffen . Er ging daher im
Friihiahr 1888 als Generalkonsul nach Aegypten .

Die politische Aufgabe in Aegypten ergab
sich aus der allgemeinen europäischen Lage .
Bismarck hatte damals den höchsten Erfolg
seiner weisen StaatSkunst erreicht : Gruppier, >ng
aller Mächte lanßer Frankreich ) nm Deutsch ,
land . Die Aufgabe für Acgnvten konnte daher
nur sein , den Engländern in der „Pazifiziernng "
Aegyptens keine Schwierigkeiten zu bereiten ,
um Bismarcks europäische Zirkel nicht ^ zu
stören .

War diese Ausgabe nicht eben schwierig , war
eS umso mehr die audere :

Zur Bekämpfung deS Aufwandes in Deutsch -
Ostafrika sollte eine Negcrtrnpve in Aegypten
angeworben werde » . Trotz anfänglichen hefti -
gen Widerstandes deS Vizeki ' nigs und der Eng .
läuder gelang eS . Brauer , die gewünschte An -
zahl von SM und später von nochmals B00
Sndanegcrn anzuwerben , sie heimlich nach Ost -
afrika zn verschiffen und damit die erste deutsche
Kolonialtruppe zu schaffen , die sich vortrefflich
bewährt hat .

In diese Zeit siel ein mehrmonatiger Dienst
beim Fürsten Bismgrck in Friedrichsruh —
„die lehr - und arbeitsreichsten Tage , die Brauer
je erlebt hat "

, wie er später versicherte . Er ist
dem großen Staatsmann damals auch mensch -
lich näher gekommen , der ihm seine Freund -
schast und fein Vertrauen biS anS Lebensende
erhalten hat .

Bismarcks Entlassung 1800 machte auch
Brauerß Wirken im Reichsdienst ein Ende .
Anstelle des zum Staatssekretär des auswär¬
tigen Amtes ernannten Freiherr « von Marschall
berief ihn der Großhcrzog zum Gesandten und
Bevollmächtigten Badens im Bundesrat in
Berlin . Doch schon zwei Jahre später wurde
Brauer in die nen gebildete badische Regierung
als Minister des Hauses und der auswärtigen
Angelegenheiten berufen . Er hatte sich inzwi -
schen verheiratet und siedelte mit seiner Fran
seiner geborenen Freiin von Solzing - Berstejt )
im April 1893 nach Karlsruhe über .

Dem netten Außenminister wurden als wich-
tigste Aufgabe die Eisenbahnen unterstellt .
Brauer nahm sich de? damals die bad . Welt sehr
beschäftigenden Eisenbahnfragen mit besonderem
Eifer an . Der etwa ? vernachlässigte Bau von
Nebenlinien und Kleinbahnen wurde mit Macht
ausgenommen , ein rühriger moderner Geist in
den Betrieb gebracht und Verbillig » » « des
Personen - wie Güterverkehrs angestrebt . Die

Einführung des bald sehr beliebt gewordenen
„Kilometerheftes "

, das den Personenverkehr
erheblich verbilligte , war Brauers eigenstes
Werk . Die Einrichtung fiel aber bald nach
seinem Abgang der schlechter gewordenen all -
gemeinen Finanzlage zum Opfer .

An die Spitze deS Staatsministeriums trat
Brauer erst 1901 . Es war die Zeit der Ber -
fassungskämpfe . Brauer legte dem Landtag
von 190» den Entwurf einer Verfassungs -
änderung vor , der daS ReichstagSwahlrecht kür
die Zweite Kammer einführte und eine volkS -
tümliche Erweiterung der Ersten Kammer
vorsah .

Während dieser wichtigen LandtagSverhand »
lungen wurde Brauer krank und mußte sich zu
seiner Erholung einige Wochen nach Aegyp .
ten begeben . Als er zurückkam , war die Lage
zwischen den Parteien und der Regierung
derart verwirrt , daß nach allgemeiner Meinung
eine Verständigung ausgeschlossen schien . Es
gelang indessen Herrn von Braner . eine Ber .
einbarung znstandeznbringen . Die neue Ber -
fassuug blieb freilich nur IV Jahre in Kraft , da
nach der Umwälzung vvn 1918 die Erste Kam -
mer bekanntlich beseitigt wurde . Unmittelbar
nach Erledigung der VersassungSanfgabe bat
Brauer feinen Großherzog um den Abschied .

Dieser ließ ihn ungern aus dem Amte schei -
den . Er verlieh ihm den höchsten Orden des
Landes , den Hausorden der Treue , und als
seine Gesundheit sich wieder gebessert hatte ,
berief er ihn an die Spitze des Hofes mit dem
Titel Großhofmeister , den schon einmal in den
dreißiger Jahren ein Erminister , der Freiherr
von Bentheim . geführt hatte .

Nach der Umwälzung 1918 zog sich Brauer
nach Baden -Baden zurück . Dort lebt er seit -
dem , mit schriftstellerischen Arbeiten beschäftigt .
Seine „Erinnerungen "

, die die weite Zeit vvn
1845 bis 1908 umfassen , werden erst nach seinem
Tode der Oeffentlichkeit übergeben werden .

Außer zahlreichen anderen Ehren und Wür -
den bekleidet Herr von Brauer auch diejenige
eines Dr . ing . h. c. der Technischen Hochschule
Karlsruhe .

Ein reiches und gesegnetes Lebe « haben
diese Zeilen vor nnS entrollt , ein Leben , dessen
Inhalt Mühe und Arbeit , dessen Ziel das Wohl
des Volkes und des geliebten Vaterlandes war .
Einen großen Teil seines arbeitsreichen Le-
bensweges hat Herr von Brauer an der Seite
und im unmittelbaren Dienste jenes Mannes
zurückgelegt , der mit seinem Namen uud mit
seinen Werken die reiche Geschichte des 19 .
Jahrhunderts überstrahlt . Es wird deshalb
ein beglückendes Gefühl des Hockbetagten sein
dürfen , heute unter so mancherlei Gaben auf
dem Geburtstagstische auch den Dank finden zu
dürfen , den die Gesinnung nnwandelbarer
Treue diesem für das StaatSwohl so hochver »
dienten Manne darbringt .

Eine eingehende Würdigung auS berufener
Feder behalten wir uns in der Pyramide vor .

Aus SaSen .

dz . Karlsruhe . 16 . Nov . Nachdem erst vor
einiger Zeit die beiden Maiszüchtungen der
Saatzuchtanstalt der Badischen LandwirlschaktS -
kammer in Rastatt durch Aufnahme in das
Hochzuchtregister der Deutschen LandwirtschafIL -
Gesellschaft von der ersten diesbezüglichen In -
stanz in Deutschland mit Auszeichnung an »
erkannt wurden , sind neuerdings auch die Zucht -
Produkte der Dr . A . Franckfchen Saatzuchtwirt »
fchaft in Straiicnhcim lPost Heddesheim !, der
Francks Dickkopsweizen , der Straiienheimer
Landweizcn , der Francks Gelbhafer , die FrauckS
Pfälzer Landgerste und der Strassenhcimer
Sommerweizen in dieses Hochzucbtreaister der
Deutschen Landwirtschasts -Gcsellschast ebenfalls
aufgenommen worden .

bld . Ettlingen , 16. Nov . Wegen der Auf -
nähme einer Anleihe kür die Gemeinde wird
Bürgermeister Potycka diese Woche nach Ber -
lin reifen . Die Höhe der Anleihe soll sich aus
250 000 RM . belaufen .

dz . Bruchsal . 16. Nov . In Huttenheim
feiern Zimmermann Ferdinand und Bar -
bara gcb . Hellmann am 18. November das Fest
der goldenen Hochzeit .

dz . Forst (Amt Bruchsal ) , 16 . Nov . In den
letzten Tagen hat man die traurige Eutdcckuug
gemacht , daß in der hiesigen Kirche drei weiß -
leinene Altartücher mit Spitzen und eine wert -
volle Schutzdecke mit feinster Stickerei aestoh -
l e n wurden . Von den Tätern hat man noch
keine Svur .

bld . Mannheim . 16. Nov . Durch unbekannte
Ursache ist am Sonniag auf dem Lagervlatz des
Fuhrunternehmers H e r r m a n n in der Kä -
fertalerstraße ein Lastauto in Brand geraten .
Die Gefahr wurde durch die alarmierte Berufs -
feuerwehr beseitigt .

dz . Buchen . 16 . Nov . Der CaritaSver -
baud Mannheim hat in Waldhausen
das Anwesen des Gasthauses „Zum Lamm "
käuflich erworben , um darin ein E r b o l u n g s -
heim für Mannheimer Schulkinder einzurich -
ten .

- Rastatt . 16 . Nov . Der RelckSbnnd
Deutscher Eise ubahu - Vor st eher und
- Sekretäre hielt im Ba ^ n ŵ ^ ' » ^ ' r>ier eine
gut besuchte Versammlung ab . Der Vorsitzende

- der Ortsgruppe Karlsruhe , Kolleae We idle ,
erstattete eingehenden Vericht über die Standes -
angelegenheiten und Vereinstätigkeit . Kollege
Gnggolz gab die Wünsche der Mitglieder be-
kannt , die von dem Vorsitzenden zur weiteren
Behandlung übernommen wurden . Die Ber -
sammlung nabm tu allen Teilen einen kehr be-
friedigenden Verlauf .

dz . Kehl , 16. Nov . Unter dem Vorsitz von
Landrat Schindele hielt der Theater -
und Konzertv ^ rein feine Hanptverfamm -
lung ab . Der Verein hat im abgelaufenen
Jahre 23 Veranstaltungen geboten , darunter 18
Theatervorstellungen und 3 Konzerte . Trotz -
dem der Besuch der Vorstellungen und die Be -

Nutzung der Abonnements nickt schlecht waren ,
hat der Verein mit einem Fehlbetraa von rund
8800 Mk - abgeschlossen , die aber durck Zuschüsse
des Staates und der Gemeinde aedeckt wurden .
Die wirtschaftliche Depression läßt die Lage deS
Vereins für die kommende Spielzeit noch viel
düsterer erscheinen . Der Voranschlag wu -:de ge»
nehmigt unter dem Vorbehalt , daß die erwar »
teten Staatszuschiisse eintreffen und daß die
Abonnements der Plätze so zahlreich eingehen ,
dgß daß Defizit annähernd gedeckt werden
kann .

k. Gaggeua « , 16. Nov . Bei dem Gauwerbe -
turnen in K u p p e n h e i m beteiligte sich auch
der Turnerbund von hier und zwar Frauen -
turnwart Maurer mit keiner Damenabtei -
lung sKeulenschwingen ) und Männerturnwart
Schern tu » mit feinen Jungturnern lPserd -
übnngen ) . Beide Abteilungen leisteten ganz
Vortreffliches . — Gestern abend veranstaltete
der Musikverein Stadtkavelle sein Winter -
konzert . Die Darbietungen waren anS -
gezeichnet , wie man das ja auch vvn Ihr ge-
wohnt ist. Zum Schlüsse wurde eifrig getanzt .

bld . Zunsweier bei Offeuburg . 16. Nov . Ge -
stern abend nach 8 Uhr brach in dem Anwesen
des Landwirts Karl Obert Feuer aus .
Durch rasches Eingreifen konnte daß Feuer auf
feinen Herd beschränkt werden . Sckeune , Stall
und Speicker brannten aus . Die Ursache deS
Brandes ist unbekannt .

di . Freiburg i. Br ., 16. Nov . Nachdem schon
in den Vormittagsstunden am Denkmal des
Gründers ein Kranz niedergelegt worden war .
versammelten sich die Mitglieder der Frei -
burger Bürgeraes ellschaft Karl von
R o t t e ck um 11 Uhr zu einer Morgenfeier ,
um das 90jährige Stiftungsfest des Vereins zu
begehen . Zum ersten Male wurde eine Reihe
verdienter langjähriger Mitglieder durch Ehren -
Urkunden ausgezeichnet , darunter Buchdruckerei -
besitzer Poppen für 40jährige Zugehörigkeit ,
sämtliche noch lebenden ehemaligen Präsidenten
und andere mehr . Der Abend vereinigte die
Mitglieder der Bürgergefellschakt in den Räu -
men des ehemaligen Bürgerhauses zu gesel -
ligem Beisammensein .

bld . Freiburg i. Br ., 16. Nov . Vor einigen
Tagen wollte eine 71 Jahre alte ftrau in der
Hans -Jakobstraße von einem Straßenbahn -
wagen abspringen , bevor dieser hielt . Sie
kam zu Fall und zog sich einen Schädelbruch zu .
der ihren Tod herbeiführte .

bld . Sölde » bei Freivnrg , 16. Nov . Beim
Dreschen mit einem Göpel kam ein lliähriges
Mädchen aus bisher unaufgeklärte Weise mit
dem Kopf an die Transmission . Infolgedessen
wurde dem Mädchen eine Seite der Kopshaut
nebst Haarwuchs weggerissen . Daö Mäd -
chen wurde sofort in die Chirurgische Klinik nach
Freiburg verbracht .

bld . Lörrach , 16 . Nov . Frau Gutsch , die vor
kurzem ihren Mann durch Schüsse tötete ,
befindet sich immer noch im Untersuchungs¬
gefängnis Freiburg , doch soll sie auf Antra « des
Gcsängnisarztes in den nächsten Tagen zur Be -
obachtung ihres Geisteszustandes in die Frei -
burger Jrrenklinik verbracht werden . Ter
erste Schuß traf den beim Mittagessen sitzenden
Mann in den Rücken , woraus dieser aussprang ,
sich fegen die aus dem Nebenzimmer kommende
Frau wendete und zuries : Was ist denn das ?
Er war dann offenbar bemüht , der Frau die
Schußwaffe zu entreißen , bei dem nun folgen -
den Handgemenge erhielt der Mann den zwei -
ten und dritten Schliß , von denen der eine seit -
lich in die Brust , und der andere in den Kops
ging . Frau Gutsch hatte sich au dem betrefseu -
den Tag geweigert , mit ihrem Mann gemein -
sam das Mittagessen einzunehmen , da am Bor -
mittag ein überaus heftiger Streit bei dem Ehe -
paar vorausgegangen war . Die Ursachen des
fnrchtbaren Ehedramas sind zweifellos mate¬
rieller Natur , ivenn auch persönliche Abneigung ,die sich mit den Jahren steigerte , wahrscheinlich
mitbestimmen » ivar . Herr Gutsch , der bis vor
drei Jahren ein Zeitungsunternehmen mit
Buch - und Schreibwarenhandel betrieb , soll sich
nach Ausgabe dieser Geschäfte . ! » Spekulationen
eingelassen haben , von denen die Frau befürch »
tete , sie würden schließlich noch zum Verlust
des noch vorhandenen Vermögens führen . Es
kam deswegen nicht bloß in den Stunden vor
der Ehetragödie , fondern anch häufig zuvor zu
hauslichen Austritten . Und so mag in der im -
pnlsiv veranlagte » Frau der Gedanke gereift
fein , die ihrer Anschauung nach verderbenbrin -
gende Tätigkeit ihres Mannes so oder so lahm
£>' legen , um mit ihrem einzigen Sohn nicht der
Verarmung anHeim zn fallen .

bld . Waldshut , 16. Nov . Dem Kaufmann
Adolf Schmidt , der unter eigener Lebens -
gefahr eine Frau vom Tode des Ertrinkens ge -
rettet hatte , wurde vom Staatsmiuisterium
die badische Rettungsmedaille verlieheil .

dz . Singen i. H * 16. Nov . In Nen Hausen
kam der in der Jndnstriegesellschast beschäftigte
18jährige Arbeiter Amman mit dun Stark -
ström der Bohrmaschine in Berührung , was
seinen sofortigen Tod zur Folge hatte .

bld . Singen a . H ., 16 . Nov . In der Nacht vom
Freitag auf Samstag ist in dem Lanerbau der
Firma Böll , Vollmer il Co . ein Personen¬
auto verbrannt . Der Raum wurde kurz
vor 8 Uhr morgens noch von einem Kontroll »
Beamten kontrolliert , ohne daß etwas bemerkt
werden konnte . Die Entstehungsursache ist voll¬
ständig unbekannt . Dank der massiven Bau -
weise des Hauses konnte ein weiteres Umsich -
greifen des Feuers verhütet werden .

bld . Konstanz . 16 . Nov . Eine hervorragende
Persönlichkeit der Stadt Konstanz . Baumeister
Jakob W a l t h e r . ist gestorben . Schon seit
mehreren Jahren war er infolge eines Schlag -
anfalles kränklich . Nun hat eine tückische
Krankheit seinem arbeitsreichen Leben ein
rasches Ende gemacht . ^ akob Waltber ist am
35. Dezember 1857 in Grötzinaen bei Karlsruhe
geboren und kam in den 80er Jahren als Bau -
leiter einer Freibnrger Bauunterncbmnna » nch
Konstanz , wo er die Erbauung des hiesigen
Ggrnisonslazarettes überwachte .

Morgen - ^ luSgabe

Amtliche Nachrichten

Ernennungen . Versetzungen. Zuruheschungeu uft?.
der vla« milbigen Beamte«.

Aus be« Bereich des Ministeriums ber Juki ».
Sruanut : Justlzasststeut Ivles Zitier bei » jh >-

tariat Kenziugen zum yustizobersekretür den » AmtSae »
richt Karigrafie ; We Justizalfi stellten Albert Vogt bei
der Staatsanwaltichast Mannheim und Pius Ul »
sam er beim Notariat Gerlachsheim zu JnM «sekre»
tären , Biirvgehilk Heinrich Reinhard beim 9lo >
tariat Mannheim zum Justizasststenten . Stenotypistin
Irma Ratz bei der Staatsanwaltschaft fi arI2ru .fi« jat
Kanzleiasststentin .

Versetzt : die Justizobersekretäre Julius Wunsch bei «
Notariat Ofseuburg zur Staatsanwaltschaft daselbst .
Maximilian Glaser bei der Staatsanwaltschaft Cf »
seuburg zum Sandgerichl daselbst . Wilhelm Renne »
beim Notariat Staufen zum Amtsgericht daielibst . Wil »
Helm Hertel beim Amtsgericht Karlsruhe »um Land »
gericht daselbst , Josef Kaiser beim Notariat Kon¬
stanz zum Amtsgericht Nadolzell . Ernst Ding bei»
Notariat Mannhelm zum Amtsgericht daselbst . Hei «,
rich Schorf beim Amtsgericht Freiburg zum Amts »
gericht Mannheim . Justizsekretär Otto MShri » -
g e r beim Notariat Baden zum Notariat Lahr und
Kanzleiajsistent Friedrich Brüdern « beim AmtS -
gericht Baden zum Notariat daselbst : die JustizaMftcn »
ten Heinrich Krieger beim Notariat Lahr »um No -
tariat Ken »ing « n nnd Alfred S v a t b bei der Staat »-
anwaltichaf « Ofienl «uvg zum Notariat dafelblt . Kanqlei »
asststent Heinrich Geihler beim Amtsgericht Karl »-
ruhe zum Landgericht daselbst : die Zuttizasststenten Jo¬
sef Knell beim Landgericht Karlsruhe »um Amtsge¬
richt daselbst . Nikolaus K i r I ch n e r beim Notariat
Bruchsal zum Notariat Mannheim und San,leialsiftcnt
Gustav K a u l beim Amtsgericht Bruchsal zum No -
tariat daselbst . Kanzlciiekretär Alfred Klotz beim
Amtsgericht Wiesloch »um Amtsgericht Heidelberg : dt«
Kanzleiaistitenten Joses K » h n beim Amtsgericht Kon -
stau » zum Notariat daselbst . Ri »dolf Schmidt bei «
Amtsgericht Durlach zum Amtsgericht Karlsruhe und
Karl Lehman » beim Amtsgericht Lörrach zum No -
tariat Wolfach .

Ministerium der Fl - auze«.
Korstabteilung .

Ernannt : Oberwrstwart Christian Braun fc>
Mönchioeiler lAmt BUlingen ) « im Förster .

Sport , Splel

Industrie und Auiospori
— Stuttgart . 15. Nov . (Eig . Drahtber .) I «

letzter Zeit gingen verschiedentlich Meldung «»
durch Me Presse , denen zufolge sich Daimler mit
vier Wagen an dem Ende Juni in Marseille
stattfindenden Grand Prix -Rennen beteilige «
würde . Diese Meldung wird nunmehr von de«
MercedeS -Werken in Untertürkheim dementiert .

5

Moskauer Schachturnier . HI. Runde . Tapa »
blankg —Grünfeld . Bogollubow —Rubinstein , LS«
wenfisch —Rill , Gotthilf —Jates , Svielmaun —
Bagatyschuk und Särnisch —Rabinowitfch sämtlich
remis . Es gewinnt Tartakower gegen Wer -
linski , GenewSki gegen Subarew und Torre
fegen Marshall . — 4 . Runde . Am 4. Tage deS
Moskauer internationalen Schach - TurnierS
wurde die am Bortage abgebrochene Partie LaS -
ker gegen Romanowski mit einem Siege de?
deutschen Meisters zu Ende geführt . Die Hänge -
Partie Torre - Mexiko gegen Marshall -Amerika
wurde von dem Mexikaner gewonnen . Als An -
ziehende siegten Rubinstein über Gotthils . Wer »
linSkn über Svielmann , Torre gegen Löwen¬
fisch und Fljin -Genewski über Sämiich - Berlin .
Als Nachziehende gewannen Weltmeister Cava «
blanka - Cuba über Aates - England und Mar -
shall über Dus - Chotomirski Tie Partie Laster
gegen Grünfeld konnte nicht zu Ende gebracht
werden . Es führen setzt : Rnbinstein mit 8H
Zählern vor Marshall , Tartakower , Torre i« 8
Zähler , Capablanca VA Zähler und eine günstig
stehende Hängepartie , ^ liin -S>enewSkI und Bo «
gartschirtichuk ie 254 Zähler . Während die mei »
sten Spieler bereits 4 Spiele hinter sich haben ,
hat LaSker erst zwei vollendet . Am 5. Tag sind
keine Spiele .

Geschäftliche Miiettunaen .
Am Malkasten wurde aus Wunich der Gäst « Pilsen « !

Bier eingeführt .
Ein Beitrag zur Bereicherung de» Wissens . Die be»

kannte Zigarettenfabrik Constautin in t» 5a»
zu übergegangen , den kleinen Packungen ihrer Erzeu »»
nisse drucktechnisch sehr gut l>arg <steLte Bilder a ..zu»
siigen . die in einer Serie von 24 Stück den <? ana der
Herstellun « einer Aiga » tte und d«r dami « verbundenen
Nebenarbeiten in anschaulichster Weile darstellen . Die
Ausnahmen geben »»gleich ein Bild von der Grübe und
ber mustergültigen Einrichtung deb genannte » Unter »
nehmens .

Di « Hanssran bat beutq wenig Zeit : das Wirtschaft »-
»eld ist ihr meiii auch karg bemessen . Ueberall heiß : et
froren . Und doch möchte sie ihre Lieben nichts missen
lasten , besonders der MittagStifch soll gut . reichlich und
abwechslungsreich lein . Die Suvve zu Beginn ledek
Mahlzeit soll nicht kebleu , weih man doch , das, ste dl«
Magensaitbildun « anregt und die Verdauung günstig
beeinflußt . Aber jede hausgemachte Suvve erwidert
viel Z« it und verursacht reichlich Kosten . Um Veldes )tt
ersparen , nimmt die praktische Hausfrau die neue Knorr
Suvpenivurst . Sie ist billig , ersordert wenig Brand ,
schmeckt delikat und ist in vielen , anSerlefeven Ge »
ichinackSrichtungeu käuflich . Der vcrivvhnlcst « Gaumen
wird befriedigt lein .

Baden -Badeuer Fürsorge -Lotterie . Am 4. De »emb «r
wird die Geldlotterie zugainsten deS Baden -Badenel
Füriorgevereines ge»o>̂ ' >, . Die Lotterie dient zur Ein -
richtiulg eines Säuglinos - und Mütterheims . — Di «
Ziehung der Bad . Gemeindebeamten - Lotterie findet " M
ZV. November statt . Lose stnd bei allen LoSverkausS -
stellen und I . Stürmer , Lotterie -Unternehmer Mann »
heim , O 7, U zu haben .

Be ! Regenwetter werden die Schuh « besonder «
schmutzig . Die praktische Haussrau verwende ! deshalb
zum Piltzeil eine Creme , die ichon mit wenigen Bilr -
slenstri -ben einen wiegelnden Sochglanz erzeugt . Die
von Millionen Hausfrauen benutzte Schuhcreme Erdal
macht die Schuhe nicht nur glänzend , sondern gleich-
zeltia das Leder wasserdicht , so dah die stüh « warm und
trocken bleiben . Die echte Schuhcreme Erdal ist zu er»
kennen am roden Frosch

Kein Bluff ^ Kaffee Hag
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INDUSTRIE - UND HANDE -LS - ZE . ITUNG
öle kritische Lage Ses Ruhrkohlen -

bergbaus .
schreibt uns aus dem Ruhrgebiet .- Der

^eichsarbeitsminifter hat dieser Tage den vom
Aialdemokratifchen Dortmunder Reichs - und
Staatskommissar Mehlich gefällten Schieb ' ' " ^
Jur den Ruhrkohlenbergbau für verbind ! ' ^
«nd dadurch den Zechenverwaltungen eine
Erhöhung von 6 bis 7 Prozent aufgezwungen ,
nachdem schon im Äpril die Löhne um 4 Prozent
^ rbessert worden waren , ohne daß au eine ent -
brechende Kohlenpreiserhöhung auch nur zu
Mken wäre . Tag eine derartige Lohnerhöhung
'»folge des Versagens der offiziellen Preis -
b̂bauaktion an und fiir sich berechtigt ist , mutz

n>° hl zugegeben werden , ob sie aber für die Ar -
Mitnehmer angesichts der dadurch erfolgenden
Schädigung des Absatzes wirklich ein Vorteil ist,
?uß bezweifelt werden . Lassen wir Tatfachen
Drechen: Bekanntlich hat der Rnhrbergbau im
âuf? des Sommers unter Regierungskontrolle

Anschneidende Gesundungsmaßnahmen durchge-
'uhrt , wobei etwa 40 gröbere und kleinere
Ackenbetriebe stillgelegt und die Belegschafts -
Wer von 450 000 Bergarbeitern auf rund 885 000
^ abgedrückt wurde . Bis zum August war die
Produktion dem Bedarf soweit angepaßt , daß eine
Verringerung der 10 Millionen Tonnen , die aus
?' tt Halden lagen , eintreten konnte . Man hoffte

Berg baukreisen , die erreichte Friedensförde -
^ ng aufrechterhalten zu können . Diese Hoff -
Mg war leider zu optimistisch , denn das deutsche
^ irtfchaftsbild verschlechterte sich von Woche zu^ioche , besonders in der eisenverarbeitenden und
Wedelnden Industrie , die allein durch den Han -
^ lskrieg mit Spanien Milliouenausträge ver -
Art . So bleibt für die kommenden Wochen dem
Bergbau leider nur der eine Weg , weiterhin
^ geeignete Grubenbetriebe stillzulegen die
^ »en und kohlenreichsten Gruben vom produk -
'wnstechnifchen Standpunkt aus nach Möglichkeit
« entir '

c£eltu
, Es ist ein trauriges Zeichen des Niedergauges°tr Gesamtwirtschaft an der Ruhr , wenn jetzt
wgar die großen Grubenhüttenkonzerne . die den
«roßten Teil ihrer Kohlenförderung auf mt-
Rfchlossenen Betrieben verarbeiten konnten , sich
"Unniehr zu erheblichen BetriebSeinschränkungen
M > Zusammenlegungen gezwungen sehen . In
^rage kommen Friedrich Joachim , Unser Fritz

Konsolidation vom Mannesmann - Röhren -
? onzcrn . Arenberg . Zentrum und Fröhliche
Mrgensonne von den Rheinischen Stahlwerken ,
vluto und Alma von der Gelfenkirchener Ber -
?erks -A . G . und andere , so daß am 1. Dezem -
? ir mindestens S000 Mann Beleg -
!,waft webst vielen hundert Angestellten dem
^ bbau verfallen . Diese erhebliche Ber -
Kehrung der Arbeitslosen — die gelegentliche
Vermittlung nach Mitteldeutschland und Ober -
Westen fällt kaum ins Gewicht — läßt auch die° ' >.entlichc Verwaltung ihre enge Verschmolzen -
M mit dem Wohlergehen der Industrie deutlich
Mlen . Den weit mehr als 100 000 ArbeitS -
Aen helfen keine Schiedssprüche , wird doch das
Wirtschaftsleben von Kaktoren bestimmt , die sich
burch behördliche , teilweise parteimäßig geHand-
Nbte Mastnahmen nicht beheben lassen . Tat -
schlich geht mancher Kommune die Hälfte der in
^ n Etats vorgesehenen Gemeindesteuern ver -
>°ren und die Städte wissen kaum noch , wie sie
"°e von der Regierung genehmigten Notstands -
^ akttuihmen ausführen lassen sollen . Staats -
D ' -Hüs?e bringen keine dauernde Hilfe , da diese
^ etrage erst der kapitalarmen Wirtschaft ein -
!vgen werden müssen . Die staatlichen Finanz -
^mtcr sehen nicht minder besorgt ihre besten
Steuereinnahmen schwinden , ist doch nach nene -
'ren Berechnungen jede Tonne Förderung mit
M - Mark Staats - und Gemeindesteuer, ? be¬
btet ( 1918 = 2P Pfg .) , ein Betrag , der sich mir
Am Förderrückgang automatisch verringert .
Angesichts dieser Riesenlasten ist es nur zu be-
kreislich, das? unsere Wirtschast mit immer gröhe -

Nachdruck die Forderung des Behörden -
Abbaues erhebt und die Vereinfachung der öffent -
Uchen Verwaltung verlangt . Die geplanten Um -
^ meindnngen im Ruhrgcbiet gehen in dieser
Achtung , auch die Verschmelzung der Polizei -
Erektionen Geilenkirchen und Bochum gehört
hierher — doch noch allzu Vieles bleibt noch zu
tuit, worüber Worte genug gewechselt wurden ,^ber leider keine Taten unternommen werben .

Zu diesen innenwirtschasilichen Momenten
^ mmen noch zwei wesentliche von draußen . Da
Mß zunächst die dieser Tage veröffentlichte
belgische Einfuhrbeschränkung sür
Me deutsche Kohle erimihnt werden , die einer
^ onatsmeuge von 330 000 Tonnen entspricht ,
i ' t aus anderen Märkten nicht unterzubringen
^ d. Also erneute Einschränkung ! Ferner wirkt

aus dem Weltmarkt die englische Kohlen -
Mvention nachhaltig aus . beträgt sie doch je
^ vnne rund zwei Schilling . Dadurch ist ein
"eitifcher Kohlenabsatz in dem umstrittenen Nord -
Und Ostseegebiet nur mit Verlust möglich , ganz
zN schweigen von Italien und der Schweiz , wo

deutsche Kohle fast völlig vom Markt ver -
?rängt wurde . Angesichts all dieser Kalamitäten
3t es unverständlich und unverzeihlich , daß
Deutschland in den letzten Monaten immer noch

eine Million Tonnen pro Monat englische
sohlen einführt . Hier wäre schleunigst ein Ver -
°° t . ähnlich dem belgischen , dringend notwendig .

Aus Baden
Fortgesetzt « « günstige Entwicklung am badi »

scheu Arbeitsmarkt . Die im ganzen ungünstige
Entwicklung des Arbeitsmarkts hat auch in der
Berichtswoche (5.—11 . November » angehalten .
Kamen am 4 . November auf insgesamt 27 060
Stellcusuchende 1882 gemeldete offene Stellen ,

' beliefen sich die entsprechenden Zahlen am
it . November auf 29146 und 1468. Der Beschäf¬
tigungsgrad ist also nicht unerheblich gesunken .
Entsprechend erheblich gestiegen ist auf der ande -
ren Seite die Erwerbslosenziffer . Am 11 . No -
vember wurden bereits 13 648 Hauptunterstüt -
zungsempsänger gezählt gegenüber 11 SSI vom
S. November .

Auf dem landwirtschaftlichen ArSeitsmarkt
wurden in nicht nennenswerter Zahl Knechte und
Mägde auf Jaliresstellen verlangt . Eine Zunahme
der Erwerbslosigkeit wurde , entsprechend der JahreS -
zeit , bei der Gruppe der Gartenarbeiter festaestellt .
Dieselbe Beobachtung wurde bei der Ziegeltndu «
st r i e gemacht . Ein unterbadischeS Ziegelwerk hat
allein 8V Mann entlassen . Die Entwicklung deS Ar -
beitSmarkt ? der Metall - und Maschinen -
industrie gebt im allgemeinen in derselben rück¬
läufigen Richtung wie in der Vorwoche . Werks -
beurlaubnngen und Entlassungen verschieden großen
UmfangS wirkten sich in ihrer Gesamtheit beträchtlich
aus . Eine Eisengießerei und Maschinenfabrik konnte
allerdings wieder 100 Mann einstellen , aber zunächst
nur ans Kurzarbeit . In der U h r e n i n d u st r i e
hat sich der Geschäftsgang nicht unerheblich weiter
verschlechtert . In einer Fabrik arbeiten Über 180,
in einer andern SM Kräfte mit Verkürzung . Kur, -
arbeit geringeren Umfangs wurde von verschiedenen
anderen Firmen gemeldet , es mußte auch Ent¬
lassungen geschritten werden . Ter Auftragsmangel
in der Pforzheimer T ch ni n cl w a r e n i n d u ft r i e
liat angehalten . Nneinheitlich geblieben ist die Lage
in der chemischen Industrie . Wenn auf der einen
Leite Entlassungen und Werkibeurlaubüngeu be-
obachtet wurden , so bestand andererseits , wenn auch
in bescheidenem Umfange , Krästenachfrage . Im
S r i n n it o f f g e w e r b e war die Baumwollindu -
itrie weiterhin gut beschäftigt , in der Seilsavrikation
wurde örtlich zn Werksbeuclaubungen geschritten .

Badische Maschinenfabrik und Eisengießerei
vorm . G . Sebold und Sebvld & Nesf , Durlach .
Die Gesellschaft weist für das am 31 . Juni 1925
abgelaufene Geschäftsjahr einen Rohgewinn aus
dem Maschinen » und Gießereibetrieb von
2152 453 Rm . aus . Dagegen erforderten u . a .
die Betriebsunkosten 652701 Rm . , HandlungK -
Unkosten , Gehälter , Paientgebühreu 914 034 31m .
Die Abschreibungen betragen insgesamt 165 47g
Rm . , so dasi cin Reingewinn von 386 350
Rm . verbleib : . Es sollen davon 10 Prozent
Dividende aus die Stammaktien und 6 Pro -
zent aus die Vorzugsaktien verteilt und der Rest
von 63880 Rm . vorgetragen werden . In der
Bilanz sind die Vorrräte mit 1,8 Mill . bewer¬
tet , die Debitoren betragen 1,19 Mill . , wobei die
Bankguthaben nicht gesondert aufgeführt wer -
den. Demgegenüber werden 0,82 Mill . Kredi -
toren aufgeführt , neöst 0,47 Mill . Anzahlungen ,
Provisionen und noch nicht ausgezahlte Löhne .
Die Iminobilien erscheinen mit 1,62 Mill . Sei
0,11 Mill . Zugängen , die Betriebsanlagen , Ein -
richtungen usw . mtt 0,78 Mill . bei 0,23 Mill . Zu¬
gängen . Der Verlauf des Geschäftsjahres war
nach dem Bericht deS Vorstands im Ganzen g&>
nominei ? befriedigend . Obgleich der «norme
Steuerdruck die Konkurrenzfähigkeit nach dem
Auslande beeinträchtigte und die große Kapital -
knappheit im Jnlande den Absatz sehr erschwerte ,
war es der Gesellschaft dank ihrer Organisation
bisher doch möglich , genügend Aufträge herein -
zuholen . Die Verwaltung hofft daher auch für
das neue «Geschäftsjahr auf einen günstigen Ver¬
laus . besonders wenn der baldige Abschluß cm =
sprechender Handelsverträge gegenwärtig noch
vorhandene Hemmungen zu beseitigen vermag .

Mtitelbadifchü (SiUsißafin A .-G . Lahr . -Tic Gesell¬
schaft teilt mit ! Am Ifl . Nooeinber wird -iie
Direktion von 2 o Ii r nach Man » hei m
verlegt . Außerdem wird sür die Nebenbahnen
Kehl —Bühl , Rhein —Lahr —Teelbach , Kehl —Otten »
heim —Altenheim -̂ Offenburg und Rastat !—Schwär -
?ach eine BetriebSdirektion in Kehl errichtet . Die
bisher in Lahr befindlich gewesene Verkehrskontrolle
wirb mit dem gleichen Tage n » ch Kehl verlegt . Die
-stauptkaffe bleibt jedoch Siv ans weiteres in Lahr .

WirffchaftSiche Rzmöschau .
Die Metallhalbzeugindustrie im Oktober . Der

Zentralverband der deutschen Metallwalzwerks -
und Hüttenindustrie E . V . berichtet : Die Lage
hat sich weiter verschlechtert . Der Ein -
gang von neuen Aufträgen betrug vielfach nur
die Sälfte desjenigen normaler Zeit . Auch das
bevorstehende Weihnachtsgeschäft brachte nicht
die sonst übliche Belebung . Alte Austräge wer -
den vielfach zurückgestellt oder rückgängig ge -
macht.- Neue BetriebSeinschränkungen und Ar -
beiterentlassungen sind erfolgt : weitere werden
erwartet . Die Zahlungsschwierigkeiten der Ab -
nehmer wachsen . Die Ausfuhr geht ständig zu¬
rück .

Steuerkurszettel . Wie bereits gemeldet , wurde
im „Deutschen Reichsanzeigcr " Nr . 268 vom 14 .
Nov . der Sleuerkurszettel „für die Feststellung
von Einheitswerten auf den Beginn des 1 . Ja -
nuar 1928" veröffentlicht . Der Kurszettel ist zu
beziehen vom Verlag „Hertelscher Kursbericht "
G . m . b. H. , Berlin SW . 19, Beuthstr . 6 : er liegt
außerdem in unserer Handelsredaktion zur Ein -
sichtnahm« aus .

4 4M
1421

1225
948

3 48«
782 79!)

Amerikanische Baamw - llßatistik. Das Censusbüro
i« Washinaton aibt den heimischen Berbrauch von
Baumwolle im Oktober und die am «1. Oktober

zur Verfügung stehenden Bcrriite wie folgt an «in

IM « Ballen dezw . Spindeln ) :
1922 1924 1923 1922

Verbrauch an Baumwolle »44 388 542 534

Vorräte in Spinnereien 1218 781 1103 1 882

Vorräte in Lagerhäusern
und Pressen . . . .

Export einschl . Linters .
Zahl der laufend . Spin -

{,eIn . . . . . . . 83 425 31 079 84 879 38 837

Die sichtbaren Vorräte sind also die höchsten seit

fünf Jahren . Die » ist die Erklärung für die Baum -

wollbaisse , die z . B . die Bremer Lokonotiz von 28.07

am U Juli auf 21.87 am 14. November herabgedrückt

hat .
Branutmeinflatifiik . Im Oktober wurden > 80 440

Hektoliter Branntwein hergestellt . Einem Gesamt -
abgang von 200 012 Hektoliter steht ein Gesamtzugang
von 75 212 Hektoliter gegenüber , so daß sich die Äe -
stände der RcichSmonopoloerwaltung an , Schluß des
Monats weiter ans IM 558 Hektoliter verringerten ,
» on denen 17 » 14 Hektoliter in eigenen Lagecn vor -
handen waren . (Eig . Drahtmeldg .!

Berliner Ma >chi » e« ban °A .G . - ormelL Schw »rzk»?fs .
Der Abschluß weist nach Abschreibungen von rund
685 000 einen Reingewinn von rund 110090 .ins ,
welcher vorgetragen wirb . Die Anlagewerte erschei-
neu am SO. Juni in der Bilanz mit rnnb 13 .7 Mil -
lionen , Beteiligungen und Wertpapiere mit rund 2,28
Mill . , Kassenbestände mit rund 420 000, Vorräte und
Halbfabrikate mit rund 5,73 Mill . Die Außenstände
einschließlich Bankguthaben betrugen rund 7,IS Mill . ,
wogegen Gläubiger rund 4,57 Mill . zu »ordern hatten .
Die Gesellschaft ist in Lokomotivban ungenügend , in
den anderen Werkstätten ausreichend beschäftigt . Der
G .B . wird vorgeschlagen , S Mill . Vorzugsaktien ein -
zuziehen . lEig . Drahtmeldg .)

Die Frankfurter Amerika - Anleihe . Wie bereits
gemeldet , bat die Stadt Frankfurt a . M . durch Ver¬
mittlung der Bankfirmen Lazard . Speyer ' Elissen nitd
Jacob S . H. Stern , Frankfurt a. M ., mit den ».ier -
ren Speyer u . Co ., Neuyork , als Führer eines ame -
rikanischen BankkonsorlinmS , und den Herren Men -
delösohn n. Co. in Amsterdam , welche eine iiollän -
dische Bankgrupxe vertreten , eine 7 ?roz . Auslands -
anleihe im Betrage von Doll . 4 000 000 abgeschlossen .
Die Anleihe Ist in zwanzig gleiche Serien von je
Doll . 200 000 eingeteilt , von welchen in jedem Jahre
eine Serie , und zwar die erste nach Ablauf eines
Jahres und die letzt - nach Ablauf von zwanzig Jak -
ren zu pari fällig wird . Verstärkt - Tilgung durch
Auslosung oder Gesamtkiindtgnng an 508 Prozent ist
ab 1 . Oktober 1930 zugelassen . Der Erlös der An -
leihe dient der Erweiterung und Verbesserung der
stadtischen elektrischen Licht- und Kraftanlagen sowie
der Wasser » und Gaswerke . Nachdem die erforder -
lichen Genehmigungen durch die zustündigen Behörden
nunmehr erfolgt sind , wird die Anleihe demnächst in
Neuyork zur öffentlichen Zeichnung aus -
gelegt . Ein Teilbetrag von 1200 000 ist durch die
obenerwähnten holländischen Banksirmen zur Emis -
sion in Holland fest übernommen bezw . in der Schweiz
von einer Gruppe , an deren Spitze sich ber Schwei -
zerische Bankverein befindet , fest untergebracht wor «
den .

Srediterleichteriingkn für Laudwirtschaft n » d Mit -
telstanÄ . Tie preußische i!! e g i e r n » g hat im
Einvernehmen mit der Preußenkasle beschlossen , den
Landwirten in der Rückzahlung der Saatgutkrcdtte
soweit entgegenzukommen , wie es die bedrängte Fi¬
nanzloge und die Rücksichtnahme ans die anderen
AernfSkreise gestattet . Von insgesamt etwa Rm . 110
Millionen wird ber Rückzahlungstermin sür . 11 25
Millionen bis zum IL . Februar !92Ü und für Ji SO
Millionen bis zum 1. Dezember 1920 hinausgeschoben .
Der Rest muß zu den bisher geltenden Fälligkeits¬
termine '.! . das ist sür die von der Scehandlnng stani -
mende » Mittel der 53. Dezember d. I . und sür die
übrigen der 81 . Dezember d . I . , abgedeckt sein . Eine
'^ tuSverbillignng sindet sii - lue am l . Januar 1920
noch nicht zurückgezahlten Kredite nicht mehr nnti .

Die von der Sie ich » » oft seinerzeit über die See -
Handlung , die Preussenkasle , die Genossenschastsabtei »
lung der Deutschen Bank , und Inn Deutschen Spar¬
kassen- und Giroverband geleiteten Kreditbetrüge für
den gewerblichen M i t t e l >t a n d find uuninebr
aus weiter - sechs Monate prolongiert worden Jedoch
sollen , um neue Krebitsuchende bedenken zn können ,
jetzt fällig werdende Darlehen der einzelnen Gewerbe -
treibenden nur dann gestundet werden , wenn die als -
baldige Rückzahlung sich als besondere Härte erwei -
fen würde .

Die Anfwertnug der Berliner Anleihe » . Wie der
Treuhänder beim Oberpräsidium der Piovinz
Brandenburg und von Berlin initteilt . hat er be-
züglich der Aufwertung der Ansprüche auf Mark -
anleihen ber Stadt Berlin und des Provinzialve » -
bandeS Brandenburg , zu denen auili Echulöscheindar »
leben gehören , von den ihm lt . Gesey über die Ab -
lösung öffentlicher Anleihen vom 18. Jnli .1925 zu¬
stehenden Möglichkeiten insoweit Gebrauch gemacht .
alS er den Antrag auf Herabsetzung der >. aner der
Tilgung der für Markanleihen alten Besitzes aus -
»« gebenden AblösungSanleihe von 80 anf 20 Jahre
gestellt hat . Einen weitergehenden Antrag versuchte
der Treuhänder nicht zu stellen . Maßgebend hicriür
war M * Erwägung , das, ein solcher Antrag eine mS,r
unerhebliche neue Belastung der « tenerzamer » och
sich ziehen müßte .

Umoraanifatio « in der englische -> Farbst »ss-J » dn-
sirie . Nunmehr liegt zn den Plänen der englischen
Regierung , sich von der Beteiligung an der British
DyestustS Corporation zurückzuzicven . eine Reuter -
Meldung vor , nach der die Regierung Aktien für
000 000 Pfund zur Versügung stelle » will . « Utrecht-
erha ' tcn bleiben nur noch vertragliche Beitimmungen ,
die die SicherSeit bieten , daß das Unternehmen v o r-
w i e , e n d t u e n g l i f ch - m B e , t tz verbleibt .

Nochmals R . D . B , » nd Saudelökammeriyndiei .
Der R e i ch S o e r b a n d d e r D e u. t s ch e n B o l kS -
w ir t e teilt uns mit , daß der Beschluß der sogenanu -
ten Vereinigung der Geschäsisfülirer Deutscher In -
dnstrie - « nd Handelskammern , ihren Mitgliedern

den Austritt au » dem R . D . V . nahezulegen , schon
im Frühfahr dieses Jahres gefaßt worden ist, und
daß bis jetzt kein HandelSkammerbeamter diesem
Beschluß Kolge geleistet hat .

Banken
Ei « flüchtiger Bankier . Der Inhaber der Nürnbev »

ger Bankfirma Karl Scherer u. Fachelmaner ,
Karl Scherer , ist feit drei Tagen spurlos verfchwun -
den . Scherer befaßte sich neben seinem Bankgeschäft
mit dem Verkauf von SchiffahrtSaktien . Die ver -
fchiedenen Geschäftszweige scheinen nicht ordentlich
auseinandergehalten worden zu fein , woraus sich die
Mängel in der Buchführung ergeben . Scherer dürste
mit Barmitteln ausreichend versehen sein . In ber
Kasse selbst befand sich kein Pfennig mehr . Das Bank «
geschäst Diepecker u . Co . , Inhaber Theodor Hirsch , hat
die Vorarbeiten für die Antragsstellung der Geschäfts -
anfstcht vorgenommen , dem in den nächsten Tagen
stattgegeben werde » dürste .

Verkehr
Oberrheinschiftahrt .

Das in der vergangenen B -richtswoche (& bis
14. Nov . i gemeldete Ansteigen des Ober -
rhein - Wasse rstandes hielt in die,er
Woche an . ja die Wasiermassen kamen sogar in
dem Umfange , das; die verschiedenen Pegelstande
weil über die normalen Höhen hinausgingen .
Für eine Wiederaufnahme der Baseler Fahrt
mar allerdings der Augenblick noch nicht gekom¬
men . da die Waflermeugen ebenso schirell wieder
verliefen . Dagegen erfreute sich die Strecke
Mannheim —Straßburg eines recht umfangrer «
chen Wasserstandes , der eS den ankommenden
Schiffen ermöglichte , mit jedem Tiefgang das
Endziel der Reise zu erreichen . Zeitig nnt dem
verbesserten Fahrwasser zusammen stÄ ein leb '
bafterer Verkehr auf dieser Strecke , ^ nsoeson -
dere waren es zahlreiche Kähne mit Repa -
rationskohlen beladen , die fast durchweg mit
französischen Schleppern Mannheim verließen .
An einzelnen Tagen konnte man sogar einen
auffallend starken Verkehr wahrnehmen . Da «
neben verschwanden natürlich Schleppziige mit
deutscher Flagge , da gleichzeitig außer den fran -
zöfischen Dampfern auch solche schweizer Ratio -
nalität den Oberrhein besuhren .

Das Entlöschen in Kehl sowie in Straßburg
ging »e : hältnism « ßig noch gut vonstatten , sodaß
über z >: langes Liegen unter den Krauen keine
Klagen geführt zu werden brauchten . Kali , das
einzige Massengut , das talwärts auf den Weg
gebracht wird , wurde zur Abwechslung in eini «
gen Kähnen nach Rotterdam transportiert , hier -
bei soll es sich dem Vernehmen nach nur um eine
vorübergehende Erscheinung handeln . Die
Frachtsätze für diese Reisen stellten sich auf 1 bis
1.10 hfl . pro geladene Tonne , woraus sämtliche
Auslagen einschl . Talschlepplöhne zu bestreite «
sind. Der Versand von anderen Talgütern ,
insbesondere Stück , hat genau wie an den übri¬
gen Plätzen gleichfalls nachgelassen . KarlS «
ruhe kann sich gegenüber Mannheim rühmen ,
einen etwas lebhafteren Umschlagsverkehr mit
Brennstoffen zu besitzen. Solange der Wasser -
stand eben günstig ist. wirb natürlich die Wasser »
strecke der Bahnverladung ab Mannheim vor -
gezogen . Bon Mannheim -Rheinau und Lud-
wiashnfen kann leider immer noch keine wefent -
kicke Besserung des Schiffsverkehrs und des Um -
schlagsbeiriebes berichtet werden . Einzelne
Plätze haben wohl zu arbeiten , es sind
aber meist solche Anlagen , die vornehmlich zum
Umschlag der regelmäßig eintreffenden Loko -
mo «! vkohleu für die badische und Württemberg
gifche Eisenbahn dienen . Sodann haben die

November

1II .
Tages -Aotiz .

Die Aebermittlung der Bezugs --
oesiellung auf das

„KarlsrOer Agblatt"
ist schnellstens zu veranlasien ,
denn Kr alle nach dem 25.
eines jeden Monats eingehenden
Jeitungsbestellungen berechnet
die Post eine Sonder -Gebühr .

Stifttipuiwer
Ein Seifenpuiver wie es sein sol ! — fettreich und von höchster Wasch¬
kraft . Die große Ergiebigkeit dieses Seifenpulvers sichert sparsamstes

Waschen . Für Maschinenwäsche hervorragend geeignet .
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Stackgutanlagen einigermaßen zu tun . obwohl
bedeutend mehr Stückgutkranen stillstehen als
solche , die den geringen Umschlag besorgen . Mt
öen Anlagen der Mithlen ist es nicht anders ,Sie Elevatoren muffen mitunter auch tagelang
» arten , bis wieder einmal eine kleine Betreib « -
sendung ankommt . Eine rühmliche Ausnahme
bilden die großen Löschanlagen der Bad . Anilin -
und Sodafabrik , welche ständig zu arbeiten ha -
ben , allerdings nicht in dem Umfange , wie dies
bei normalem Betrieb der Fall wäre .

Die Talsrachten wurden in dieser
Woche noch weiter herabgedrückt : sie
erreichen jetzt einen Stand , womit man kaum
auf die Selbstkosten kommt . So wurden Ab -
brande , in Mundenheim zu laden , zu sage und
schreive 60 Psg . Fracht pro Tonne abgegeben .Eine Verdienstmöglichkeit ist bei einem solch
niedrigen Frachtsatz gänzlich ausgeschlossen , wenn
man noch in Betracht ziehen muh . daß die Hasen -
schlepplöhne von Mannheim nach Mundenheimund wieder zurück auS der Fracht zu bestreiten
find , von den Talschlepplöhnen unt > sonstigen
Fahrtauslagen ganz abgesehen . Sehr viele
Partikulierschisser ziehen vor , mit den leeren
Schiffen nach der Ruhr zurückzufahren , hoffend ,daß dort irgend eine bessere Berdicnstmöglichkeit
aufzutreiben ist . Das Abwandern sehr vieler
Schlepper in den Oberrhein hatte zur Folge , daßdie Talschleppkraft knapp wurde und an einigen
Tagen kaum aufzutreiben gewesen ist . Sogaran Sakenbooten mangelte es mitunter , da auch
diese Retter in der Not auf der KarlsruherStrecke beschäftigt waren . Den wenigen Tal -
booten hängte man drei und auch vier Längenbis Bingen an . von wo aus immer wieder ^ ei-
terbeförderung vorhanden ist . An den beiden
letzten Wochentagen war dieser Zustand sogar
kritisch , es konnte kaum ein einziges Schiff aufden Weg gebracht werden . Die Talschlepp -
l ö h n e verblieben dennoch ans der bisherigen
Höhe , obwohl der Versuch angestellt wurde . Er -
trasckleppern eine bessere Einnahme zu ver -
schaffen,

Markte.
Berlin , IS . NonSr . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark ie Tonne «Welzen -und Noggenmehl ie 100 fftlo . )
Märkischer Weizen 228—981 , Dez . 245—94(5—245.50,Mär , 248.50- 249, Mai 251 G . Märkischer Roggen142—143, De, . 162—1(54, März 178.50- 170.50—178.50,Mni 181 —182. Sommergerste 174—208 (feinste SortenÜ6cr Notiz ! , Wintergerste 148—160. Märkischer Jftofcr166—172, De, . 178- 180.50, Mär , 182, Mai 102.
Weizenmehl 27.75- 82. RoggenmeM 20.75— 23 . Wei -

» enkleie 11 .40- 11 .50. Rongenkleie 0.20—0.40.
Öür 50 Kilo in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -erbsen 28—31 .50, kleine Speiseerbsen 22—24 , Mutter -

»rbsen 18—20, Peluschken 16—18 , Ackerbohnen 10—22,Wicken 20—22, blaue Lupinen 11 .50—12 .50, Rapskuchen14—14 .50, Leinkuchen 21 .50, Zuckerschnitzel 19 .30—19 .50,Torfmelasse 9—9.20, Kartoffelflocken 19 .20—19 .40.
Hamburger Warenmarkt vom 16. November . Ge -

treibe : Die Tendenz war unverändert , doch konn «
ten sich die Preise etwas betestiaen . Mci,en 22(5— 236,Wonnen 145—160, Haser 165—173 , Winternerste 160
biS 1(55, AuSlindSnerste 158—102, MaiS 165—171 M
je 1000 Kn . . Hirse 9—9,50 , Leinsaat 20—21 Sfl . ie 100
Kg . — Mehle : Teuften , fest. Weizenmehl : hies .
AuS,ugSmebl 48,50 , hief . Bäckermehl 36,50 . inlänft .
AuSzugSmebl 84—37, inländ . Weizenmehl SV—31 ,-nnerik . Weizenmehl 7,50—9,50 Dollar : Roagenmevl :
70 » . H . Hiel. M . 25,75—27,75 , Roggengrobmebl hies .

M . 20,75—21,25 , 70 v. H . Roggen inlänft . M . 21—28.
Roggengrobmehl inländ . M . 18— 19 M ie 100 Kg . —
Futtermittel : Kleines Bedarfsgeschist , u un -
veränderten Preisen gab dem Morkt ruhi » e» An5 -
sehen . — Hülsenfrüchte : Bei unvrrSntertcn
Preisen war der Markt zu Beginn der neuen Wiche
ruhig . — Kaffee : SantoS ^Vsferten « nverilndert .
Rio 1 flj , höber . Terminware etw « i» hlher . Am
Lokomarkt konnte sich kleine » Geschäft entwickeln .
Santo ? Spe,i «l 120—12«, Extra Prima 115— 150,
Prima 111—115, Superior 107—111, « » oft 10«—100,
Rio 90- 98, gewaschene Rio 135—185 sh . — * « f « • :
Der Markt wie » gegenüber ftem W »chenschluß keine
Veränderung auf . — Rei « : Bei ruhigcm Bedarf »-
gefchäft blieb der Markt in Haltung und Prellen an »
verändert . — AuSlanftt,ucker : Auch heute be-
wegte sich daS Geschäft in de« aewohnten Bah »en ,
iedoch war die Preislage Sei stetiger Tenden , etwas

Morgen - MuSgabe

... . Kristalle yelnkorn 14,
Iannar -Mär , 14,4^ . —
Amerikanisches 40 , ruf ,

höher . Man nannte
November -Dezember IS,in !
Schmalz : Tendenz fest .
finierteS <1—42, Hamburger Schmal , 44,7» Dollar >e
100 Ka . netto .

Hamburg , 16 . Nov . lEig . Drahtmeldg .1 Zucker -
terminnotiernngen von 2.15 Uhr : Nsvember
14,25 B .. 18 .95 ® . ; Dezember 18 .90 B . , 18,80 Ala .
nnar 14,10 B .. 18,00 G . : Februar 14,25 « . , 14,10
Mär , 14,50 B .. 14 .45 G „ 14 .45 bez . : « vril 14,65 B . ,
14,55 G . ? Mai 14,70 B ., 14,65 G . , 14,70 6«, . ; y „ n «
14,85 B . . 14,70 ® . ; Juli 14,95 B . . 14,85 G . : August
15 B .. 14,95 G . Tenden , ruhig .

Hamburg , 16 . Nov . lEig . Drahtmeldq .> Kaffee »
terminnotiernngen von 2 Uhr : Dezember
98,25 98 © . ; Mär , 98 92,50 © . ; Mal 91 y „
90,50 G . : Juli 98,75 B „ 9« G . Tenften , rußig .

Vom Kaffeemarkt . Hamburg , 14 . Nov . lWochen -
bericht der Firma Morris A . Heß , Kef . m. b . H . )
Der Markt verkehrte in der abgelanfenen Bericht »,
woche in ruhiger Haltung . ? S erhält sich kleine »
Konfumgeschäft , wobei Spezialitäten verdältniSmäßin
Hobe Preise cr,leiten , während DnrchfchnittSgnall -
täten vernachlässigt sind . DaS Inland deckt nur den
notwenftiastcn Bedarf ein . Der Druck der nnnünsti -
gen wirtschaftlichen Verhältnisse in Deutschland ver -
anlastt den Konsum , nur kleine Läaer , « halten und
verhindert eine Belebung des Geschäfts . Hentige
Großhandelspreise , ie nach Güte un » Be «
schreivnng : Santo » <superi »r bi » ertra -vrimai 1.00
bis 2 .10 Rm . , gewaschene Zentralamerikaner 2. 15 Sl »
2 .45 Rm . für Yi Kilo , roh , verzollt , ab Lager
Hamburg .

Bremen , IS . Nov . tEig . Drahtmeldg . ) Baum -
w o l l t e r m i n m irr k t . Notierungen von 1 Uhr :
Dezember 21 .20 B „ 21,14 G . . 21,17 und 21,1« be, . :
Januar 21,29 B . , 21,14 G . : Mär , 21,51 B . . 91,48
21,50 be, . ! Mai 21,52 B „ 21,58 G . ! Juli 91 .88 B . ,
21,85 ig . , 21,35 be, . : September 21,28 B .. — © . ; Ok¬
tober 21,14 B ., — G . Tendenz stetig .

Bremer Baumwolle -Notierung vom 16. November .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle sulln
middlinn eolonr 28 mm Staple loko 99.18 Dollar -
eentS ver englisches Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom IS . November .
Prompt 27.50, Nov .—De, . ?7& — %— Januar —
Mär , 27%—28. Tendenz stetig .

Berliner Metallmarkt vom 1«. Novbr . Elektrolyt -
kupfer 188.75, OriginalSliiienroK, !« ! 78—79, Remel «
ted - Platten,Ink «6—67, Origlnalhüttenalnminium 285
bis 240, dito 09 Pro, . 240—280 , Reininckel 840- 350,
Antimon -RegnluS 158—169, Silber -Baren 96—97.

Berliner Metalltermin - Notlerungen vom 16 . Nov .
Kupfer : November 122 B . , 120.75 v . : Dezember
122.25 be, . , 122.50 B ., 12? .» Jantt « r 198.50
123 © . ; Februar 124 Y . , 128.95 Mär , 124.50 B ..
124 G . : April 124.75 be, . . 124.75 B . , 124.50 G . Ten¬
denz fester . — Blei : Nov . 75.50 B ., 74.75 G . : Dezem¬
ber 75 B . . 74 .25 K . : Januar 74.25 B . . 78.7» G . : Fe -
brnar 78.7» B . . 78 .25 Mär , 73 .25 B . . 79 .75 (9 . ;
April 72.50 bez ., 79 .78 B ., 72.28 © . Tendenz ab.
geschwächt .

Biehmarkt in Karlsruh « vom 1«. Ro » . (Amtlicher
Bericht . ) Gesamtznsuhr 1866 Stück . Ochsen 93 Stück ) :
al 88—«0, 8) 5fi—58, e ) 53—88, d ) 4«—59 ; Bullen (88
Stück ) : a ) ( 4—86, Ü) 53—84 , e) 48—8J ; Kühe (94
Stück ) und Färsen i«8 Stück ) : a ) 58—«?. 8 ) —, e)
84—58, 6) 48—84, «) 20—88 ; Kälber (88 Stück ) : «) —,8 ) —, e ) 78—80 , 6 ) TO—75, e ) 65—70 ; Schweine ( 1090
Stück , »„ runter 81 geschlachtete Schweine au » Holland
nnd 71 an » Rumänien ) : «) —, 8 ) »8—100, e) 07—»8.
d) 96—07, ei 95—96, f) 88—90 Rnl . pro Zentner Le -
bendaewicht . Beste Qualität über Notiz bezahlt .
Tenden , de» Markte » : Bei Groß »ieh und Schweinen
langsam , " er,erstand ; bei Kälbern mittelmäßin . ge-
räumt .

Schweinemarkt in Durlach vom 14 . Nov . Austrieb :«0 Läufer - und 138 Ferkelfchweinc . Verkauft wnrden50 Läufer - und 116 Ferkelschweine . Preis pro Paar
Liuferfchwetne 80—80 M , Ferkelschweine 85—50 M.

Schweinemarkt in Osse »8urg vom 14 . Nov . Aus¬gefahren waren 365 Stück , darunter 2 Läufer . Ge -
fchäftSgaug g« t. Preise für da ? Paar Läufer 140 M .für da ? Paar Ferkel 82—04 M .

Schweinemarkt in Freiburg vom 14 . Nov . Auf -trieb : 89 Läufer und 508 Ferkel , von denen verkauftwurden «0 SLufer , u «0—140 Jl da ? Paar und 880Ferkel zu 94—5« Ji da « Paar . Bei schleppendem
Berkehr blieb ein Ueberstand von 140 Stück .

frankfurter Getreidebörse .
Aatllche Notierungen rom November 1925

ßerRner Säiaanliunos- mi Terminkurse ,
vom 16 November

100 kg
Parit. Frankft. Goldmark ton kg j _ .

Parit. Frankft. ! ö ° ldmark

Welsen (Watt. '
Ronren (inlSnd.)
Sojruner ■Gerste
Hafer (Inland )
Hafer (aasitaa .)
Mais (reib )
Mals (jiexed)

23 .00
^

3 .25

WAW

18 .50 - 18 75

I
Weizenmehl 38 00 - 3 * 50
Roggenmehl i 2450 - 1* 75Kleie lö .CO - 10 25Erbsen . . . . —
Hen . . . .1 —
Stroh . —
Biertreber , | —

') Getreide. KalsenfrOchte u, Blertreher ohne Sack , Weiienmehl, Roggenmehl und KJeie ohne Sack.
Tendenz : fester .

Börsen
Frankfurter « bendbiirse vom 16 . Nov . Die Abenö -

börse . verkehrte bei lustlosem Geschäft in behaupteter
Haltung . Der deutsche Rentenmarkt war sehr ver -
nachlässigt . Die Taxe sür 5prozentige ReichSanleihe
ging auf 0,R7Z ^ . Am Bankaktienmarkt waren leichte« «siernngen , u ver,etchnen . Die AbendbSrfe schloßmit gehaltenen Kursen .

Berlin . 16. Nov . (Eig . Drahtmeldg .) An derN a ch b « r s e ergaben sich gegenüber ben ofsi,icllen
Schlnßknrsen kaum Veränderungen . Da » Geschäftblieb sehr still . Ungarische Renten waren eher weiter
angeboten . Goldrente 12,40 , 1910 er Ungarn 9,12.Bon heimischen Anleihen gingen SchutzgebietSanleiheauf 4,80 und Kriegsanleihe auf 0,205 zurück . Zuhören waren ferner ver ultimo Norddeutsche Lloyd74, Hapag 65,98 , Phöntx 66,13 , Gelsenktrchen 74,50,Harpener 100,80, Rheinstahl 85,80.

BerN » . 18. No » . Vstdevisen : Warschau 61.898iS 61 .91, Kottewitz 61 .84—61 .80, Riga 89.88—80.75,Kowno 41. 295—41 .505. Noten : P » len «l .«9—«2.81 ,Posen 61 .84—61.66, Lettland 7B.40—80.90, 1.098bis 1.108, Ntanen 40.89—41 .81«
Mannhelm . 16 . Nov . Die Börse erSssnete dieWoche bei stillem Geschäft und behaupteten Kursen .S ? notierten Pfalz . Hvpothekenbank 51, Brau - reiSrnne 100 . Emaillierwerke Maikammer 94 , Gebr .^ ahr 86. Germania Linoleum 93,50 , Rheinische Müh -

lenwerke 47. Wayß u . Frentag 68. alt - Rhein . H? »».
tSekcnpfandbrief « 8,625 , Kriegsanleihe 0,205.

Anfinf
1« 11

;y 1tirKCIl ü .ll
ato . ZoIIobl .

♦VjlSUDncani
1% uns. Ooldr .
W, u . Kr«!i« r .
Hte *d «nl«r , .
K«Vs * fBirti3 -Sn
BbIHwot» . .
Csn&da . . , .
H.-Ämer . Palt .*
Bordd . Lleyd ♦
Berl . Hmoels * 1
CojnmerzS .A . ♦ .
(lärmst , ilant * •
Deat«eheBanli * jlQ
Diskonto Ges .*
Drendii. Bank*
HIttetd . Credit #
Oeet .Kreditakt .
Wiener Bankv .
Bsetnm . GnB . *
Bndernü . . .
Itseh . Lnxera .#' lelsenkircher, *
Harpener * , .
KlfleUnerwrnio
Lanrahtifte .
Hanneemann
Oh^rliodart ♦

Die mit
Itone per

25

101 76
57 37
34 50

Schtoü
19 11

W

'1i §

>75

* beneichneten
1 Ultimo .

U 'jerscni . Inc .*
PhOn « * . . .
Kk«inetahl ♦ . .
Rlnkeck liontan
Saledettirth .
W»et«r«celn .
Bad. Inllm *
Chem . Grleah . *
fHnam . Kobel *
(fflehst . Färb . *
Hhenanla , . .
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Voltswlrtfchastliche Literatur .
„Lolioia " Illustrierte Monatsschrift . Anläßlich dek

hundertsten Wiederkehr deS bolivianischen Unabhängig '
IcitStageS hat da » Hamburger Generalkon '
I u l a t der Republik Bolivien das erste Heft einer
Monatischrist „Yoltoia ^ herautgegeben , die ale ihre
Nusgabe die Verbreitung der Kenntnis Boliviens in
Deutschland , die FSrdernng der geistiaen und wiri «
fchaftlichen Beziehungen zwischen den beiden Länder »
und die Festigung de« Frieden » betrachtet .

Die Unternehmung . Zeltschrift für Betriebswirt «
Ichaft und Steuer . 10 . Heft . Au » dem Anhalt : Vlc
chanisierung der BctriebSbuchhaltung im Maschinen '
bau . Von Di ? l .-Jng . R . Lorant . — Neuzeitliche
Buchungsverfahren in der Betriebsrechnung . Bon
Walter Rofenerantz . — Der Buchbeweis . Bon
CtenerfyndikuS Dr . Fritz Joh . Bogt . — Die & '
chclstellung der leitenden « ngeitellten . von Prof . Dl .
A . Patzig . — Schutz vor ZwangSlarifverträgeN .
von Prof . Dr . k r d e l . Verlag Wilh . Langgut ?,
Eßlingen a. R . Preis 1.50 Rm .

Sübwestdentfchland . seine Wasserstraßen und Wal '
serkrast . Heft 10 . An » dem Inhalt : Der Rooekanal .
— Die Donau —Aach-Werke und die wllrttembergische
Energiewirtschaft u . a . Felix KraiS , Verlag , Ttutt -
gart . Preis 1 Rm .

Der dentsch« Zolltarif . (Taschenausgabe . ) Mit
allen Nebengesetzen und verfllgunnen . Richard Her «
me » Verlag , Hamburg 87, Hochallee 40 .
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Die Kirse vernteiien i !ed in Prozent .
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Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in l ' rozent . Neben dem

betr Papier Ist der oiedrigste Ooldraarkaennwert
ansegetien soweit dio Umstellunc schon erfolct ist .
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Morg en-Ausgave

Jugendbuch - Woche
Die von den Karlsruher Buchhandlungen in der

Landesgewerbehalle/ Karlfriedrichstr . 17
veranstaltete reiche Ausstellung von

Bilderbüchern und Jugendschriften
dauert nnr noch wenige Tage

öeflffnet von 3—7 Uhr . — Eintritt frei . — In der Mlrchenstqbe Vor.
lesungen von Märchen und heiteien Geschichten . — Lieder rar L»nte

Die

Lelegramm - Iettung

öer

Münchner Reuesten Kachrichten
bringt neben öen letzten politischen unö
lokalen Nachrichten täglich öen vollstänöi-

gen Aktien -Kurszettel öer MünchnerBörse
sowie KurS-verichte öer berliner , Krank«

furter / Stuttgarter u. Augsburger Börse.
Außeröem wirö in besonöeremMaße öer

Sport unö öer Unterhaltungsteil gepflegt .
*

Die Telegramm-Zeitung erscheint
Montag früh / Dienstag bis Kreitag
nachmittags 4 Uhr als Abenöblatt

»

Bezugspreis monatlich Mk. 1.70 unö 30 Pfennig

Zustellgebühr/ Linzel - Kummer nur TO Pfennig

Auf Wunsch erfolgt kostenlose Probelieferung.
»

Stellung »» nehmen entgegen alle postanstalten / Sie Kilialen
»- Münchner Neuesten Nachricht«! u. Sie Hauptgeschäftsstelle

in München/ Senölingerstroße So

Am 13. November entschlief nach schwerer
Krankheit unsere geliebte Mutter, Großmutter
und Urgroßmutter

Frau Bertha Neumanii
geb . Kuhn

in ihren» 80, Lebensjahre.

Karlsruhe , Köln , den 16 . November 1925.
In tiefer Trauer :

Viktor F. Nenmann, Helena Ark .
Carl Albert Nenmann, New-York
Anna Seeligmann, geb . Neumann
Jnlie Gehorsam , geb Neumann
Berta Nenmann, geb. Kröv , Helena Ark .
Ing Emil Gehorsam
7 Enkel und 2 Urenkel

Die Feuerbestattung hat auf Wunsch der Ent¬
schlafenen in der Stille stattgefunden.

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtigerTeil¬

nahme beim Heimgang unserer guten Mutter

Frau Mathilde Rudi
sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus.

Familien Rudi
Familie Mauser
Familie Kirschbaum

Karlsruher Sagblatt . Dienstag , den 17 November 1925

6DBS3Amtliche Anzeigen
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Die Feststellung der Ströhen -
« no Baufluchten der Adlerstrane
in Leovoldöbaseu betreffend.

die
die

Die
Strasse soll beim Gasthaus zum Adler in Leo-
voldsbaseu beginnen und eine Verbindung t « r
Landstrafte Nr . ,2 na » Karlsruhe und der Fried -
tuMirofc« herbeiführen . .

Die Pläne liegen innerhalb 2 Wochen vom Er -
scheinen dieser Bekanntmachung aus dem Rattmus
in LeovoldShasen zur Einsicht offen. Etwaige
Einwendungen sind daseMt wahrend dieser. Zeit
unter Vermeiden deL Ausschlusses geltend zu
' " "

wr ?zruhe,den 18 . November 1925.
Bad . B -zlrköamt — II » . O .-Z . 178

E« wch> in dm StoMrni
Meine Einladung vom 9 . d . Mts . auf Freitag ,

den 2». November d . I . . nachmittags 5 Uhr in
den kleine« Slatliaussaal zur Vornahm « der Wahl
eines Ersatzmannes in den Stadtrat wird dahin
ergänzt , das , i>ic Wahlhandlung von 5—5V4 Uhr
nachmittags dauert .

Karlsruhe , den 14. November 1925.Der Cberbiirnctsnctftcr .

MSbl. Zimmer mit 1
od 2 Betten auf 1. Dez.
zu vermiet . Waldftr . 21 .
8 . iStod recht«.

Wui möbl. Zimmer
an lol.. werktätig . Herrn
sofort zu vermieten ,
« ternbergstr . 6 . II . r .

Schönes
Schlaszimmer gut m
m. e

Wohn - und
r gut möbl.

Licht , an solid
errn in sicherer Stella ,

^ auermieter lohne Bett -
wäsche> auf 1. Dez. zn
uerm . Westeuostr. Iii). II .

Elegante
Winter - Ulster

in großer Auswahl
bei billigsten Preisen

Rud. Hugo Dietrich
Eckt Kaiser- und Hcrrcnstraßs

Tee
Kaffee

Cacao
zu billigsten Preisen
bei besten Qualitäten

CARLO ROTH
PRO ÖE' RIE ^ - Fm , DM S9t

:y x : && .BS »'
Jin faUztetet, and
fadzUoMA, Jtu&faA>uinty cUc ffagMatt- Ŝ utcßet&c
^ iiCicuAcußc / , 297 .

Ihre ScKute sind in wenigen
Wochen verdorben , wenn Sie
eine minderwertige Schuhcreme
gebrauchen. Verlangen Sie aus¬
drücklich das seit 25 Jahren

bewährte Erdal .

Erdal
DieNormaldoseschwarz 25 Pfg-

Unsere liebe Mutter

Maria Brunner
geb . Franz

ist uns heute Nacht nach lang¬
jährigem Leiden sanft ent¬
schlafen.

Karlsruhe, 16. Novbr . 1925 .
Ihre Kinder :

Hanns Brunner
Hermann Brunn ru . Frau
Marianne Bronner
Liselotte Brunner
Von Beileidsbesuchen bitten wir

abzusehen .

Berufstätiges utättWut
sucht heizbares

möbl . Zimmer .
Aiureb . mit . Nr . 7418

Ins Tagblattbiiro erbet.

Stellen - Gesuche

Gebildetes

löJ

Verloren : etne
Mldene B? g !A

lSmmetterla . I am Sr
tag v . Werder - b . B
hardltr . Abzuaeb. gegeu
Belohnung : Bernhard -
strafte Nr . IS.

onn-
ern-

Stiirtg. Sviegelschrank,
hell eich . . Flurgarderobe .

saub . Betten , billig zu
verkf. An. u . Berkaus
D . Gutman « . Nudolf -
strafte Nr . 12 .Billige

öonder-Mlse!
Vhaiselongue. Diwan , in
15 versch . Stossmustern
und ertra starker Wer -
arbeituna zu verkaufen
<Teil »ahlnngl .

Schweitzer .
Aarlsruüe -Mithllmrg .

Lame>istras>>' k>1

zlügel
plan « »

gammwms
nur auScrles . Fabr -ikate
emokiehlt in aroher Aus -
wabl sehr oreiSwert auch
Sei ZahlungScrleichte -

rangen
Heinr. Müller

Klavierbauer
Scbttftenftrafte 8

(näthft der Ettlingerstr .)
Aeltere Instrumente

werden in Zahlung ge -
nommen .

Mastw . griih . Kleider -
schrank (Nuftbaumholz, .
«Gasbadeofen mit Heizg ..
Hausteievlion . zwei Av -
xarate . bill. zu verkaus.

Wiute rstrakie 2« . r .' Erstklassige
wm BsttWäsche

umjtäudebalb . ans Teil -
Zahlung abzugeben

Angeb. uiit . 741S
in6 Tagblattbiiro erbet.

— Herrenrad —
S; wie neu u . Stubenwagen
I ! bill . zu verk. Zu ersrag .

im Tagblattbiiro .

Sonder - Verkauf
IN

Zn Wen -Men
drei möblierte Zimmer
mit Küche und Zubehör
in Villa auf balb . Höhe
an Dauermieter abzu-
^ Auäeb . unt . Nr . V81Z
In » Taablattbüro erbet

Junges Elievaar sucht
1— 2 Ime Zimmer

oöh Mansarden
zu mieten . Am liebsten
mit KiichenbenIThuilo.

Anaeb . unt Nr . 7417
ins Tagblattbiiro erbet .

Kleiderstoffen
in Wolle , Seide und Baumwolle

nur Qualitätswaren
mit bedeutender

Preisermäßigung

CarlBüchle
Inhaber Gebr . Kohlmann

Erbprinzenstraße 28 , am Ludwigsplatz .

mit sehr guten Zeug-
nisten, bew . im Naben ,
sucht Stelle , auch zu
Säugling . - '

Anaeb . unt , Nr . 742-2
ins Tagblattbiirv erbet.

Damenrad
sehr preiswert zu verk.
Sckübeustr . 40 . i/aden .

Kebiw . Fräulein sucht
Stelle als

Stütze
in nnr . gut . Hause, mit
stamilicn - Anschlus, , wo
Mädchen vorhanden .

Angeb . nnt . Nr . 74W
ins Ta gblattbür o erbet.

Biiteftfrgulein
28 I . alt . von angenehm.
Aeuhern . sucht sich zu
verändern . Nnaeb . an :
Hotel , . „Gold . Tranbc ".
St einstrafte Nr . 17.

Kräftiger Rurige. 34 3 .
alt , sucht
— Lehrstelle -
in einer Metzgerei. >

hauvtsäckl Wurstlerei , Ivo
gutgehende Wirtschaft da-
bei ist , bevorzugt. Zu
erfrag , im TagvlattbNro .

Empfehlungen
« cr gibt Arbeit im

Filet
Stricke» u . Stovie « od .
im Sp !tzcnklöl >̂ >.' I» ?

Angeb. unt . Nr . 7421
ins Tagb la ttbüro erbet.
Eem . Schneiderin

nimmt noch Kunden an
in sämtl. fein . u . eins.
Damengarderobe in und
au « , d . Hause. Aug . unt .
7407 ins Tagblattbiiro .

Perfcnen - fliito
5122 PS . 4-Sitzer flotte*
Läufer , rassig. Torvcdo -
Karosser., Borsllhrungs -
wagen , fast wie neu . ca.
5000 ktn belaufen , v->r-
ftcucrt bis 1926,

KiZUpreis
395« Jl .

NcnpreiÄ über 5500 Jl .
Ans Wunsch Teilzahlun¬
gen nacki Vereinbarung .

Bruno Lange,
Kaiscr-AIIcc «2.

Zu verkanseu : 1 Gas -
ose» mit 4 Heizröhren ,
ein Siusbäugekastc» . ca.
60 * 140 cm . 1 Schrcib-
kallc . Karlstr . 62 . I .

6 FMnierbölke
mit Holzsv.. zu verkauf.

Ä. Noienberaer .
Marienstrasie Nr K?

ftiir starke sowie schlanke
i>ig . mit erhalt . Kleider
und Mäntel « . 1 linia -
wa» billig abzuqcben.
^ln'. alicnstrahe Nr 7» I .
Eiiigang durch den Hos .

Brauner Winterliber -
sicher , mittl Fig . . 20 Jl .
gut . Uebcizieber lö—19
!V. 15 M . Schreibtischstubl
7 M . gut . weift . Damast -
Nettbezug 8 .ß .
Herren str . 80. 1 Tr ?vve .
1 Raglanmautel . Svorts -
a »zug (Lodeni . I Paar
Hos«» , wenig gcir . Sva -
zierstöcke m . c> ilbcrgrisf .
zu verk . Schillerstr . l . v .

MMMUIS
zu kaufen gesucht . An-
aebote unter Nr . 7ü74
ins Tagblattbüro erbet.

Agenten verbeten.

Heirenzimmsr
gut erhalt . , zu kaufen
gesucht . Ang . mit Preis
unt . 7420 ins Tagblattb .

Kl» KAUFEN UNSEREBERUFSKLEIDUNG-W0KTRAUB
» kronenstr : s*

teief : s717

Honig
Blüten «. Schleuder - , ga¬
rantiert rein . l0°Psnnd -
Büchse franko 10 .50 Jl ,
halb 6 J . Nach » . 50 Pfg .
mehr . Kar . Zurückn.
bischer. Lehrer em . , Am-
kerei u . Soniaverland ,
Okvrneutuo, ! 1S7 . KreiF
Rreme ».

Kleine Spiel -Affen
sehr drollig , reizendes Geschenk f. Kinder . Stück
mir 50 Jl , zalime 65 Jl . gänzlich zafjmc Cracht«
ttete 75 und 100 JL Kleinste W! amosett- lZwcr «- >
Aesssche» 10 J . zahme 55 Ji . wundervolle , grünt

Amazonen Papageien
l . Stück nur 40 ai . . .

ca . 4 bis 6 Wochen ivre»
aieuoe vu m . kleine Gelbbauben -Kakgdus
40 Jl . « rait giofa-Pavageieu . rote Stuft , tun «,
»ahm . beide leicht sprechen lernend , nur 5.) Jl .
Soli,seine starke Pavageien -Kasig. SO cm hoch

leicht lernende Vögel . Stück nur » ÄÄ !
gend zu spreche,1. 50 ^ b

°
aub -n-

'ÄkW
eleu , rote Brust . i >'

. nnr «5
Momicinv »aiic , 80 cm DOffl
9.50 Ji . 45 cm hoch 12 ^ ,75 c.n hoch 14
cm fjcrfi , auch für Assen vasseiid . ertra . stark . 30 .* .
Mönchpavan-i- u . taubengroi , l«icht '^ cchcn lvr.
uend . Siiick 12 Jl . Paar 22 Jl WeNeniittiche.
wetterfeste. Ifirftt brütende Bösel , Paar ! - •{; •
ganz aelöe, Paar 15 Jl . « « (caujjnfen . brasi-
lianische (^ oldkanarienvijgcl . la . sanger . Paar
1» Jl . Airilaniiche GlauDare schön nnaend .
^ iück 12 Jl . Feuerrote Tiaerlinke » . p/rrliche
Säuger , Paar 6 Jl . 5 Paar 25 M ■ Asrikanilch«
Prachtsinken . Icicfit züchtend , gut singend. Paar
4 Jl . 5 Paar 17 .50 Jl . Harzer Kauaricnhahne .
la . Sohlroller . Stück 12. 15 . 30, 25 Jl Lebend«
Ankunft garantiert . . Nachnahme. Befand nach
allen Ländern bei leb Witterung . Verpackung
1.50 , H . Porto . Eilboten 2 .10 Jl , dringend Jt .
Gea " ' ' • —

rutia . Verpackung
i .f>u >k . vom . wtuuuicn s .i.u dringend 5 .80 Jl .
begründet 1892. Ausführl . Preisliste über Tirrr .
Vögel und Käfige gegen 10 Psg.-Marke .

Gustav Müller . Hamburg 31 .
Tiergrobbandlung . Fernsprecher : Bullau 7141 . ..

Teilhaber gesucht .
Todes des
Unterneb «

. mit einer
. . . . „ gesucht. Sicherheiten

sind genügend vorhanden . Eventuell kann der
Betrieb auch i » Pacht genommen werden . Nähere
Auskunft erteilt :

P . Gläfier . Bücherrevisor .
Karlsruhe . Karlstrak,e Nr . 18 .

Wer
nimmt NWnMnauzer

im Alter von 2 - 10 Monaten gegen ailgemessenc
Vergütung in Pflege . Aniragen Binmenstrake 17 .

Nmo
zn besonders Kün¬
stigen Bedingung .
dielhnendenKaut
möglich machen

planö
KaiserstraBe 161
Salam&nderscbahh.

Mrgelchrittener
Klaviersvieler sucht los .
tüdiligcn Lehrer . Diese
paar Zeilen genügen ,
um Ste rasch »um Ziele
zu führen , wen» sie im
Karlsruber Tagblatt ver-
öfientlicht find.

Welch edeldeukende
Same oi) . Fräulein
nicht unter 80 Jahre ,
evang . . würde mit Wit-
wer , 89 Jahre alt , mit
2 Kindern im Alter von
4 u . 0 Jahre » , in sicher.
Stellung , zwecks baldig .
H e i r a t in Verbindung
treten . Angeb. unt . Nr .
741» inö Tagblattbüro .

Gaicantiect
Zi

'chunq 4 .W . 2.5
B.BadenerFÜFsorqe

G« ld -
£ ottcfie >

75 OO

SOOO
2ß NOVEMBER I

6.üem£ ,nde Beamten.
Geld - Lottefie I

3SOOO

SOOO
37?4 Hoch$t -u .Ges Gew .
PrcistM 11 St-ck . iO .- K
je l .- portoulj ^ elS4

LOSBR1EFE ' SOFORTIGE
oewinnauszahluno ^
preis im . -hslckmo .-m.
asTüaMER
MANNHEIM , 07 . H

PMbch.Kort'
Hier bei :

lsruhei7o4J
I !. Zwerg .

Brnnnert . A . HopfW« . . K . .linier . A.
Martin . F . Treiber ,

I.. Well .

..mSf -; w ^

Nie fülireissle WELIPfüßKE

t,Lmn Honten & i : 7
Caeaofabpikanten

CREFELD
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EXTRA BILLIGER BETTENVERKAUF

Dieses Bett kostet Mk . 15

Preise Dienstag 17,November
■im mmi n Ii r - mniT Tn" " - T in . i umnwn .i î mirwufii." wm

bis einschließl . 24 , November
Wir stellen als Vorverkauf für Weihnachten einen

großen Posten Bettstellen , Matratzen , Steppdecken
zu außergewöhnlich billigen Preisen bereit .

Unsere Fabrikate sind „ Erstklassig "
wir garantieren daher für beste Ausführung
Fachkundige Bedienung und Beratung

Dieses Bett kostet Mk . 29 .50

Betten Kinderbetten Matratzen
Bettstelle mit Patent - Matratze ,

für Erwachsene , weiß
lackiert 90/190 Mk . 29 .50 80/190

Rpftctpllp m' t Patent - Matratze
DCllölCIlC m ;t reicher Messing¬

verzierung 80/190 Mk . 31.00 und
D1mit Patent - Matratze ,Deusieiie \ op f. und Fußbrett ,

weiß lackiert . . . 90/190 Mk ,
R oHo+pIIa mit Patent - Matratze
DCllblCllC 33 mm Stahlrohr extra

stark m . guter Messingverz . 90 190

R/a 'M-o +iallck Patent - Matratze
Deusieiie 33 mm Stahlrohr . mit

Kopf » und Fußbrett , , 100/200

28 .00

29 .50

37.00

39 .00

49 .00

Kinderbett
60/120 Mk . 17.00 . . 501100 Mk

Kinderbett SL 'Ä
Knöpfen , 70/140 Mk .

Kinderbett ÄÄt
60/120 Mk .

Kinderbett
Seiten , 70/140 Mk .

W \ nAp >tY \ (*H aus Holz,weiß lack .
Mnaeroeu mit abklappbaren

Seiten 70/140 Mk

15.50

29 .00

14 .75

15.75

22 .50

mit
ge -

\ Aoiroiyp Seegras , 1- teilig .ividirdize Keil . au , gute
®

streiftem Stoff

\ Aofrol -7A Seegras , m . stark . Woll -IVldll dlAC aufläge , aus Ia Drell .
3-teilig . mit Keil . . . . 45,00

mit
aus

49 00

\ Aofrat7P 3- teilig , mit Keil ,/ Ylali atZ .C guter Wollfüllung
haltbarem Drell , <

Kinder Matratze Seeßra
8
'5o

Kinder - Matratze a
D rfn

'
70/140 cm groß . . . . 16 .50

16 . 50

41 .00

45 .00
6 .25

14.75

Stepp- und
Schlaf-"Decken

Steppdecken fett ? ™ ,7
rätig , gute Halbwolllüllung . . . * ' «3U

Steppdecken .
™ ; 9n ™

Farbenstellungen . . . . 25.00 " « ' J «

Woll - Schlafdecken
Q ^

grau , m schön Streifenkante 11 .50 V . 3U

Woll - Schlafdecken 179C-
Jacquardmuster in all . Preisl . 19.50 * *

Eigene Matratzen - Fabrikation
Aufarbeiten von Matratzen .
Anbringen von Dekorationen .

Beste Aasführung . Billigste Preisberechnung KNOPF SdilafzSmroer -DeKorafloncn
Rouleaux - Stofte , Bettvorlagen in Plüsch und Fell ,in nur erstklassigen Qualitäten

zu ganz niedrigen Preisen .

Schönheitskultur und Gesundheitspflege
Massusen * Lichtbehandlung * Bestrahlung
Galvos an-lnftitwt, Kaiserstr .112,1 Tr.

Harke Pfeilring

PfeilrinMinte
verbürgt

Qualität
HERSTELLER :

VereinigteCtiemisflie Werne AW.-Ges.
CHARLOTTENBURG , SALZ - UFER 15

Wer sich totlacht, lebt am längsten !
Die ftftolft n , foolfiflfton Bücher Hetzen : .Witz »
blimben ' . ..« arbi ^ rstubenwibe ' und „BNkoich '
Buntc Sammlung ivaisiaster Wiize . amiii .,nter
Scher sra «en . ursideler .ualauer , zw . rch "

HÜItc » nderAnekdoten . Dazu „Der famosc
cller -
ouv »

ollcn (fete ein »tclfiiitnei " SU neueste Couvlets .
mal recht herzlich lachen und der Svabv iget der
(Äerellichai , werden . io be » elieii S e diele 4 lusti¬
gen Bücher ftir

zusammen
Ml S.üvvoriosrei von

I ASchwarzeS Bcrlaa , Dresden > .

Eduard Meeß ,
Amali «« ttrak >e 43.

Abonnenten
laus « bei ünlerrnlc « des
llorlSrub » TaablallS

Ein Marken -Fahrrad
mit Garantie

erhä .t jeder
der sich über seine Person und Wohnung ,
sowie als Lohn - oder Gehaltsempfänger aus¬

weisen kann
sofort ausgehändigt

sesen Anzahlung von HK. Z0.-
und wöchentlich HR. 3.-

Meine groBe Auswahl in Damen - , Herren -
u . Kinder - Fahrrädern sowie Rennmaschinen
wird jed . Wunsch entgegenkommen können

Bernards
Passage Nr . 56

Ecke AkademiestraBe

Eröffnung : Heute 17. HOD.

Nach
Nord -Amerika
u . Canada . Ham -
burft-Newyork ca .
wö&entl . Abfahrt .
Gemeins .Dienst mit
United Arne »
riean Lines

Nach
Süd - Amerika
(Brasilien , Argenti¬
nien , Westküste ),C u b a - M t x I Co,
Westindien,Afrika ,Ostasien usw . i .Ver »
bindg. m . and .Linien

Billige Beförderung , vorrügl .Verpflegung
Auskünfte und DruuksachenOb«» Fahrpref*« und

Beförderungsmögiichkettdurch
HAMBURG . AMERIKA UNI «
HAMBURG. Aislerdamm28 on, deren Vertraterauf all«»flfö3erenPIJtz«n. In:

Rastatt , Otto Pflaum, Poststraße 10,
Karlsruhe , E. P . Hieke , Kaiserstr . 215 , b . d . Hauptpost

Generalagent !» für den Freistaat Baden
Reisebüro H, Hansen , B, -Baden , am Leopoldsplatz .
Frachtauskunfte erteilt das Schiffsfrachtenkontorder Hamburg -Amerika Linie . G . m . b . H , Stuttgart ,Kontorhaus Merkur , Königstr . 12 I .. Fernspr . S .A 22029

Täglich großer Massenverkauf von prima

Lager - Äpfel
per Zentner von Mk . 14 «— an

Gottl . Schöpf
Verkauf : Lager Alter Personenbahnhof

Kriegsstraße 7, Telefon 2826.

PorzellanRalturfe
Mittwoch »nd Samstag

N«uameldun«en täglich von 2 bis S Uhr uno 6 bis
wientipf mwi B8' *■Stock . Porzellan zumBrennen wird angenommen .

Das große
sensationelle

Ereignis

GrSflitMarlzä
Nach -der weltbekannten Operette

von Emmerich Kilmän

Der granulöse
Ausstattungs-

23
30
35
40
SO

Schokoladan

Teienhon ■» "Lichtspiele
5111 lM35lW6l1Z Waldstrane

Telephon
5111

100 Gramm -Tafeln
preiswert

Emmericher
Waren -Expedition

Kaiserstraße 152

prüfen unser Anqebo! und bestellen srühzeitia ihre MSbelim Gluvpensystem
NekmühiSe £ 5 bmd> bas «wm *» «*

t f t
L
a lf 7 _i Cä b -mmerS Mark 700.— Wochemat«

Erstklassige Schreineraibeit mit Garantieschein . Reellc Preise.
Zahwng in Wochenraten lohne AnmhUinn» und kostenlos«
Lagelmm bei Pllwmannel .

Auftlärung
Karlsruhe . Tnrla -Heritrakc »7W .

Gebr . Kleta

SWR von MiMeHlcMiiimkei !
(größtenteils gebraucht , aber sehr gut erhalten )

zu enorm billigen Preisen !
KAKS , grau . Mk . 5 .50Mäntel , grau Mk. 9.50Mäntel , schwarz , schwere Ware . Mk . 11 .75

S. Rosenstesk , " SÄ 1"
Abipije nur an SelbsIvsibrauclHr! Varsrnd nach auswärts untei Nacnnsbire!
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